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Schule und Handwerk.
Jn dieſen Tagen iſt im Feſtſaale des Abgeordneten-

hauſes eine Ausſtellung vereinigt worden, die den Herren
Abgeordneten und den ihnen naheſtehenden Kreiſen eine
Anſchauung von dem Stande und den Zielen des Zeichnens
und der Handfertigkeit in Preußen geben ſoll.

1. Der Zeichen- Unterricht iſt ſeit 1901 durch
neue Lehrpläne für die verſchiedenen Schulen auf zeitgemäße
Grundlagen geſtellt worden. Er ſoll die Schüler und
Schülerinnen befähigen, die Natur und die Gegenſtände
ihrer Umgebung nach Form und Farbe zu beobachten und
das Beobachtete einfach und klar darzuſtellen. Die naive
Auffaſſungs- und Darſtellungsweiſe des Kindes wird all-
mählich zu einem bewußten Beobachten und Wiedergeben
entwickelt. Als Vorbilder dienen von Anfang an wirkliche
Gegenſtände, wie ſie die Natur und die Hand des Menſchen
ſchaffen. Auf allen Stufen wird neben der Form auch
die Farbe berückſichtigt. Uebungen im Skizzieren und im
Zeichnen aus dem Gedächtnis ziehen ſich durch den ganzen
Unterricht. Jn den Volks und Mittelſchulen wird die
Wiedergabe einfacher Geräte, Gefäße und plaſtiſcher Natur-
formen erreicht. Jn den höheren Schulen gelangt man bis
zur Darſtellung von ſchwierigeren Kunſtformen, Gebäuden,
Landſchaften, Tieren und gelegentlich auch zur menſchlichen
Figur. Jn der Auswahl und Anordnung des Lehrſtoffes
herrſcht große Freiheit. Es kommt vor allem darauf an,
daß der Schüler ſelbſtändig beobachten und darſtellen lerne.

Jn dieſem Sinne ſind die Zeichnungen anzuſehen, die
mit Genehmigung des Kultusminiſters in Bänden und
auf Geſtellen ausgeſtellt ſind. Die Bände auf den Tiſchen,
enthalten Schülerzeichnungen, welche die Lehrgänge der ver-
ſchiedenen Schulgattungen veranſchaulichen: Gymnaſium,
Realgymnaſium, Oberrealſchule, Realſchule, höhere Mädchen-
ſchule, Volksſchule, Lehrerſeminar, Zeichenlehrer-Bildungs-
anſtalt. Dieſe Bände hat die preußiſche Unterrichts
verwaltung zuerſt auf der Weltausſtellung in St. Louis 1904
vorgeführt. Als weitere Beiſpiele ſind an den Wänden
neuere Arbeiten ausgeſtellt, welche die Stufe der Volksſchule
zeigen, ſowie als Probe aus einer höheren Schule Arbeiten
aus dem Sophien-Realgymnaſium in Berlin.

2. Der Handfertigkeits- Unterricht iſt in
Deutſchland zunächſt durch freiwillige Arbeit gefördert
worden. Der Deutſche Verein für Knaben-Handarbeit, der
Träger und Verbreiter dieſes wichtigen Lehrfaches, blickt in
dieſem Jahre auf eine Tätigkeit von 25 Jahren zurück. An
eiwa tauſend Stellen, höheren und niederen Schulen oder
beſonderen Schülerwerkſtätten, im engeren oder weiteren
Zuſammenhange mit der Schule ſelber, getragen von Ver-
einen und von Behörden, wird ſolcher Arbeits- Unterricht in
Deutſchland erteilt. Seine Ziele liegen in der gleichen
Richtung wie die des Zeichen-Unterrichts. Auch er ſoll die
Gaben der Anſchauung und Beobachtung entwickeln und
ſtärken. Was dort mit Stift und. Pinſel auf dem Papier
geübt wird, das muß der Schüler durch werktätige Arbeit
im Raum, an gediegenen Materialien und praktiſchen Auf-
gaben fertigen. Das Holz und die Pappe, die er meſſen,
mit ernſthaften Werkzeugen bearbeiten und zum ſchlichten
Geräte fügen lernt, geben ſeiner Hand und ſeinem Auge
einen feſten, widerſtandsvollen und deshalb pädagogiſch
höchſt wertvollen Stoff. Dieſer werktätige Unterricht ſoll
nicht Handwerker, ſondern friſch zugreifende Männer für
jederlei Beruf ſchulen. Und wie der Zejchen Unterricht
nebenher der Erziehung zur Kunſt und künſtleriſchen An
ſchauung dient, wird der Werkunterricht das Verſtändnis
und die Wertſchätzung gediegener Handwerkskunſt fördern.

Die Ausſtellung ſoll durch einige Beiſpiele ver-
anſchaulichen, wie die Wege für eine ſachgemäße Geſtaltung
dieſes Unterrichts auch in Preußen gefunden ſind. Die
Schülerarbeiten laſſen erkennen, daß die kernige, ſchlichte
Holzarbeit vorwiegt, von den älteren Knaben tiſchlermäßig
an der Hobelbank hergeſtellt, von den jüngeren nach einem
in Berlin vom Lehrer R. Frenkel ausgeſtalteten Lehrgange
witleichteren Werkzeugen gediegen und ſachgemäß geübt wird.
Die Ausführung wird durch ganz einfache Werkzeichnungen
vorbereitet. Die Papparbeit gibt den zarten Händen der
Jüngeren Gelegenheit, an einem weicheren Materiale
e cenmaß, Genauigkeit, Sauberkeit (und Farbenſinn zu
üben.

3. Von größtem Werte iſt es, daß die Lehrkräfte
für die Handfertigkeit gründlich geſchult werden.
Zu dieſem Zwecke hat die Kgl. Kunſtſchule in Berlin ſeit
kurzem Kurſe für Volksſchullehrer und Zeichenlehrer ein-
gerichtet, aus denen gleichfalls Arbeiten ausliegen. Da
neuerdings an manchen Schulen auch das plaſtiſche Formen
in Ton oder Plaſtilia als ein wirkſames Hilfsmittel der An
dauung und Fertigkeit ſich Eingang verſchafft, ſo hat die
Kgl. Kunſtſchule einen Lehrerkurſus auch für das
Modellieren unter Leitung eines tüchtigen Bildhauers ein
gerichtet. Auch von dieſen dankenswerten Verſuchen gibt die
Ausſtellung der Kgl. Kunſtſchule verheißungsvolle Proben.

in Literatur und Kunſt zu unterſtützen, war jedoch gegen eine Ver

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. März.

Die Erbſchaftsſteuer. Wie wir in Nr. 106 der „Hall.
Ztg.“ mitgeteilt haben, hat die Steuerkommiſſion des
Reichstags die Beratung der Erbſchaftsſteuer-Vorlage am
Sonnabend mit der Annahme des von den Abgg. Dr. Am
Zehnhof (Zentr.) und Dietrich (Pole) eingebrachten An-
trages beendet. Jn den von uns nach dem VWolfſſchen
Telegr.-Bureau mitgeteilten Beſtimmungen des Entwurfes
iſt inſofern ein Fehler untergelaufen, als die Erbſchafts-
ſteuer im Betrage von 4 Proz. nicht nur für voll und halb-
bürtige Geſchwiſter, ſowie für Abkömmlinge erſten Grades
von Geſchwiſtern erhoben werden ſoll, ſondern auch für
leibliche Eltern. Wir bedauern lebhaft die An-
nahme des Entwurfs, beſonders 1. aus prinzipiellen Grün-
den, weil u. E. die geſamte Erbſchaftsſteuer als direkte
Steuer Sache der Einzelſtaaten iſt und 2. weil in dem Ent-
wurfe auch die Erbſchaften, die an die Eltern über-
gehen, getroffen werden. Jn einigen Punkten ſind die Be-
ſtimmungen des Antrages etwas beſſer, als die des Ent-
wurfes der verbündeten Regierungen; im allgemeinen
werden aber die Bedenken, die wir gegen die Vorlage
von Anfang an hegten und äußerten, nicht beſeitigt,
kaum abgeſchwächt. Daß die den konſervativen Par-
teien angehörigen Kommiſſionsmitglieder dem Antrage zu-
ſtimmten, iſt nicht recht verſtändlich, da die Reichserbſchafts-
ſteuer doch weit mehr dem konſervativen Grundſatze, daß die
direkten Steuern den Einzelſtaaten verbleiben ſollen, wider
ſpricht als die Tantiemenſteuer. Jedenfalls hoffen
wir beſtimmt, daß die Vertreter der konſervativen Parteien,
nachdem ſie einmal ihren bisherigen prinzipiellen Stand-
punkt aufgegeben haben, nunmehr auch in der Frage der
Tantiemenſteuer ihren Standpunkt ändern und ſie energiſch
befürworten und durchzudrücken ſuchen werden.

Gegen die Gefahren des Automobilverkehrs. Der
Bundesrat hat ſchneller, als zu erwarten war, den im Reichs
juſtizamt ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die Haftpflicht
für Automobilſchäden verabſchiedet. Die Vorlage iſt dem
Reichstage bereits zugegangen. Die Regierung legt Wert
darauf, daß ſie noch in dieſer Tagung erledigt wird. Der
grundlegende 8 1 des Entwurfes lautet:

„Wird bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeuges ein Menſch ge-
tötet oder körperlich verletzt oder eine Sache beſchädigt, ſo iſt der
Betriebsunternehmer verpflichtet, dem Verletzten
den daraus entſtandenen Schaden zu erſetzen. Als Kraft
fahrzeuge im Sinne dieſes Geſetzes gelten Wagen oder Fahrräder,
welche durch elementare Triebkraft bewegt werden, ohne an Wagen

gleiſe gebunden zu lein. Die Erſatzpflicht iſt ausge-
ſchloſſen, wenn der Unfall durch höhere Gewalt oder
durch eigenes Verſchulden des Verletzten verurſacht worden
iſt. Jm Falle der Beſchädigung einer Sache ſteht das Verſchulden
desjenigen, welcher die tatſächliche Gewalt über die Sache ausübt,
dem Verſchulden des Verletzten gleich.“

Die Anſprüche auf Schadenserſatz verjähren in zwei
Jahren von dem Unfall an. Die reichsgeſetzlichen Vor
ſchriften bleiben unberührt, wonach der Betriebsunter-
nehmer noch in weiterem Umfange als nach dieſem Geſetze
haften ſoll. Jn der Begründung heißt es, daß für Auto-
mobilſchäden künftig nicht mehr bloß nach den allgemeinen
auf dem Verſchuldungsprinzip beruhenden Grundſätzen des
B. G.-B. die Haftung aufgeſtellt werden ſoll, ſondern ſie ſoll
erheblich verſchärft werden im Jntereſſe der Sicherheit des
Verkehrs und zwar nach dem Vorbilde der Vorſchriften des
Geſetzes, betr. die Verbindlichkeit zum Schadenserſatze für
die bei den Betrieben von Eiſenbahnen, Bergwerken uſw.
herbeigeführten Tötungen oder Körperverletzungen

Nationalliberalen-Kandidatur. Das nationalliberale Wahl
komitee des Kreiſes Hagen hat einſtimmig beſchloſſen, als Kandidaten
für die nächſte Landtags und Reichstagswahl Profeſſor Molden-
hau er Köln aufzuſtellen. Profeſſor Moldenhauer hat ſich bereit
erklärt. die Wahl eventuell anzunehmen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend bei ſchwachem Beſuche

die zweite Leſung des Juſtizetats beim Kapitel „Staatsſekretär“
fort. Abg. Stadthagen (Soz.) wiederholte ſeine Angriffe gegen
die „Klaſſenjuſtiz“ und ſuchte ſeine Behauptungen am Fall der Kammer
frau Milewska zu beweiſen. Die Bemerkungen des Redners über das
gegen die Berliner Milchzentrale gefällte Urteil veranlaßte den Staats
ſekretär Dr. Nieberding zu der Feſtſtellung, der preußiſche Juſtiz
miniſter habe dieſes Urteil in keiner Weiſe beeinflußt. Wenn der Vor
redner den Richtern vorwerfe, ſie machten ihr Urteil abhängig von der
politiſchen oder geſellſchaftlichen Stellung der Klienten, ſo würden die
Richter ihrer Ehre zuwiderhandeln, wenn ſie auf derlei Beſchuldigungen
antworteten. Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. Börner wies
Stadthagens erneute Angriffe auf den Oberſtaatsanwalt Böhme-Leipzig
zurück. Abg. D. Stöcker (wirtſch. Vgg.) wandte ſich gegen die un
züchtige Preſſe und betonte, die ganze Sittlichkeitsbewegung ſei hervor

erufen durch die zügelloſen Darbietungen gewiſſer kleiner Witzblätter.Ka v. Gerlach (frſ. Vgg.) glaubte „Simpliziſſimus“ und „Jugend“ in

Schutz nehmen zu müſſen. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) führte den
gegen den Abg. Kröſell erlaſſenen Steckbrief auf Kröſells maßloſe
Agitation zurück. Abg. Herbert (Soz.) ſuchte zu beweiſen, daß die Land
arbeiter völlig rechtlos ſeien. Abg. Heine (Soz.) ſuchte ſeine früheren
Bemerkungen über die politiſche Voreingenommenheit einzelner Gerichte
abzuſchwächen. Er erklärte ſich bereit, den Kampf gegen den Schmutz
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erwiderte, Heine hätte bei ſeinen Angriffen die einzelnen von ihm ge
nannten Gerichte nennen müſſen. Jm übrigen würden in keinem
andern Parlament der Welt die kleinen Mängel der Rechtspflege ſo
aufgebauſcht wie bei uns. Nach weiterer Debatte wurde der Titel
„Staatsſekretär“ bewilligt, ebenſo debattelos der Reſt des Etats. Montag
1 Uhr: Poſtetat.

Ans dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend in einer
ſechsſtündigen Sitzung zunächſt die Erörterung über das Kap. Elementar-
unterrichtsweſen zu Ende. Beim Titel „Beihilfen an Schul-
verbände“ lagen zwei Anträge vor. Ein Antrag Zedlitz (fkonſ.)
verlangte Erhöhung dieſes Fonds um weitere zwei Millionen zwecks
Erhöhung der Dienſtalterszulagen der Lehrer. Die gleiche Verſtärkung
des Fonds erſtrebte ein Antrag Keruth (frſ. Vp.), jedoch behufs Er
höhung der Dienſtalterszulagen und des Mindeſtgrundgehalts. Für den
Antrag Zedlitz erklärten ſich außer dem Antragſteller die Abg.
Dr. Arendt (fkonſ.) und Dr. Friedberg (nl.) Die Regierung nahm
jedoch, wie der Miniſter St udt und Geh. Oberfinanzrat Germar
ausführten, eine ablehnende Haltung ein, da man der allgemeinen Neu
regelung der Lehrerbeſoldung durch einen ſolchen Antrag nicht vor-
greifen ſolle. Der Antrag Zedlitz wurde ſchließlich an genommen,
der Antrag Keruth abgelehnt. Beim Titel „Oſtmarken-
zulagen“ wünſchte Abgeordneter v. Heyking (konſ.) Ausdehnung dieſer
Zulagen auf Oberſchleſien, Abgeordneter v. Oldenburg (konſ.) auf
ganz Poſen und Weſtpreußen und Abgeordneter Kreth (konſ.)
auf die polniſchen Teile Maſurens. Abg. v. Heyking verwahrte ſich
zugleich noch gegen den Verdacht, daß er in ſeiner Stellung als Landrat
des Kreiſes Pleß ſchwarze Liſten über das Verhalten der katholiſchen
Geiſtlichen führe wenn er die Angaben eines Lehrers, ein polniſcher
Geiſtlicher beeinfluſſe die Kinder beim Beichtunterrichte im polniſchen
Sinne, nachprüfen laſſe, ſo tue er lediglich ſeine nationale Pflicht. Jm
weiteren Verlaufe der Debatte wurde noch eine Reſolution der Budget
kommiſſion angenommen nach welcher der Fonds zur Unter-
ſtützung von Geiſtlichen aller Bekenntniſſe im nächſten Etat
erhöht werden ſoll. Montag 11 Uhr: Fortſetzung.

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend unter dent Vor
ſitze ſeines Präſidenten Fürſten v. Bülow zu einer Sitzung zuſammen

Verrichtungen der Standesbeamten. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine Verordnung betr. die Verrichtungen der Standes-
beamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen der Kaiſerlichen
Marine, welche ihr Standquartier nicht innerhalb des Deutſchen
Reiches haben oder dasſelbe nach eingetretener Mobilmachung verlaſſen
haben, ſowie in Bezug auf alle Militärperſonen, welche ſich auf den
in Dienſt geſtellten Schiffen oder anderen Fahrzeugen der Kaiſerlichen
Marine befinden.

Erhöhung des Grundgehalts an den Berliner Gemeindeſchnlen.
Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, das Grundgehalt der Rektoren,
Lehrer, Lehrerinnen und Fachſchullehrerinnen an den ſtädtiſchen Ge
meindeſchulen zu erhöhen das der Rektoren und Lehrer vom 1. April
d. Js. ab um 250 Mark jährlich, d. h. von 1200 Mark auf 1450 Mark,
das der Lehrerinnen um 300 Mark, d. h. von 1000 Mark auf
1300 Mark, und das der Fachlehrerinnen um 50 Mark. Die Alters
zulagen der Rektoren und Lehrer ſollen etwas geändert werden.

Die Spremberger Eiſenbahnuſtrecke. Mitglieder aller Parteien
des Abgeordnetenhauſes haben den Antrag geſtellt, die Petition, die
Herſtellung eines zweiten GleiſesaufderStreckeKottbus-
Görli tz betreffend, im Hinblick auf den ſtarken, ſtetig zunehmenden
Sommerverkehr, in den das Spremberger Unglück fiel, der Staats-
regierung zur Erwägung zu überweiſen.

Schleifung der Feſtung Deutz. Jn einer ſtark beſuchten öffent-
lichen Bürgerverſammlung zu Köln-Deutz wurde beſchloſſen, alsbald
eine Jmmediateingabe an den Kaiſer zu richten und ihn zu
bitten, der Frage der Entfeſtigung von Deutz ſeine Unter
ſtützung und Förderung angedeihen zu laſſen. Auch an die Kölner
Stadtvertretung ſowie an die Land und Reichstagsabgeordneten ſoll
eine Eingabe gerichtet werden, baldigſt die Entfeſtigung des rechts
rheiniſchen Stadtteiles von KölnDeutz herbeizuführen oder an maß-
gebender Stelle dahin vorſtellig zu werden, daß die geſamte
Feſtung geſchleift werde.

Der Verkauf von Alt-Kramzig. Jn der Preſſe war vor etwa
Jahresfriſt gegen den Frhrn. von Sierſtorpff-Cramm der Vor
wurf erhoben worden, daß er ſein Gut Alt-Kramzig wiſſentlich direkt
oder durch eine vorgeſchobene Perſon an eine polniſche
Parzellierungsbank verkauft habe. Jn dem vom Frhrn.
von Sierſtorpff-Cramm dieſerhalb eingeleiteten Privatklageverfahren iſt
feſtgeſtellt worden, daß das Gut Alt-Kramzig von dem Frhrn.
von Sierſtorpff-Cramm an einen Deutſchen verkauft und von diefem
allerdings zum großen Teil an polniſche Bauern weiterverkauft worden
iſt, daß aber Herr von SierſtorpffCramm beim Verkauf nicht gewußt
hat, daß ſein Käufer an Polen weiterverkaufen würde.

Der Aerzteſtreik in Münſter iſt nunmehr ausgebrochen. Da
bis zu dem feſtgeſetzten Termine, Freitag abend 7 Uhr, der Vorſtand
der Aerzte Münſters auf ſein an den Verbandsvorſtand der Kranken
kaſſen gerichtetes Schreiben keinerlei Antwort erhalten hat, haben die
Münſterſchen Aerzte ihre Tätigkeit für die Kaſſen eingeſtellt

Zur Frage einer Begegnung Kaiſer Wilhelms mit
König Eduard ſchreibt die Wiener „N. Fr. Pr.“: Man wird
nicht fehl gehen, dieſe günſtige Wendung in den Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England als eine Folge des
Beſuches anzuſehen, welchen König Eduard im
letzten Sommer dem Kaiſer Franz Joſef abſtattete.
Dabei hat Kaiſer Franz Joſef als treuer Alliierter Deutſch-
lands und als überzeugter Förderer des europäiſchen
Friedens bei König Eduard ſeine große Autorität dafür ein-
geſetzt, gewiſſe perſönliche Miß verhältniſſe zwiſchen den
Souveränen von England und Deutſchland zu beſeitigen.
Wenn heute die öſterreichiſche Diplomatie verſöhnend auf
den Ausgleich der Jntereſſengegenſätze zwiſchen Deutſchland
und Frankreich hinzuwirken bemüht iſt, ſo erſcheint dies
nur als eine Folge der Begegnung zwiſchen dem Kaiſer

ſchärfung der einſchlägigen Geſetze. Staatsſekretär Dr. Nieberdina Franz Joſef und dem Könige von England.
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Das Kaiſerpaar beſuchte am Sonntag vormittag in
Berlin nach der Teilnahme am Gottesdienſt die von 2000
Schulkindern aus Berliner Gemeindeſchulen veranſtalteten
Geſangaufführungen im Zirkus Buſch.

Prinz Adalbert von Preußen hat am Sonnabend ſeinen Dienſt
als Wachoffizier an Bord der „Preußen“ angetreten

Parlamentariſches Eſſen. Bei dem Reichskanzler und der
Fürſtin v. Bülow fand am Sonnabend abend ein Diner ſtatt. Ein
ladungen hierzu waren u. a. ergangen an den Präſidenten des Reichs
tages Grafen v. Balleſtrem und Gemahlin, den Präſidenten des
Herrenhauſes Fürſten zug nn- und Knyphauſen und Gemahlin, den
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes v. Kröcher, die Vize- Präſidenten
des Reichstages Grafen zu Stolberg-Wernigerode nebſt Gemahlin und
Dr. Paaſche, die Vize- Präſidenten des Herrenhauſes Freiherrn von
Manteuffel nebſt Gemahlin und Oberbürgermeiſter Becker, die Vize
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch und Dr. Krauſe.

Kaiſerpaar und Kriegervereine.
Die Glückwünſche der deutſchen Kriegervereine zur ſilbernen Hochzeit

des Kaiſerpaares überbrachten zwei Abordnungen des Kyffhäuſer-
bundes und des Deutſchen Kriegerbundes. Die erſtere
beſtand, wie die „Parole“, das Blatt des Deutſchen Kriegerbundes,
mitteilt, aus je einem Vertreter der Landesverbände von Preußen,
Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden und Heſſen, nämlich den
Kameraden von Spitz, General der Jnfanterie z. D., Exzellenz, Berlin
Winneberger, Generalleutnant z. D., Exzellenz, München Windiſch,
Juſtizrat, Hauptmann d. L. a. D., Dresden Dr. von Geyer, Königl.
Direktor a. D., Major d. L. a. D., Stuttgart Anheuſer, General
major und Kommandeur des Badiſchen Gendarmeriekorps, Karlsruhe
in Baden, und Hof, Generalleutnant z. D., Exzellenz, Darmſtadt.
Die Abordnung des Deutſchen Kriegerbundes wurde
von Exzellenz von Spitz und den beiden ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Geheimrat Weſtphal und Major z. D. Simons, gebildet. Beide Ab-
ordnungen zu einer verſchmolzen, nahmen am Sonntag an der
Gratulations- und Defiliercour teil.

Der Kyffhäuſer-Bund überreichte, einem ausdrücklichen
Wunſche Sr. Majeſtät des Kaiſers gemäß, eine Anzahl von
Photographien des Kyffhäuſer- Denkmals, die zu
dieſem Zweck in künſtleriſcher Ausführung beſonders angefertigt
worden waren.

Abends waren beide Deputationen zu dem Galadiner befohlen.
Nach der Tafel befahl der Kaiſer Exzellenz von Spitz und äußerte ſich
über die Gratulation des Kyffhäuſer-Bundes in folgender Weiſe „Das
war ein ſehr ſinniges Geſchenk vom Kyffhäuſer-Bunde und iſt ſehr gut
ausgeführt. Jch habe mich ſehr darüber gefreut. Sagen Sie das allen
Kameraden.“ Die Kaiſerin tat u. a. folgende für die Kriegervereine
hocherfreuliche Aeußerung „Bei allen Feiern in nnſerer Familie be
teiligten ſich die Kriegervereine ſtets in freundlicher Weiſe. Das hat
Mir auch diesmal ſehr wohl getan. Sagen Sie Allen Meinen herz-
lichen Dank.“

General von Spitz hatte dann noch Gelegenheit, der Kaiſerin
nähere Mitteilung über die von den Kameraden des Deutſchen Krieger
bundes geſammelte Stiftung, 255000 Mark, für die
Waiſenhäuſer zu machen und Jhre Majeſtät zu bitten, alljährlich
über die Verwendung der Zinſen aus dieſer Stiftung befehlen zu
wollen. Jhre Majeſtät freute ſich ſehr über den ſegenſpendenden Sinn
der Kriegervereine, der ſich darin äußere, und verſprach, die Stiftung in
Jhre Hut zu nehmen.

Dem Prinzen Eitel Friedrich überbrachte am Dienstag früh eine
aus den drei Vorſitzenden beſtehende Abordnung die Glückwünſche des
Preußiſchen Landes-Kriegerverbande s und überreichte
bei dieſer Gelegenheit eine in künſtleriſcher Vollendung hergeſtellte Adreſſe.

ja eigentlich nicht zum Juſtizetat.

Aus Südweſtafrika.
Ein Telegramm des Gouverneurs v. Linde quiſt aus Windhuk

bringt folgende, ſehr erfreuliche Kunde, die dieſes Mal hoffentlich ohne

Widerruf bleibt
Der Bezirksamtmann in Keetmanshop drahtet folgendes

Kornelius, von Hauptmann Volkmann hartnäckig verfolgt, hat
ſich dieſem mit allen ſeinen Leuten ergeben. Waffen
und Pferde ſind abgenommen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Reiter Louis Neuhaus
geboren am 17. 12. 83 zu Holthauſen, früher im Jnfanterie-Regiment
Nr. 53, am 28. Februar im Lazarett Gobabis an Typhus geſtorben.
Feldwebel Karl Bol ze, geboren am 5. 1. 75 zu Döſſel, früher im
Feldartillerie- Regiment Nr. 33, hat ſich am 27. Februar in Windhuk
bei Fahren durch Umkippen des Wagens einen Schädelbruch zugezogen
und iſt ſofort geſtorben. Reiter Joſeph Koſiol, geboren am 4. 12. 82
zu Schönwald, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 57, hat ſich am
12. Februar von der Kolonne entfernt und wurde am 13. Februar
nördlich Konus (Kl. Beenbreck) mit einem Kopfſchuß tot aufgefunden.
Gefreiter Paul Fett, geboren am 1. 2. 83 zu Bartelsdorf, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 31, am 24. Februar durch Hufſchlag am Kopf
ſchwer verwundet Krankenſammelſtelle Berſeba.

Gouverneur v. Puttkamer wird, wie wir ſchon mit-
geteilt haben, nicht nach Kamerun zurückkehren, ſondern ſeine
Entlaſſung aus dem Reichsdienſt nehmen. Als ſein Nach-
folger gilt in unterrichteten Kreiſen der Geheime Legations-
rat Seitz, der Kamerun aus mehrjähriger Tätigkeit dort-
ſelbſt kennt. Das „B. T.“ will übrigens wiſſen, daß die
Beſchwerdeſchrift der Akwa- Häuptlinge nicht von dem
„Prinzen Akwa“ verfaßt ſei, wie von Puttkamers Freunden
behauptet wurde, ſondern von Miſſionaren der Baſeler
Miſſion.

Der Rede des Gouverneurs Grafen Goetzen am Geburtstag
des Kaiſers entnehmen wir nach der „D.Oſtafr. Ztg.“ folgende Stelle
über die Möglichkeiten, unſere Kolonien unabhängig vom Mutter-
lande zu machen

„Wenn das Mutterland durch ſeine Geſetze zum Ausdruck brächte,
daß der militäriſche Schutz der Kolonien eine Pflicht ſeiner
Souveränität darſtelle, und die Koſten daher getrennt vom Budget
der Kolonie auf das heimiſche Budget zu übernehmen
ſeien, wenn es ſich, ſolange wir draußen noch wirtſchaftlich
ſchwach und hilfsbedürftig ſind bereit erklärte, uns die
Mittel für große Verkehrsverbeſſerungen durch
Garantie von Anleihen oder auf andere Weiſe zu verſchaffen, dann könnte
heute ſchon einigen unſerer Kolonien, und ſehr bald auch der unſeren,
getroſt zugemutet werden, die Koſten für ihre eigene Ver
waltung aus den eigenen Landeseinnahmen zu be
ſtreiten. Die Vorbedingung für eine Art von Selbſtverwal
tung und auch für Vereinfachung derſelben wäre dann erſt gegeben

Unſere Pflicht iſt es, zu zeigen, daß der Deutſche draußen nicht
nur, wenn er unter fremder Flagge oder im Dienſte anderer arbeitet,
ſondern auch als der Herr etwas leiſten kann

Deutſcher Reichstag.
56. Sitzung vom 3. März, 1 Uhr.
(Schluß aus Nr. 106 der „Hall. Ztg.“)

Abg. Stöcker (Wirtſch. Vgg.) fortfahrend: Die ganze Sitt-
lichkeitsbewegung und die Gründung der Sittlichkeitsvereine ſind
nur hervorgerufen durch die zügelloſen und im höchſten Grade
ſittenverderbenden Ausdrücke einer gewiſſen Preſſe. Nun frage
ich, wo ſoll das mit unſerem Volke hinkommen, wenn ſolche Blätter
im Reichstag und in den Parlamenten gelobt und gerühmt werden
als Blätter, auf die man ſtolz ſein kann. Jch möchte einmal
den Staatsſekretär fragen, da doch auch die anderen Länder ihre
Jugend nicht vergiften laſſen wollen, ob kein gemeinſamer Zu
ſammenſchluß aller Staaten möglich iſt, um dieſe unzüchtige
Literatur zu bekämpfen. Es gibt nichts Wichtigeres, als daß wir
uns hiermit beſchäftigen. (Lebh. Beifall.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.): Der Abg. v. Dirkſen hat mich
zu Unrecht angegriffen. Nicht die Schweinerei wollen wir ſchützen,
wohl aber die Kunſtübung. Jch billige auch nicht alles, was im
„Simpliziſſimus“ und in der „Jugend“ ſteht, aber ſie ſtehen
künſtleriſch ſehr hoch. Das Zeugniszwangsverfahren habe ich
ſeinerzeit richtig dargeſtellt, ich wiederhole meine Bitte, es mög
lichſt einheitlich zu geſtalten, ſo lange es beſteht. Glücklicherweiſe
verhindert die Dienſtmädchennot die rechte Ausführung der Ge-
ſindeordnung, glücklicherweiſe, denn es geht nicht ſo weiter.

Abg. v. Brockhhauſen (konſ.): Der Vorredner muß ſonderbare
Erfahrungen mit dem Geſinde gemacht haben. Wir dürften unſer
Geſinde nicht ſo behandeln, wir bekämen ſonſt keins. Die
Agitation des Abg. Kröſell in der Preſſe war derartig, daß er
jegliche Rückſichten auf milde Behandlung ſich verſcherzt hat; ſie
war verhetzend.

Vizepräſident Graf Stolberg: Sie haben von einem Mitgliede
des Hauſes geſagt, er habe eine verhetzende Agitation getrieben.
Das iſt unzuläſſig.

Abg. v. Brockhauſen (fortf.): Die ganze Angelegenheit gehört
Wenn der Jnitiativantrag, den

Kröſell angekündigt hat, vorliegt, können wir weiter darüber
verhandeln. Allerdings will mir ſcheinen, als ob ein einzelner
Fall doch nicht ein genügender Grund iſt, die Klinke der Geſetz
gebung zu ergreifen.

Abg. Herbert (Soz.): Wie rechtlos die Landarbeiter ſind,
habe ich mehrfach beobachten können. Aber nicht bloß die, ſondern
alle ſozialdemokratiſchen Arbeiter werden wie Rechtloſe behandelt.
Man denke an die Urteile aus Wahlanläſſen!

Abg. Heine (Soz.): Von einem hervorragenden Juriſten wie
Dr. Nieberding ſollte ich erwarten, daß er meine Worte juriſtiſch
auffaßt. Er hat aber zurückgewieſen, was ich nicht geſagt habe.
Jch habe nicht alle Richter angegriffen, ſondern eine große Sorte
politiſcher Richter, die über die Geſinnung der Angeklagten zu
Gericht ſitzen. Jch habe gefordert, daß die Juſtiz die Ehrlichkeit
des Gegners anerkennt, auch die politiſche Juſtiz. Da hat mich
alſo der Staatsſekretär wieder mißverſtanden. Einer Verſchärfung
der Geſetzgebung gegen den Schmutz in Wort und Bild können
wir nicht zuſtimmen. Wer kauft denn ſolche Dinge? Die Arbeiter
jugend hat nicht das Geld, ſie zu kaufen. Nur die jeunesse dorée
erwirbt ſich ſolche Schmutzereien. (Sehr richtigl) Wir ſind
bereit, alles zu tun, um gegen Schmutzerei und die Verſeuchung
der Jugend anzukämpfen, wir ſorgen für gute Literatur für die
Jugend. Auch unſere Jdeale ſind Jdeale, und wenn wir die der
Jugend übermitteln, halten wir ſie frei von Schmutz. (Beifall.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Vorredner weiß, was
er ſagt und weiß ſeine Worte zu wählen, die aber draußen eine
andere Wirkung ausüben. Was mich innerlich erregt, iſt, daß
ſeine Worte draußen andere Wirkungen erzielen, als er annimmt.
(Sehr richtigl) Jch erkenne an, daß Abg. Heine heute nicht dem
ganzen Richterſtande den Vorwurf der politiſchen Voreingenommen-
heit gemacht hat. Heine ſollte aber, wenn er nicht verallgemeinern
will, die einzelnen Gerichte nennen, die er bekämpft. Jch begreife
nicht, wie man in jedem Jahre aufs neue die kleinen Mängel
unſerer Juſtizpflege aufbauſchen kann; in jedem anderen Parla-
ment hat man zu viel Würde vor der eigenen Nation, ſo was
zu tun. (Lebh. Zuſtimmung rechts und in der Mitte.)

Nach weiteren Reden der Abgg. v. Dirkſen (Rp.), Oertel (nl.),
Heine (Soz.), Stadthagen (Soz.) u. a. ſchließt die Erörterung.

Der Titel „Staatsſekretär“ wird bewilligt, ebenſo der Reſt
des Etats. Die Abſtimmung über die Reſolution wird wegen
der ſchlechten Beſetzung des Hauſes zurückgeſtellt.

Montag 1 Uhr: Poſtetat. Schluß 7 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Von gutunterrichteter politiſcher Seite wird der „Oſt

preuß. Ztg.“ mitgeteilt, daß die Anſichten der deutſchen
Diplomaten in der Bank- und Polizeifrage, die auf der
Grundlage des Madrider Abkommens aufgebaut ſind, von
einer ſo einfachen Logik ſind, daß die meiſten Mächte ſich
dieſem unbedingt anſchließen müßten, wenn nicht beſon
dere politiſche Verhältniſſe ihnen dies verböten.
Außer England und Frankreich, die durch einen beſonderen
Vertrag gebunden ſind, neigt leider auch Rußland der
franzöſiſchen Auffaſſung zu, da es ein Intereſſe daran hat, daß
ihm ſein Verbündeter nach wie vor ſeinen Geldmarkt
offen hält. Jtalien, das ja keinerlei Verpflichtung als
Dreibundmacht hinſichtlich ſeiner Abſtimmung übernommen
hat, iſt jedenfalls im Grunde ſeines Herzens eher für
Frankreichs Anſprüche einzutreten gewillt, als für die
deutſchen. Neutral im beſten Sinne des Wortes iſt die
Union, die demgemäß mehr auf deutſcher Seite ſteht,
während Oeſterreich, und meiſt auch Belgien, offen
die deutſchen Forderungen unterſtützen. Spanien will
es trotz allen Mißtrauens gegen Frankreich nicht mit ſeinem
Nachbar verderben und liegt, zum Teil auch durch Verträge
gebunden, im Schlepptau desſelben. Wenn trotzdem
Deutſchlands energiſches Auftreten auf der Konferenz un
bedingten Eindruck macht, ſo liegt das eben an der Recht
mäßigkeit der guten Sache, die wir führen, und an dem
Beſtreben aller Staaten insbeſondere auch Rußlands
und der Union), zu einer Einigung zu gelangen. Zur
Aufklärung bezüglich des Jnhalts gewiſſer Preßartikel in
Frankreich möge die Tatſache genügen, daß der fühere
Preſſechef Delcaſſées in Algeciras ſitzt und ſolche
Artikel entweder ſchreibt oder doch inſpiriert. Révoil
ſelbſt iſt bekanntlich ein überzeugter Anhänger des Ex
miniſters.
m Die Ausführungen des italieniſchen Delegierten

Visconti Venoſta in der Sitzung vom 3. März lauten
im Wortlaut folgendermaßen: Jch bin der Anſicht, daß, bevor man
in die Beratung der noch rückſtändigen Artikel des Bankentwurfs
eintreten kann, man noch einige Zeit vergehen laſſen muß, die not
wendig iſt, um neue Geſichtspunkte auszutauſchen, und um die
Einigung, die wir alle wünſchen, vorzubereiten und zu erleichtern.
Jch verkenne nicht die Schwierigkeit der Fragen be
treffend die Bankfrage, die noch der Löſung harren, aber ich
bin der Anſicht, daß unſer guter Wille den Schwierigkeiten noch
überlegen iſt. Jch glaube nicht, daß ihre Wichtigkeit die großen
Intereſſen aufwiegt, die der Erwägungen der Konferenz hinſichtlich
des internationalen Vertrauens und der internationalen Sicherheit
harren. Jch weiß gewiß, daß, indem ich dieſen Appell an die Ver
ſöhnlichkeit richte, ich die Wünſche aller Regierungen und aller
Länder, deren Vertreter wir ſind, zum Ausdruck gelangen laſſe.

Aus Rußland.
33 r 3 fand am 4. März im Verſammlungsſaale

des Adels unter dem Vorſitze Beliajews eine Verſammlung
von 6000 Mitgliedern des Handels- und Jnduſtrie-
verbandes der Stadt Petersburg und des
ruſſiſchen Reiches ſtatt, in der folgende Reſolution
einſtimmig angenommen wurde Die getgns der Wohlfahrt
Rußlands hängt ab von den in dem kaiſerlichen Manifeſt vom
30. Oktober v. Js. verkündeten Freiheiten, die in die Grund
Seſcbe aufgenommen werden müſſen. Das gegenwärtige Vor

jen der LandesRegierung, welches ter Geſetzlichkeit bar iſt,du er Wohlfahrt Rußlandseſührt zur unheilbaren Erſchütterung

und kann nicht mehr Hanne werden, ohne äußerſte Gefährdung
des Landes und der Dynaſtie.

Mord und Raub nehmen im ruſſiſchen Reiche kein
Ende. Wir erhalten folgende Telegramme

Petersburg, 3. März. r „Börſenzeitung“ zufolge
kam es geſtern vor der Fabrik Sſemnnikow zu einem blutigen
Zuſammenſtoß zwiſchen Fabrikarbeitern und
Arbeitsloſen. Koſaken und berittene Schutzleute gaben
mehrere Saven ab. Drei Perſonen wurden getötet
und gegen 20 verwundet.

Kiew, 4. März. Jn der Vorſtadt Demiewka drangen geſtern
nachmittag acht mit Revolvern und Dolchen be
waffnete Männer in das dortige Poſtamt ein und raub-
ten 8000 Rubel.

Lodz, 4. März. Jn der Konſtantinſtraße wurde heute abend
ein PolizeirevierAufſeher durch mehrere Revolverſchüſſe getötet;
die Verbrecher entkamen.

Plozk, 4. März. Jm hieſigen Stadttheater, in dem
heute eine Wahlverſammlung ſtattfinden ſollte, wusde unter der
Bühne eine mit einer Lunte verſehene Bombe gefunden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Baron Fejervary
erklärte in einer Anſprache an eine bei ihm erſchienene Abordnung, die
erſte Pflicht der Regierung ſei die Aufrechterhaltung der zur Zeit ge
fährdeten ſtaatlichen Ordnung, ohne die das wirtſchaftliche Leben zu
einem verhängnisvollen Verfall verurteilt wäre. Er betonte ferner, daß
das Programm der Regierung, namentlich was die Verwirklichung des
allgemeinen Wahlrechts betreffe, nie mehr von der Tagesordnung
abgeſetzt werden könne.

Frankreich.

Der König von England
iſt in Paris eingetroffen, wohnte am Sonntag früh dem Gottesdienſt
in der proteſtantiſchen Kirche bei und fuhr nachmittags 3 Uhr von der
engliſchen Botſchaft nach dem Eliſée, wo er dem räſidenten
Fallisres einen Beſuch abſtattete. Der König hatte mit dem
Präſidenten eine längere private Unterredung, begrüßte danach Frau
Fallières und fuhr nach der Botſchaft zurück. Um 4 Uhr erwiderte
Präſident Fallières in der engliſchen Botſchaft den Beſuch des Königs;
die beiden Staatshäupter unterhielten ſich einige Minuten allein, dann
kehrte der Präſident nach dem Elyſée zurück. Am Abend gab König
Eduard in der engliſchen Botſchaft ein Diner, an dem Präſident
Fallières und Miniſterpräſident Rouvier mit Gemahlinnen teilnahmen,
Für Montag abend hat der König den früheren Präſidenten Loubet
geladen.

Schweiz.

Wahl der Regierung durch das Volk.
Jn der am 4. März vorgenommenen berniſchen Volksabſtimmung

wurde das von 20000 Bürgern geſtellte Begehren um Wahl der
Regierung durch das Volk (ſtatt durch den Großen Rat) mit 37 968
gegen 10 995 Stimmen angenommen. Zum erſtenmal wird die Wahl
der Regierung durch das Volk im Mai dieſes Jahres ſtattfinden.

Spanien.
Romero Robledo f.

Der frühere Präſident der Deputiertenkammer Romero, Robledo,
iſt geſtorben.

Türkei.

Die albaneſiſche Bewegungin Jpeck,
welche auf Entfernung des dortigen Mufti abzielte, hat in den letzen
Tagen ernſte Dimenſionen angenommen. Der Mufti wurde
zur Aufklärung nach Uesküb berufen. Albaneſiſche Demonſtranten haben
deſſen Haus angezündet und auf die einſchreitenden Truppen geſchoſſen.
Dieſe erwiderten das Feuer. Auf beiden Seiten gab es Tote und
Verwundete. Die telegraphiſchen Verbindungen wurden zerſtört. Es
mußten acht Bataillone mit zwei Gebirgsbatterien herangezogen werden,
welchen es am 1. er. gelang, Jpeck vollſtändig zu beſetzen. Die Un-
ruhen hatten drei Tage gedauert.

Balkanhalbinſel.

Jn Saloniki
geriet am Sonnabend ein rumäniſcher Kawaß, der einen rumäniſchen
Lehrer begleitete, mit einem Schüler und dem Pförtner der griechiſchen
Schule in Wortwechſel und gab auf ſie zwei Revolverſchüſſe
ab eine Kugel traf den griechiſchen Schüler. Der Kawaß wurde
feſtgenommen. Man behauptet in Saloniki, der Kawaß habe auf An
ſtiften des Jnſpektors der rumäniſchen Schule gehandelt.

Die Beratungen der makedoniſchen Finanz-
kommiſſion

über das Budget werden, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, dieſer
Tage beendet werden. Das Budget ſür die Gendarmerie iſt mit
23 815 293 Piaſter feſtgeſetzt. 0

China.
Nach weiteren Meldungen aus Kiangſi

iſt der Zwiſchenfall von Nanchangfu bisher lokaliſiert geblieben.
Man glaubt annehmen zu dürfen, daß die Gefahr einer
größeren fremden feindlichen Bewegung in dieſer
Provinz beſeitigt iſt.

Südamerika.

Unruhen in Uruguahy.
Eine Meldung vom 4. März aus Montevideo lautet: Die

Regierung hat, als ſie davon Kenntnis erhielt, daß Verſuche zur
Störung der öffentlichen Ordnung im Gange ſeien, eine
Unterſuchung eingeleitet, die Klubs der politiſchen Oppoſition
geſchloſſen, die Anſtifter der Bewegung verhaften und eine Telegramm-
Zenſur eintreten laſſen. Es heißt, daß die Maßnahmen zwei Tage in
Kraft bleiben ſollen und die Regierung dem Parlamente am Montag
eine Botſchaft zugehen laſſen wolle, in welcher dieſe Maßnahmen
begründet werden. Das übrige Land iſt ruhig.

Afrika.
Aus Marokko.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tanger vom 3. März Aus Melilla
wird berichtet,, daß ſämtliche Franzoſen ſich von der Faktorei zurüd
gezogen haben und daß dieſe nicht mehr exiſtieren ſoll. Die Stämme
in der Umgegend ſind entgegen der franzöſiſchen Erwartung völlig ruhig

Vermiſchtes.
Jn den Flitterwochen. Prinz und Prinzeſſin Eitel

Friedrich unternehmen von Hubertusſtock aus täglich in den
weiten Jagdgründen der Schorfheide Ausfahrten. Am geſtrigen
Sonntage wohnte das prinzliche Paar dem Gottesdienſte in dem
nahegelegenen Joachimsthal bei. Die Fahrt dorthin erfolgte im
Automobil. Die Herrſchaften unterhalten einen regen Verkehr
mit ihren kaiſerlichen Eltern im Berliner Schloß, und zwar per
Telephon. Dieſe telephoniſche Verbindung des Schloſſes Hubertus
ſtock mit dem Berliner Schloſſe iſt einer ſinnigen Aufmerkſamkeit
der Kaiſerin zu verdanken, mit der ſie vor mehreren Jahren ihren
kaiſerlichen Gemahl an ſeinem Geburtstage überraſcht hat. So

wobenen Werbellinſee von Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
beſucht iſt, wird das Telephon vielfach in Anſpruch genommen. Da
junge prinzliche Paar wird, ſobald ſich die Wegeverhältniſſe in der
Gegend etwas gebeſſert haben, auch Ausflüge in die benachbarten
Ortſchaften des Werbellinſees unternehmen. Auch ſteht ein kleiner
Dampfer für Fahrten auf dem reizenden See zur Verfügung.

Küraſſier- Regiment Königin Nr. 2, begeht am

bald das kleine Jagdſchloß an dem von Sage und Dichtung um

Das Regiment der Kaiſerin, das in Paſewalk garniſonierende

Montag die Wiederkehr des Tages, an dem vor nunmehr W
Jahren die hochſelige Königin Luiſe zum Chef des damalige:
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AnsbachBahreuther Dragoner Regiments ernannt wurde, und in Tho i dar wure V mas Reid aus Gla Julimee len e e eieglige Aneigene 1815 zu, einem Küraſſier Regiment mgewangelt eder r r n J r r e be Paſſarbredict 3 Archidiat P ſnrag. den 5. Matz, adends 6 Uhr.
n e hre e W m re z An ht n und mit Laub m Wie Zeche un rege n v Mirew: Mittwoch, den Marz, abends 6 Uhr Paſſions

d s r bekanntlich ſagen wurde ü n i predigt; ore. e c vt en. Aus Viktoriag, in Volkszählung in Frankreich. A ſtri prechung im eindehauſe.BritiſchKolumbien, wird gemeldet, daß der engliſche Dampfer 4. Mä ukreich. Am geſtrigen Sonntag, den Johanneskirche: Mitt 7. MEmpreß of Jndia“ Nachricht von einem Schiffsunglück i e. März, fand in Frankreich die alle fünf Jahre wiederkehrende Prü e ltwoch. den r ar 4 Hr.
n glück im Stillen Volkszählung ſtatt. Man glaubt, i i rüfung der Konſirmanden Paſtor Tiſcher. Abends 8 Uhr:Meer überbrachte. Vor zwei Wochen ſtieß der japaniſche Dampfer drei Milli g Narr. g Paris werde es diesmal auf Roligiöſe Verſammlung Rud if her en hr:

„Kube“ auf offener See auf eine ſchwimmende ruſf i r e Diner 1691 r ingen. Jm Jahre 1901 zählte es 2 660 000 Ein Laurentiuskir die r a rMine. Das Schiff ging in einigen Minuten unter. e v r wen der 053 262. Bibliſche hentee e e tn
ſonen ertranken. Der Unglücksfall zeigt, welche große Ge ſti es. In der Rue Bugeand zu Lyon den 7. März, abends 6 Uhr P joitesdi Weſtid fahren für die Schiffahrt noch i ſtürzte am Freitag abend ein Haus ein. Fünf Kinder r Paſſtonsgottesdienſt; Paſtor Wagner.t Menen entſtehen. h immer aus den ſchwimmenden wurden verſchüttet. Um eitternacht wurde die Leiche Paſſtbee leben t ge S e kür
Ein Geſtändnis. Ei eines Kindes geborgen. Die Rettungsarbeiten dauern fort. er Kirche; Pfarrer Bach.m ra u der r p Milen A7 W San hadn s ahge 4 Ton Gr n gegen r Disziplin ſind, nach den „Leipz. T. m T ne w.er i im Kadettenkorps zu Mü ie Bive us.der Nacht vom 1. d. M. die Beraubung des Poſtwagens g r ps zu München aufgedeckt worden. Es Die BibelBeſprechſtunde fällt währe ſeien 18 Zöglinge daran beteiligt. Mit Ausnahme der erſt e fällt während der Paſſionszeit aus.zwiſchen Haparanda und Nederkali begangen, ſowie den Poſtkutſcher len ginſet beteiligt. snahme erſten und Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Mittwoch, den 7. Mär7 und deſſen Gehilfen ermordet zu haben. Der geraubte Betra fünften Klaſſe kommen hierbei alle Klaſſen in Vetracht. Die Zöa abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; P ars
de m 9 s linge ſtiegen nachts 2 Ühr aus und veranſtalteten im Kell n eiſt bei ihm gefunden worden. a aus un Lrrgun ralen ller des HalleTrotha Mittwoch, den 7. März, abends 7Der neue Hiob. Von einer Reihe ſchwerer Unglücksfälle iſt 5 Uhr früh dauerten. Paſſionsandacht Dr. Jenrich. z Uhr:
der in Stanislau in Galizien wohnende Kaufmann Weiß in ihre Schlafräume zurück. Der ihn von Dietrichen Mi Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
haus betroffen worden. Er hat ſchnell nacheinander von vier haben, und ſogar die Eltern ein Weh 14 Tage gedauert ittwoch, den 7. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier

die Awachſenen Kindern drei verloren, und ein viertes nur durch Zufall wußt Woben D. Tögh einiger Beteiligter ſollen davon ge Zutritt für jedermann
ge acheen. Vor dietzehn Sohen ſtard in der ſchönſten Jugen be erregt ein ice Sie hen e nd berend verriet er Verfau en
e Wege Jede deren e den Vetes de ehe ar Im Grunewald angeſchoſſen und beranbt wurde am Sonnabend Halle (Süd Standesamt.
des teilung, ſein älteſter Sohn, ein Stabsarzt, habe einen bedenklichen Lyue Graf Schack aus der Schillerſtraße zu Charlotten a e (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3, März 1906.
ing Sturz getan und liege ſchwer darnieder. Nun machten ſpeltions e n Thee ſtationierte Förſter fand bei einem Jn ſtraße r Der Schriftſetzer Emil Schaumburg, Merſeburger

i de Aiden en er auf den Weg, um ihren Vater zu verletzt e Wellen e ver Sinn e M röwedert, e htröſten. Die Tochter wohnte auf dem Lande. Sie und ihr Bruder, ſich, den Verwundeten ins Leb iner Butlache liegen. Er bemühte d heſchließungen Der Arbeiter Richard Franz, Wegſcheiderſtr. 30 a
der erſt vor kurzem Diplomingenieur wurde, reiſten zuſammen. ar er Tätigkeit l D. O was ihm auch nach et Berta Kwocezalla, Torſtr. 51. Der Stenograph Willy Rudolph,

enſt Während ſich der Wagen mitten auf dem Eiſe des Dnjeſter S J s 9 Sein er Verletzte gab an, gelegentlich eines 31 und Eliſabeth Kämpfer, Thomaſiusſtr. 32. Der
der n bruch die kriſtallene Decke und alle: Kutſcher, Pferd, Wagen pazierganges im Grunewald von einem Strolch angeſchoſſen zu tallſchweizer Albert Biſchoff, Mülverſtedt und Hedwig Witte, Forſtere und Jnſaſſen verſchwanden in der F v ſein. Näheres wüßte er nicht zu bekunden, da er gleich, nachd ſtraße 54. Der Handarbeiter Friedri J 14 n
n und J hwanden in der Flut. Mit vieler Mühe ver die Wunde erhalt Zu gleich, nachdem er i Handarbeiter Friedrich Pallas, Hermannſtr. 18 unddem mochte man die Leichen zu bergen. e Wunde erhalten, ohnmächtig zuſammengebrochen ſei. Jn- Julianna Heppner, Saalberg 24. Der Handarbeiter Franz Juskowiak

rau Der britiſche Kreuzer „Donegal“, der auf der Torbank feſt n re r worden, daß dem Ueberfallenen eine goldene Huttenſtr. 5 und Berta Kranz, Schloſſerſtr. 14.
e l war, iſt wieder flott. Er hat nur geringen Schaden des Taters r r heit werten ſtud eine en Dem Leere Zard gen h rgelitten. S isb J iſenbahnvorarbeiter Robert Köhler, Halb '3n N Zerſtörung eines Hotels durch eine Lawine. Wie man aus ſegte ver x Mk nr paſe Wie man aus Paris meldet, Dem Fuhrherrn Otto Nothnick, n r x
u Bern meldet, iſt das altbekannte Hotel „Bäregg“ bei Woche di e c den in Bone in Algerien für nächſte Kaufmann Ernſt Hugo, An der Moritzkirche 4, S. Friedrich. Dem
ent Srindelwald durch den Luftdruck einer Schneel awine ger- 1 42 m a ntſcheidung in einem Erbſchaftsprozeß an, der um das Poſtboten Karl Schaake, Turmſtr. 155, S. Walter. Dem Gießermeiſter

re I fört worden. Das Mobiliar iſt größtenteils zertrümmert. Auch Bone verſtorb Fr. betragende Vermögen des im Jahre 1891 in Friedrich Reile, Beeſenerſtr. 13e, T. Eliſabeth. Dem Bauarbeiter
ubet der größte Teil des neuen Hotels „Bäregg“ wurde zerſtörk. entſtand r r ehemaligen karliſtiſchen Agenten Joachim Coll Hermann Jaentſch, Hirtenſtr. 6, T. Luiſe. Dem Tiefbohrer Eduard S

Wegen Lawinengefahr iſt die Unglücksſtätte unzugänglich. Vermö en iſt. R erwarb durch Güterſpekulationen ein enormes Münch, Turmſtr. 155, S. Kurt. Dem Keſſelſchmied Paul Leinung
Ein unglückliches Ehepaar. Ein Ehepaar, der 68jährige Buch hielt e n ſern a Furcht vor gewiſſen ſpaniſchen Verfolgern Schmiedſtr. 33, S. Alfred. Dem Handarbeiter Karl Krickemeyer,

halter S Wenten m en 46jährige Gattin Marie Kömegg bergen und be wog n e e enevraglee Wiener e. n
ung in Wien, hatten den En chluß gefaßt, wegen drückender Not r feine s Südamerika mitgebrachten Diener eſtorben: Des Reſtaurateurs Franz T. Pder R lage gemeinſam zu ſterben. Zur Ausführung dieſes Entſchluſſes n r Transaktionen den Güterbeſitzer Coll 1 J., Talamtſtr. 9. Des Lehrers Ga Vrintnan Fitvegeeg-
v verließ das Ehepaar abends vor 7 Uhr ſeine Wohnung in Mar auch nach Coll 7 d g olle gefiel ſich Ripoll ſo ſehr, daß er ſie 9 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schloſſers Kurt Ackermanſ T.

ahl gareten, Fendiggaſſe 10, fuhr mit der Straßenbahn in den Prater verſchwieg und ſic I ſetzte, das heißt, das Ableben ſeines Herrn Erna, 1 J., Glauchaerſtr. 57. Der Schneidermeiſter Hermann Falken
nd ging dann bis zur Schlachthausbrücke. Hart am Ufer des Nur erma a W Joachim Coll mit der Amerikanerin Anna thal, 77 J., Gr. Steinſtr. 25. Die Verkäuferin Olga Linke 21 J
Donaukanals banden die Gatten ſ ich mit einem Strick trug abe äh a e Schweſter des echten Coll entdeckte den Be Frieſenſtr. 2. Die Wwe. Chriſtiane Eckert geb. Nette, 78 J. Klimt
um den Leib aneinander und ſtürzten ſich dann in das An gant g n da Ripoll, genannt Coll, mittlerweile durch eine Die Wwe. Agnes Ehrenhauß geb. Sparkäß, 73 J. Königſtr. i5. Der

ledo Waſſer. Zwei Sicherheitswachmänner hatten aber die Hilferufe Million e Weſt atige t n Dokumente ſich im Beſitze der Kutſcher Paul Ehrt, 19 J.
der Unglücklichen gehört, waren ſchleunigſt zur Stelle geeilt und gebo R r Ripoll, und die Witwe, Answärtige Aufgebote: Der Rechtskonſulent H Dohne Verzug in eine Zille geſtiegen. Mit vieler Mühe konnten ſie wer De r das reiche Erbe an, das von dem Perpignaner Halle und Marie Riedel, Schönebeck Der e r
z m w d ne er W n Kahn ziehen. Das angejs en We ie Coll nunmehr mit gewiſſer Ausſicht auf Erfolg I An Pfeiffer, Frankfurt a. M. Der Schäfer ler Dogerhers

Ehepaar rde in die nahegelegene Wa tube getragen und die 7 und Lina Mittag, Reinsdorf. Der Sattl u Glen e e e e tn h her ehe en e et en e d et n e ehaben I Wiederbelebungsverſuche an, die aber nur bei Frau Marie Kömegg erfolgten Dann Am v. Medem nach ſeiner in Bremen Bruno Bauch, Halle und Adelheid Maas, Freiburg im Breisgau. Der
We l von Erfolg begleitet waren Eduard Kömegg war vereits o. Dis avende a ng am gleichen Tage ſeine junge Frau, mit der er Bäckermeiſter Johannes Edel, Halle und Eliſabeth Schley Gnäditz.
und Frau wurde, nachdem ſie in trockene Tücher gehüllt worden war, aliein auf Se r war, im Hotel verlaſſen hatte und z.
t, Es in r Aus Paris wird ans et Mitteilung über ſeinen Aufenthalt V a r nan en von Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. März 1906.
ren In Sanscoins ſtürzte der Kirchturm während d We et: er dieſen Schritt in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung getan habe Eheſchließungen Der Dekorationsmaler Ernſt Schlüter, HornburUn d vvw ahren er Meſſe ein, und mehrere Wochen vergi g 9 )abe, und Helene Henze, Horkſtr. 79. Der h re g27 Menſchen ſind tot oder verwundet 4 ochen vergingen, ehe man ein Lebenszeichen von ihm Leſſingſtr ſtr. 79. er Mechaniker Felix Reinhardt,S Seenenſäſen nter Doſergrteterg e Peräns ver en e e e e e e erecee en Tag a en e a AueAthen wurden viele getötet oder verwundet. Der feſtgeſtellt wurde, und die junge, troſtloſe Frau ſich ſofort die alter König, Lünen und Martha Kirſcheiſen, Am Kirchtor 30. Der

ſand iſt aber den Praus verhängt l a er Belagerungs Vahn ſetzte um den entſchwundenen Gatten aufzuſuchen er ſing r Heinrich Lembke, Thielenſtr. 4 und Minna Meyer
ichen I Polniſche Taktloſigkeit. Eine Verſammlung cuiſch ſie nun glücklich wieder vereint und haben die ſo jäh unterbrochene arg 23. Der Krankenwärter Karl Groeper, Prinzenſtr. 11 und
ich gatholiken beſchloß, die Liebfrauentki che in der L g po niſ her Hochgzeitsreiſe fortgeſetzt. Es ſcheint nach dieſem Berichte, der arie Lärm, Goetheſtr. 2. Der Eiſengießereiarbeiter Walter Schulzet well hohk i rauenkirche in der Wrangelſtraße zu dem „VBerl. N. N.“ aus Hannover d m Berichte, der Gr. Goſenſtr. 20 und Berta Albrecht, Adolfſtr. 2. Der P ſtboteä wiſchen d e katholiſche Geiſtlichkeit daſelbſt die v. Medem wieder behoben zu ſein zugeht, das Leiden des Herrn San Schröder, Zörbig und Minna Röder, Wettinerſtr. 19 ver

n J uhmacher Fritz Eckhardt, Albrechtſtr. 12 und t, Blf An Siebenhundert Arbeiter auf der Rombacher Hütte bei Trier Schweres Unglück in Kronach (Frankenwald). Am Sonnabend thalſtr. 15. Der Kaufmann a r r
freie an r T ſoll ſtürzte ein Stück der Stadtmauer von 20 Meter Breite Bran gerſr 7. ß gute vaco

i ganiſierten Apotheken Angeſtellten in Wien und faſt und 10 Meter Höhe ein. Ei fi „SBeboren Dem Lithographen Dä Ackerſtr. 3, Sin ganz Oeſterreich beſchloſſen, in den Streik einzutreten. Wirtſchaft r al hin t r ver Haus, die frühere Willi. Dem Selegtephen iel nahe nſſeher Peinnnh Weſen Sur
dieſer Bei dem Zuſammenbruche einer Schwefelmine in Ouattrofinale befindli zertrümmert. Von den im Hauſe ſtraße 56, S. Heinrich. g
mit bei Girgenti ſind ſechs Arbeiter verſchüttet worden. Frwx e Perſonen konnten vier Kinder gerettet werden. Eine ältere Ei Geſtorben Der invalide Geſchirrführer Ludwig Seebon, 47 J

ein Vergſyrz Hrſrte einen Leit des ſealleniſchen Ories u m e tot unter den Trümmern hervorgezogen ſie trug eines 31. Die Rentiere Auguſte Baumüller geb. Blättermann,
Tavernola, bei Brescia; mehrere Häuſer ſtürzten in den ihrer Enkelkinder auf dem Arme, das unverſehrt geblieben war. Das 1 Woche, P ſerebergit 68. Des Tapezierers Walter Dauer S. Paul,
Jſeoſee. Aus Sarnico, 5. März. wird dazu gemeldet: Ein Teil Nachbarhaus iſt wegen der Einſturzgefahr polizeilich geſperrt worden KRitſcher 74 Weſt ſt i Renttere Charlotte Wagner geb.

eben IT de Dorfes am Jſeoſee iſt infolge des Bergſturzes, der auf eine Die Verhaftung eines Hauptlehrers erregt gegenwärtig in Höh r
r Strecke von 50 Meter die Häuſer zerſtört und beſchädigt hat, ver ſchild (Rhld.) großes Aufſehen. Es handelt ſich um den Hauptleheſet nichtet worden. Am meiſten haben die Villa Graſſelli, das Poſt Müller an der Schule im Vororte Stübchen. Er hat vor denn ger

und Telegraphenamt und die Spinnerei von Campiani elitten, ſuchungsrichter bereits ein Geſtändnis d rer Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr.Hut 5 g nis dahin abgelegt, daß er ſich in fu Walther Gebonsleben;Opfer hat die Kataſtrophe nicht gefordert mit Ausnah ines vielen Fällen an den ihm i r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil:Fiſcher s mit nahme eines i anvertrauten Schülerinnen vergangen habe. Max Ebeling; für Lokales:Fiſchers, der aus ſeinem Hauſe Gegenſtände retten wollte und Der Verhaftete iſt ſchon lange Jahre im Amte. Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ne Hauſe begraben wurde. Man iſt jetzt mit ſeiner Rettung Dir W Um das Andenken an den verſtorbenen an e Sone n dere e e e

ie e igt. r der Königl. Land wirtſchaftlichen Ak i „P zu adreſſieren. Für unverlangt ei d te zu Die Schiffahrt auf dem Rheine iſt, wie aus Köln gemeldet Herrn Geh eim rat Profeſſor Dr. Frei ſern v e P n r o Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpſlihtngen e
eine wird, wegen des Hochwaſſers nahezu eingeſtellt. Bei Sieg hat eine größere Zahl ſeiner Schüler beſchloſſen, einmal eine eveniuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

oſition a er z r r Haus eingeſtürzt. Die r r t in der Akademie BonnPoppelsamm Düſſeldorfer einwerft iſt überſchw W psabgüſſe derſelben in den i iner 5v n. e Quaker Oats ist nur echt in ge-donta gebrannte Kaſerne. Am 2. März iſt die e i nigsberg aufzuſtellen und außerdem ei ür eine des ſtnterter den enis Be m e er ger Koltz-Stiftung“ zu ehe Die Zuſen le War schlossenen, mit der Guaker
l Die Speiſenfolge bei de G Iatafel rannt. Prämiierung von Preisaufgaben verwendet d nzeit unſ r Galatafel zur ſilbernen Hoch-arbeitung die Studierenden der Landwi e h Schutzmarkzeit unſeres Kaiſerpaares lautete nach der „Allgem. Fleiſcher er Landwirtſchaft von BonnPoppelsdorf, e Versehenen

Zig. wie folgt. Prinzeſſinnenſuppe. Gedämpfte Stei Jena und Königsberg eingeladen werden ſollen. Jn der AnnahLammrücken auf ungariſche Art (dag. 1898 pfte Steinbutten, daß viele der zahlreichen Freunde von von der Gold ſich n Packete cRelilla lauf nach Richelien. Parfait v n Kiedricher). Auf Ehrung beteiligen würden, bringen wir dies zur öffentli c Ken r m.
zurüd weg u o. Vajanen. Früh Inſelcber da 1008 Heide J Auftrage des Homitees Peoſeſer r. a e
W ſchockenböden (dazu 1875 Monte e hiid) Se anſehe r n Beiträge zu dieſen Zwecke bis zum 1 Juni d. 5e. Alle Iose

ruhig Vombe. Käſeſ ntgegenzunehmen.erſ (dazu 1858 Tokayer). Nachtiſch. Das Schiſffer Unglück bei Drontheim. Nach den von Dampf ausgewogene
geb eeſ e Jm Bayeriſchen Wald, im Fichtel- an der Küſte und bei den Jnſeln vorgenommenen eSchuceſturme im Frankenwalde wüten die Heftigſten ſcheint das Unglück von dem die Fiſcherflotte der dortigen Ge nd Waare ist

t ſten S rangen in Wagen r bereits zu mehr m großen Um eng zu haben als anfangs
en en S ge be et wurde. Nach den letzten amtliche utrigen t Wirbelſturm auf Madagaskar. Das franzöſiſche Kolonial 33 Mann mit elf Booten vermißt, Ween vie e Nachahmung.
dem Sepehhe v e der der W Dtin eine vom 2. März datierte w. eſt en W

te im Depeſche, nach der die ganze Oſtküſte von Madagaskar von einem Aus Teheran wirdkehr r r r n die Stadt des an V im Weehio iſt. 5 gemeldet, daß die Peſt in Seiſtanr per ig zerſtört wurde. Ueber dreißig Ein urchtbarer Wirbelſturm. Der in San i Jrtus W d Pag d zwei Europäer wurden verletzt, auch der Dampfer „Maripoſa“ berichtet, am 7. und a J V JJJIIDDDDDTTVVVVVVVVNNVNVNVVNVNNVVMN
mkeit Pflanzungen angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. Geſellſchaftsinſeln von einem Wirbelſturm heimgeſucht hihren en Die großen Heringszüge ſind in den letzten Tagen an dere worden, der ſchweren Schaden angerichtet habe. Die Küſtenſtadt un n
e T tie Schestpig- Hoſen ehigeiroffen In der Apenrades d endet Wanne en achte o T eum t r in einer Nacht gegen 100000 Wall' geringe ge le her V Se Konſulat und die franzöfſchen III a e asse er M

amilie fangen. Die Freude über de ötzli an rchtet, da un unDas auf den die Fiſcher ſchon ſer eege e en S Weh gekommen ſind. Auch andere Inſeln und de Shiſahn hieen ſche un ln der m Seinen eigenen Vater zu Tode mißhandelt hat r Eine weitere Meldung lautet: Uber den Sturm der un a er en a a40
arten ßmann aus Jeggen in Osnabrück; dann hatte er den Lei m d die Geſellſchaftsinſeln heimgeſucht hat, berichten neiner R einen Sack geſteckt und auf das Feld hinausget Hnam die Offiziere des Dampfers Maripoſa noch, daß dem Siurme ſchwere I I
J. gefunden wurde. Das Schwurgericht zu Don et rei Seen vorangingen, welche ganze Dörfer wegſchwemmten; die Schiffe WMDDEGEEEEMXMM.B.MRLEE n
rende Aßmann zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn rurteilte die im Hafen von Papeeie auf Tahiti lagen, vermochten ſich zu rettenm Geſtändiger Runbmrber, Ler 4 Jahren Ehrverluſt. Der o Gouverneur und der engliſche Konſul wandten ſich an I Hewrragendes Hreffigungsmitel bei Glutarmut u Bloichsucht der I

ndert erreichiſche üntertan Arnold Si re e er vor Prione nen S ij en ij riligen R erreichiſchen Gericht und dem dort Z. att in San Franzisko wird gemeldet, es ſeien Schünterſuchungsrichter Heingheimer e anweſenden Heidelberger mehrere Jnſeln verſchw u nen
uchungsri unden und an zehntauſenrra Heinzheimer eingeſtanden, den Lehrer Perſonen umgekommen; dieſe Meldung iſt Koch rung n rer
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Zruno Freytag Seiden-
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Stoffe für Kleider u. Zlusen.
5 Muster-KolleKtionen nach auswärts FranKo.

Langjkhrige Verbindung Weisgo
mit ersten Fabrikantenpürgt für s01id o Waren e n
bei vorteilhaftesten ür

Brautkleider.Preisen.

13263

Der gerichtliche

Ausverkauf
in Spielwaren als: Puppen,
Puppenwagen, Stofftiere, Fell u.
Schaukelpferde, Baukäſten, Blei-
ſoldaten, Werkzengkäſten, Eiſen-
bahnen, Dampfmaſchinen mit Be
triebsmodellen, Kochherde, Kaffee
ſervice c., ferner Broſchen, Man
ſchettenknöpfe, Gratulationskarten
findet nur noch kurze Zeit täglich
von vorm. 9--12 Uhr u. nachm.
23 /26 Uhr im Laden Große
Steinſtraße 58 zu ſehr billigen
Preiſen ſtatt. [3301Der Konkursverwalter.

Ferd. Wagner.
Wernigfgin4 Vernickoeln,

Verkupfern, Verzinnen,
4 Bronzieren

e Ferd. Haassengier,
4 MetallwarenFabrik,

von Hamburg nach dem

Nittelm
1 Tag Budapest ete.) Mk. 490.

Man verlange ausführliche Prospekte!

Deutsche Levante Linie
Levantehaus (Dovenfleth 19).

Hamburg 8.

C Genuscrelche, Ahwechgelung hletende Seerelgen
mit Dampfern der Deutschen Levante- Linie „Pera“, „Stambul““, „Galata

eer u. Drient
berührend Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Smyrna, Konstantinopel

Landexeursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie Abfahrt von Hamburg am 31. Mär2z, 10. April
und 30. April. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel (9 Tage. Preis je nach Lage der Cabine von 325 Mk. an. Preis
der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel-Berlin sowie der sämtlichen Landaustflüge incl. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel,

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
vormals Carl Stangen's Reise-Rureau

m D.
8, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8.

Die am 1. April 1906 fälligen
Zinſen unſerer Pfand und
Grundrentenbriefe werden bereits
vom 15. März d. Js. ab bei uns
und unſeren bekannten Einlöſeſtellen

bezahlt. 3268Ebendaſelbſt werden auch die
neuen Zinsſcheinbogen zu
unſeren 38 Pfandbriefen Reihe J
für die Zeit vom 1. April 1906
bis 31. März 1916 ausgegeben.

Greiz, den 1. März 1966.
Mitteldeutsche

Bodenkredit-Anstalt.

Schoruſteinban,
20 m hoch, in od. exkluſive Ma
terialienlieferung zu vergeben.
Herren Unternehmer belieben
zwecks näherer Angaben ſich an
OsKar Stoeber, Ziegeleibeſitzer,
Schafſtädt, wenden zu wollen.
Zeichnungen und ſtatiſche Be
rechnung vorhanden. [32811945

4 Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.
aäAdTTDTDTD

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Scehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

heschäfts- Uebernahme.
Am 1. März er. habe ich das von Herrn Räech. M. Knappe

Steinweg 21

eßm Thee an

betriebene

0 2 aigarren-Spezial-Geschäft
käuflich übernommen.

Indem ich bitte, das Herrn Knappe geschonkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, sichere ich kulanteste
Bedienung zu und empfehle mich [3305

Hochachtungsvoll ergebenst

Richard Haase,

ſ I9 (Iale).

Steinweg 21,
Telephon 2929.

G

h
3

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausführl.
Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

m

s Rathaus- dFSehuleze Birner, raezä, verbilligt, verbessert und voreinfacht
Weingrosshandlung. Probierstube. Pernruf 1135. S

5 General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellschaft s 2 jede Gassglühlicht Beleuchtungsanlage. Der Auerglüh-

z 7 3 S strumpf „Degea“ ist nur echt zu haben bei den Gas-S Deutscher Winzer- Verein m. b. H., Dltville a. R. S anstalten ovie allen Ingtallations. and. einsehlägigen

S 8 S Geschäften, welche durch unser Plakat mit dem rotenS S Wonhlſeile SpezialmarKen: T Auer- Löwen kenntlich sind.
S S 1903er Diedesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart, M. 1,40 2 eS 169030r St. Martiner 110 1902er dec 158 25 Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellsehaft

2 1901er Cauber 1,20 1899er Oestricher 14,60 2 139.s 1901er Assmannshäuser,, 1,30 u. höher p. Flasche, ohne Glas. J (Auergesellschaft) BERLIN SW. 13, Alte Jakobetr. 138

Bei 12 Plaschen 10 o Rabatt. Auf Wunsch vollständige 7

t Preislisten. [3286 J auf Gegenseitigkeit.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Prospekte und Auskunft Kostenfrei dureh den Vertreter der Bank:

Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 38.

Gothaer Lebensversicherungsbank
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 4653

Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern 2zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewührt.

Unverfalibarkeſt sofort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

[675

Haus-HypothesKen.
Kapitalien auf Haus-Hynotheken

bis 60 der Taxe längere Jabre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [8037

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

C
h. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,30

a Fabrikanten
i I.dur Kenntlic

Parke du o i
h FabrikantenG. HALLE S. Ld atte kenntli

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge-
miseht mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömwliches, würziges,
vollschmeckendes Getränk von satter Füärbang.

Unsere Erzeugnisse in Paketen u, Büehbsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Anker- Cichorien Fabrik
MAGDEBVRG-BRVCKAVU. [1575

Fr Fie nferate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig

alle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. (10 000 kg ca. 120 hl t W Fanrſr,

Rallescher dürgerverein()(. 3.V.
Donnerstag, den 8. März 1906, abends 8 Uhr in

den „Kaiſerſälen“, Gr. Ulrichſtraße, ordentliche Mitglieder-
Verſammlung mit folgender Tagesordnung.

1. Bericht über die Sitzung des Vereinsausſchuſſes (Bezirks-
einteilung und Rechtsauskunftsſtelle).
Vortrag über die Beſteuerung der Grundſtücke nach dem
gemeinen Werte und die Wertzuwachsſteuer.
Das ſtädtiſche Volksbad und ſeine Einrichtung.
Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Verwaltung.
r ng einer Präparandenanſtalt und eines Lehrerſeminars
in Halle.
Wünſche und Anregungen aus den verſchiedenen Stadtbezirken,

Der Vorſtand.

O L DO

O

Gäſte können eingeführt werden.

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.
e. G. m. b. H.

Wir erlauben uns unſere geehrten Mitglieder auf
Sonnabend, den 17. März 1906, vormittags 11 Uhr
zu einer

außerordentlichen GeneralVerſammlung
im großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Landwirt
ſchaftskammer Halle a. S. ergebenſt einzuladen. [13199

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.
e. G. m. b. H.

A. Soehurig. O. Handt. Fr. Otto.
Vereinigung ehemaliger Realschüler

der Franckeschen Stiftungen zu Halle a. S.
Hierdurch laden wir unſere Mitglieder und alle ehemaligen

Mitſchüler zu der am
Sonnabend, den 10. März er., abends 8 Uhr

im Weinzimmer des „Ratskellers“

ſtattfindenden [3297ordentlichen Mitgliederverſammlung
mit untenſtehender Tagesordnung ergebenſt ein. Hieran wird ſich
ein offizieller Kommers anſchließen und bitten wir im Intereſſe
der Sache um recht zahlreiches Erſcheinen. Gäſte ſind willkommen.

Her geschärtsrührende Ausschuss.Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung.

H. Schweinsberg.

3. Neuwahl des Ausſchuſſes. 4. Beſprechung über ein abzuhaltendes
Vergnügen mit Damen. 5. Verſchiedenes.

Kindergärtnerinnen-Sewminar,
Ausbildung 1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Beginn des neuen Semesters am l. April. Empfehlung aller
Abgehenden in stets reichl. vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.

Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

2

Geröstete aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von z u. Ko.
Caramelisiert, Hellglasiertè
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro Kilo.

FEEE
Vnudertroffen an Aroma, Reinheit und Kraft

Halle a. S.,

KXurinOriginal-—Packung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hof.
Käufſlich in den besseren Geschäſten der 195

Lebensmittelbranche. (190
Norwegisches Jüsswassor-Blocbebs

liefert zu billigeten Preisen das ganze Jahr hindureb

Fernsprecher Daniel Milberg
Amt I Nr. 31 u. 8097. r

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

9 [2976 Telegr. Adr. Milberg- Hamburg. Adwiralitätetrasse 38. ambures
Mit 2 Beilagen.
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Non

Dienstag

Geſchichtskalender.
6. März.

Am 6. März 1787 wurde Joſeph von Fraunhofer in
Straubing geboren. Mit zwölf Jahren kam er zu einem Glas
ſchleifer nach München in die Lehre; ein Unglückefall lenkte die Auf
merkſamkeit des Königs von Bayern auf den Knaben, er ſandte ihm
18 Dukaten. Fraunhofer kaufte dafür eine Glasſchleifmaſchine und
ſchliff optiſche Gläſer. Er gründete das berühmte optiſche Inſtitut in
Benediktbeuren, verlegte es nach München, wurde Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften und in den Adelſtand erhoben. Fraunhofer ent
deckte im Sonnenſpektrum dunkle Linien, die nach ihm genannt ſind
und zu wiſſenſchaftlichen Berechnungen dienen. München hat dem
Forſcher ein Erzſtandbild errichtet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. März.

Etwas vom Veilchen.
Die ſchöne Zeit unſerer deutſchen Frühlingsblume iſt wieder

gekommen, nachdem der Lenz ſie aus ihrem Dornröschenſchlummer
wachgeküßt hat. „Blauveigelein“ iſt aber keineswegs eine ein
heimiſche Pflanze, ſein Stammbaum reicht bis in's klaſſiſche Hellas
zurück, wo die Sage bereits ihre Zauberfäden um die blaue, ſüß
duftende Blume webte. Sie brachte es in innigen Zuſammenhang
mit der lieblichen Göttin Jo, deren Name eigentlich „veilchen
ſchön“ bedeutet. Als Sinnbild ewiger Jugend ſchmückte es das
Haar der Jungfrauen und der Jünglinge, wenn ſie zu Ehren des
Bacchus ihre feſtlichen Umzüge hielten, man bekränzte damit die
Räume und die Sitze der Zecher und ſtreute es als letzten Gruß
auf die Urnen der Toten. Die Römer prägten Veilchen auf
Münzen, die zur Erinnerung an den Raub der Proſerpina nament
lich in Sizilien im Gange waren. Noch beliebter war das Veilchen
im Mittelalter bei unſeren Vorfahren. Als Zeichen des Sieges
überreichten es die Ritterfrauen den tapferſten Turnierkämpfern,
in Gold und Silber nachgebildet verwandte man es zu Preiſen bei
den damals üblichen „Blumenfeſten“. Vor allem aber galt es als
Frühlingsbote. Wer das „blaubraune“ Veilchen zuerſt ſah, der
rief freudig aus: „Jch habe den Sommer gefundenl!“ Es wurde
auf eine hohe Stange geſteckt und im Triumphe von jung und alt
unter luſtigem Geſang und Tanz einhergetragen. Jn Wien ver
anſtaltete man aus dieſem Grunde alljährlich ein „Veilchenfeſt“,
aus dem ſich im Laufe der Zeit das heutige „Maifeſt“ im Prater
entwickelt hat. Eng verknüpft iſt unſere deutſche Frühlingsblume
mit dem Namen Napoleons I. Sie war der Liebling des Welt
exoberers und wurde als Abzeichen der Bonapartiſten getragen.
„Père la violette“ nannten die Anhänger des großen Korſen ihren
Führer, und die „Kaiſerveilchen“ bildeten ein ebenſolch' angeſehenes
Abzeichen wie die „Königslilien“ der Bourbonen. Noch ein anderer
Herrſcher, der unſerem Herzen viel näher ſteht, hatte die kleine
blaue Blume beſonders geliebt: Kaiſer Friedrich. Jhm duftete
ſie in ſeiner leidensvollen Lebenszeit Hoffnung und Troſt zu. Sein
Aufenthalt in San Remo, wo die herrlichſten Veilchen blühen, wurde
von ihrem Hauche durchweht. Wir alle ſchätzen das „Sinnbild der
Beſcheidenheit“, wie es ſchon im Altertum genannt wurde, wir er
freuen uns an ſeiner Schönheit und dem Wohlgeruch, den es aus
ſtrömt und benutzen ſeine gedörrten Blätter und Blüten als heil-
ſamen Tee gegen Huſten. Sehr zu empfehlen iſt derſelbe auch bei
Kopf und Halsſchmerzen, ſowie zur Reinigung des Blutes. „Das
herzige Veilchen“, wie Goethe es nennt, vereint demnach alle Vor
züge der Lieblichkeit und des praktiſchen Nutzens und verdient daher
die allgemeine Beliebtheit.

Religiöſe Vorträge. Jn den „Auguſte Viktoriaſälen“ hielt
geſtern abend Herr Prediger Dannert ſeinen erſten Vortrag über
„Riſſe im Volksleben“. Dieſes zeitgemäße Thema hatte ein
großes Publikum angezogen, welches den Ausführungen mit großer
Aufmerkſamkeit folgte. Man hatte den Eindruck, daß der Mann, der
da redete, unſer Volk und ſeine Nöte kennt und unſerem Volke
wirklich helfen möchte. Er zeigte denn auch den Weg, auf welchem
die Riſſe bei den Einzelnen in den Familien und in unſerem
Volke geheilt werden können und belegte dieſe Ausführungen mit
praktiſchen Beiſpielen aus dem Leben. Es ſei darauf aufmerkſam
gemacht, daß dieſe Vorträge bis zum 18. März dauern. Ganz beſon
ders möchten wir auf die erſte Verſammlung nur für
Männer hinweiſen, welche am Dienstag, den 6. März, abends
8W Uhr im Saale des chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtr. 29,
ſtattfindet, wo Herr Prediger Dannert über das Thema „Nie be
reuter Stellenwechſel“ reden wird. Alle Männer ſind
dazu eingeladen. Zutritt frei.

Der Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend
beging am Sonnabend in ſeinem Vereinslokal, Gaſthof zum „Bär“, die
Feier der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares
durch eine äußerſt ſchöne und gelungene Veranſtaltung, in welcher An
ſprachen, Prologe, gemeinſchaftliche Geſänge und Solovorträge mitein
ander abwechſelten. Jn ſeiner Feſtrede gedachte der Vorſitzende, Herr
Kamerad Rentier Friedrich, in warmen patriotiſchen Worten der
Bedeutung des Tages und brachte zum Schluſſe ein Hoch auf das hohe
Paar im Silberkranz aus, in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
Herr Kamerad Henze ſprach ſodann in verſtändnisvoller Weiſe einen
ſchwungvollen Prolog, der großen Beifall fand. Herr Kamerad Rein-
hardt gedachte in ſeiner Anſprache des Prinzen Eitel und ſeiner
Gemahlin und ließ das neuvermählte Paar hochleben. Herr Lehrer
Reuter erfreute die Kameraden in liebenswürdiger Weiſe durch
mehrere Vorträge. Zwiſchendurch wurden gemeinſame patriotiſche Lieder
geſungen. Bis in ſpäter Stunde blieben die Feſtfeiernden in froher
Stimmung beiſammen.“

Ein Verein ehemaliger 137er will ſich hier, wie man uns
mitteilt, gründen.

Der kaufmänniſche Verein (E. V.) veranſtaltet heute (Monta g)
abend 8/, Uhr in den „Thaliagfeſtſälen“ einen Vortragsabend. Herr
Dr. Alfred Koeppen, Dozent der Kunſtgeſchichte in Berlin, wird
einen Vortrag mit Lichtbildern über „Arnold Böcklin, ſein Leben
und ſeine Werke“ halten.

Der thüringiſchſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält morgen (Dienstag) abend im „Evangeliſchen Vereinshaus“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Herr Rektor Dr. Bruno Maennel
wird über das Thema „Beſuche fürſtlicher Hohenzollernfrauen in Halle“
und Herr Geheimrat Prof. Dr. Hertz berg über „Halle im Sommer 1806
vor Einbruch der Franzoſen“ ſprechen.

Der Halleſche Bürgerverein (H. B. V.) hat für den 8. März,
abends 8 Uhr eine Verſammlung nach den „Kaiſerſälen“, große Ulrich
ſtraße, einberufen, in der unter anderen folgende Angelegenheiten erörtert
werden ſollen 1. Bericht über die letzte Sitzung des Vereinsausſchuſſes
Wezirkseinteilung, Rechtsauskunftſtelle uſw.) 2. Beſteuerung der Grund
ſücke nach dem gemeinen Werte und die Wertzuwachsſteuer 3. Das
ſtädtiſche Volksbad und ſeine Einrichtung 4. Die Straßenreinigungs
age; 5. Schaffung einer Präparandenanſtalt und event. eines Lehrer-
minars in Halle. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß
äſte eingeführt werden können.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält die
e atsverſammlung am Dienstag, den 13. März, abends 8 Uhr im
a der Gaſtwirtſchaft „Tannhäuſer“ (früher Preßlers iebenauer
raße 4, ab. Tagesordnung Mitteilungen des Vorſtandes. Die Er
Ihtung einer Präparandenanſtalt in Hale. Die Feier des 25ſährigen

ereinsjubiläums. Wünſche aus der Verſammlung. Am Sonniag,
18. März, vormittags pünktlich 10 Uhr findet eine Beſichtigung
Muſenms in der Moritzburg ſtatt, an welcher nur Mitglieder und

erwachſene Angehörige teiſnehnen können.
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1. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Franckeſchen
Stiftungen zu Halle a. S. hält am 10. März. er., abends 8 Uhr im
Weinzimmer des „Ratskellers“ ihre odentliche Mitgliederverſammlun
ab, an welcher ſich ein offizieller Kommers anſchließen wird. Es wir
diesbezüglich auf die Annonce im Jnſeratenteile vorliegender Nummer
verwieſen. Die Vereinigung wurde anläßlich der zweiten Säkularfeier
der Franckeſchen Stiftungen im Jahre 1898 ins Leben gerufen und hat
ſich ſeit dieſer Zeit der regſten Teilnahme aller ehemaligen Mitſchüler
aus nah und fern zu erfreuen gehabt. Sie ſtrebt die Pflege
und Erhaltung der auf der Schule geſchloſſenen Jugendfreundſchaft an,
und dieſer ideale Zweck hat einen Wiederklang in den Herzen einer
überaus großen Anzahl von ehemahligen Schulkameraden gefunden.
Die dreere und feſtlichen Veranſtaltungen führten wiederholt
alte Freunde, die Jahre lang nichts voneinander gehört hatten, wieder
zuſammen und die gelockerte Freundſchaft erhielt neue Belebung. Es
wäre deshalb ſehr wünſchenswert, wenn auch für die diesmalige Ver
ſammlung ſich ein allgemeines reges Intereſſe geltend machen würde.

Der deutſche PrivatbeamtenVerein (Zweigverein Halle a. S.)
hielt am Sonnabend in ſeinem Vereinslokale ſeine ordentliche Haupt
verſammlung ab. Nach Verleſung des letzten Verſammlungs
Protokolls und Bekanntgabe des Jahres und Kaſſenberichts, welcher
wiederum einen erfreulichen Fortſchritt zeigte der Hauptverein zählte
am Schluſſe des Jahres einen Beſtand von 20 617 und hatte im ſelben
Jahre einen Zugang von 1123 Mitgliedern ergriff der Vorſitzende,
Herr Lüdecke das Wort zur eingehenden Darlegung der jetzigen
Vereins- und Kaſſenverhältniſſe, wonach eine immer mehr ſteigende
Beteiligung an den Wohlfahrtseinrichtungen der Penſions, Witwen,
Kranken- und Begräbniskaſſe ſeitens der Mitglieder unverkennbar ſei.
Auch ſcheine im Privatbeamtenſtende die Ueberzeugung zum Durchbruch
zu kommen daß auf die erwartete ſtaatliche Hilfe, die Penſions
verſicherung noch kein rechter Verlaß und die Selbſthilfe für den
Privatbeamten immer noch zwingende Notwendigkeit ſei. Auf Grund
dieſer Ueberzeugung dürfte wohl mancher noch Fernſtehende Veranlaſſung
nehmen, dem Verein im Laufe des Jahres beizutreten. Auch die
ſonſtigen Wohlfahrtseinrichtungen, welche den Mitgliedern ſowie den
Hinterbliebenen zur Verfügung ſtehen, laſſen den Beitritt als Not
wendigkeit im eigenen Intereſſe erſcheinen. Der Verein bietet außerdem
eine wöchentlich erſcheinende, gut redigierte Zeitung und ſorgt dafür,
daß ſeinen Mitgliedern in Kur und Badeorten, Heilanſtalten, ſowie
auch in diverſen Geſchäften bedeutende Rabatt-Vergünſtigungen gewährt
werden. Der hieſige Zweigverein zählt jetzt 102 Mitglieder. Nachdem
dem Vorſtand und Kaſſierer Decharge erteilt, wurde die Neuwahl des
Vorſtandes vorgenommen und folgende Herren gewählt: erſter Vor
ſitzender: Jngenieur R. Lüdecke, Stellvertreter: Kaufmann Tempel,
erſter Schriftführer Maſchinenmeiſter F. Henſchel, zweiter Schrift
führer Kaufmann E. Tyrroff, Kaſſierer: Siedemeiſter Wittiſch, Bei
ſitzer: Jngenieur Henſchel, Techniker Rahming, Gerichts-Kanzliſt
Dürre, Rechnungsreviſoren: die Bureauvorſteher Kal z e und Jäger
und Kalkulator Hampel. Am 24. d. M. findet ein Vergnügen, beſtehend
aus Konzert und Ball, ſtatt dem angegliederten Geſangszirkel wurden
als Beihilfe 40 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt, auch wurde noch
hervorgehoben, daß der deutſche PrivatbeamtenVerein in dieſem Jahre
auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken kann, aus welchem Anlaß auch
am Sitz des Vereins (Magdeburg) eine Jubiläumsfeier geplant iſt.

Der engliſche Sprach-Lehr-Verein Brightneß 1898 eröffnet
im „Franziskaner“ (Gr. Märkerſtraße) am Mittwoch, den 7. März,
abends 74 und 9 Uhr zwei neue Anfängerkurſe der engliſchen Sprache
für Damen und Herren, worauf auch an dieſer Stelle hingewieſen ſei.

(Siehe Jnſerat.) zDie monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet am Mittwoch, den 7. März, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus
anderen Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

Fußballſport. Am geſtrigen Sonntag fand auf dem Sand-
anger zwiſchen der erſten Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs
„Normannia“ und der erſten Mannſchaft der Halleſchen Fußballabteilung
„Urania“ ein Wettſpiel ſtatt. Bei zahlreichen Sportintereſſenten wurde
mit dem Spiel pünktlich um 3 Uhr begonnen. Bei Halbzeit hatte
„Normannia“ drei Tore, denen „Urania“ nur zwei entgegenſetzen konnte.
„Urania“ gelang es nach der Pauſe noch ein Tor zu erzielen. Durch
flottes Spiel brachte „Normannia“ den Ball noch zweimal ins feindliche
Tor. Das Spiel endete gegen 45 Uhr mit dem Reſultat von 5:3
für „Normannia“.

Das Apollotheater war am geſtrigen Sonntag vollſtändig
ausverkauft. Hunderte, die keinen Platz mehr bekommen konnten,
mußten wieder umkehren. Das Gaſtſpiel der „Kölner“ hat bisher
einen großen durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen.

Walhallatheater. Die reizende Operettenpoſſe „Durchlaucht
Radieschen“ wird nur noch an zwei Abenden in Szene gehen, da das
„Wiesbadener Operetten-Enſemble“ bereits am Mittwoch mit dem
Repertoir wechſelt. Wer alſo das reizende Stück mit ſeinen ein-
ſchmeichelnden Melodien von Viktor Holländer, das dem Walhalla
theater in der ausgezeichneten Aufführung durch die Wiesbadener Gäſte
allabendlich volle Häuſer bringt, ſich noch nicht angeſehen hat, ver
ſäume nicht den Beſuch einer dieſer beiden letzten Aufführungen.

Vortrag Mauerhof. Wir machen an dieſer Stelle noch be
ſonders darauf aufmerkſam, daß Herr Mauerhof morgen (Dienstag),
8 Uhr abends im Auditorium Maximum ſeinen erſten Vortrag halten
wird und zwar über die „Grundidee in Goethes Fauſt“.

Neue Volks Bibliotheken in der Provinz Sachſen. Der
Zentralverein fürGründungvonVolks-Bibliothelkſen
in Berlin SW 13, Alte Jakobſtr. 129 (eine Abteilung der Schriften
vertriebsanſtalt, G. m. b. H.), hat im Jahre 1905 2080 Bibliotheken
mit 100 712 Bänden begründet und ergänzt und ſteht mit dieſer Ziffer
unter allen ähnlichen Geſellſchaften an erſter Stelle. Auf die Provinz
Sachſen entfallen 5531 Bände. Die Geſamtzahl der ſeit dem Jahre
1899 abgegebenen Bücher beträgt 381 134. Mit Hilfe des Zentral
vereins können Volks und Schulbibliotheken jeder Art in Stadt und
Land gegründet werden. Ausführlicher Katalog (ca. 5000 Titel) über
deutſche Geſamt und Heimatliteratur nebſt Anweiſung für Bibliotheks
verwaltung iſt umſonſt zu beziehen. Wer Mitglied des Zentralvereins
wird, erhält 3 einen viermaligen Jahresbeitrag von 6,50 Mark
gute Bücher in Bibliotheksband nach Wahl zum Eigentum. Kleine oderwenig bemittelte Gemeinden haben dadurch beſte Gelegenheit zur

Gründung einer Bücherei. Druckſachen und Jahresbericht durch die
Geſchäſtsſtelle gratis und franko.

Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. Der
Unterricht im Sommerhalbjahre 1906 beginnt für die Abend- und
Sonntagsklaſſen am 1. April, vormittags 7 Uhr, für die Maſchinenbau
1 owie für alle übrigen Tagesklaſſen am 2. April, vormittags
9 Uhr.

Von der Stadtbahn. Geſtern mittag 12 Uhr mußten ſämt
liche Anhängewagen der Stadtbahn entfernt werden, weil zwei Dampf
keſſel defekt geworden waren und daher nicht genügend Kraft erzeugt
werden konnte.

Konkurs. Ueber das Vermögen des Uhrmachers Wilhelm
Preußer hierſelbſt, Rathausſtraße 15, iſt gerichtsſeits am 3. März
das Konkursverfahren eröffnet und der Taxator Otto Knoche hier zum
Konkursverwalter ernannt worden. Konkursforderungen ſind bis zum
24. März neven deren Prüfung erfolgt am 31. März, vor
mittags 10 U

Auf friſcher Tat ertappt. Jn der verfloſſenen Nacht gegen
3 Uhr verſuchte ein Mann, der über das eiſerne Gittertor geklettert
war und die ziemlich große und wertvolle geſchliffene Glasſcheibe der
etwas zurückliegenden Eingangstür eingedrückt hatte, in das Modewaren
Geſchäft Amanda Stegmann-Haaſe, Gr. Steinſtraße 74, einzubrechen,
wurde aber von dem Oberwächter Große der Wach- und Schließ
geſellſchaft gerade in dem Augenblick abgefaßt, als er ſeinen

6. März 1906?

Oberkörper bereits durch die entſtandene Oeffnung geſchoben hatte, ſodaß
der Wächter den Spitzbuben noch bei den Beinen erwiſchen und wieder hervor
ziehen konnte. Der Einbrecher verſuchte dann den alten Trick anzu
wenden, indem er ſagte, er hätte nur beabſichtigt, einen Spitzbuben
feſtzunehmen, welcher bei „der Arbeit“ im Laden ſei. Der Wächter
ließ ſich aber nicht täuſchen, ſondern nahm den Einbrecher feſt und
übergab ihn der Polizei. Der Menſch widerſetzte ſich auf das heftigſte
ſeiner Abführung, ſodaß er mittelſt Droſchke nach der Wache gebracht
werden mußte. Bei ſeiner nach der Feſtnahme vorgenommenen Viſi-
tation wurden acht Griffe von beſſeren Damenſchirmen vorgefunden,
welche vermutlich von einem Diebſtahl herrühren. Der Täter iſt dem
Gerichte eingeliefert worden.

Waſſerrohrbruch. Geſtern abend 7 Uhr fand vor dem
Grundſtücke Dachritzſtraße Nr. 7 ein Waſſerrohrbruch ſtatt das
Waſſerwerk wurde ſogleich benachrichtigt.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht wurden die Glas und
Emailleſcheiben des Feuermelders an dem Grundſtücke „die Reſidenz“
in der Gr. Klausſtraße mutwillig zertrümmert. Der Täter iſt nicht
ermittelt worden. Die Feuerwehr wurde in Kenntnis geſetzt.

Brandausbruch. Am Sonnabend 28/, Uhr nachmittags wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 63 gerufen,
um daſelbſt einen Kellerbrand zu löſchen. Nach 10 Minuten konnte
die Wehr wieder ins Depot zurückkehren. Die Entſtehung des Brandes
war nicht zu ermitteln.

Die Kriminalpolizei erſucht uns um Aufnahme folgender Auf
forderung Perſonen, die geſehen haben, daß am 3. Januar er. gegen
8/,4 Uhr nachmittags ein Dienſtmann, der einen beladenen Karren
transportierte, auf der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr. 32 von
einem Geſchäftswagen angefahren worden iſt, werden erſucht, ſich bei
der Kriminalabteilung, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 62, zu melden.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Februar 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Februar 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905): Neu zugezogen 1040 (952)
männliche und 887 (869) weibliche Perſonen. Abgezogen 949 (902)
männliche und 861 (822) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 93 (90) männliche und 24 (19) weibliche,
Dienſtboten 52 (38) männliche und 326 (316) weibliche, Arbeiter 102
(81) männliche und 29 (22) weibliche, Gewerbegehilfen 690 (704),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 53 (44), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 125 (72), Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 10
(30), in Berufsvorbereitung 48 (56), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
237 (218); Summa 1672 (1581). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 88 (68) männliche und 26 (24) weibliche Dienſt
boten 45 (42) männliche und 333 (321) weibliche, Arbeiter 72 (56)
männliche und 14 (14) weibliche, Gewerbegehilfen 690 (717), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 47 (41), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 18 (15), in Berufsvorbereitung 63 (81), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 224 (200); Summa 1568 (1542). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1635 (1509), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 1672 (1581), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1610 (1497), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1568 (1542). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2367 (2618), wovon
unermittelt blieben 668 (414).

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Meiſterſinger von Nürnberg“

von Rich. Wagner.) Jm Lebenswerke Richard Wagners nehmen
die „Meiſterſinger von Nürnberg“ eine Stellung ein, die in doppelter
Beziehung hochbedeutſam iſt für ihres Schöpfers innere Entwickelung.
Jn dieſem Muſikdrama, das ihn ſchon kurz nach der Vollendung
des „Tannhäuſer“ zu beſchäftigen anfing, wendet ſich Wagner vom
Peſſimismus endgiltig ab und gelangt zu einer freundlicheren Auf
faſſung des Lebens. Zwar bleibt Hans Sachs, die Hauptfigur der
„Meiſterſinger“, ein Entſagender wie Wotan, allein die inneren
Kämpfe, die ſeine Seele zu beſtehen hat, führen nicht zur Verneinung
des Lebenswillens, ſondern zu befreiender Läuterung ſeines Charakters.
Und dieſe Umkehr Wagners wirkt in den „Meiſterſingern“ um ſo er
greifender, als ſie ja ſein eigenes Geſchick in goldenen Humor
auflöſen. Was hat der große Dichterkomponiſt nicht alles unter
der Verſtändnisloſigkeit ſeiner Zeitgenoſſen, beſonders der „Meiſter“
leiden müſſen, und wie edel und vornehm zahlt er Neid, Mißgunſt und
Beſchränktheit in den „Meiſterſingern“ an ſeine Widerſacher zurück!
Mit welcher ſicheren Meiſterhand ſetzt er ſeine Handlung in das kräftig
blühende, geſunde und deutſch empfindende Bürgertum hinein, das er
geſchildert hat ſo echt und treu, ſo wahr und bieder, wie keiner vor
ihm Es iſt darum begreiflich, daß gerade die „Meiſterſinger“, nach
dem ſie einmal Boden gefaßt hatten, eine große Popularität erwarben,
die noch unaufhörlich im Wachfen begriffen iſt. Auch am geſtrigen
Sonntage hat dieſes herrliche Werk wieder ein vollſtändig ausverkauftes
Haus erzielt. Die Aufführung gab denen der Vorjahre in nichts etwas
nach und verdiente vollkommen den rauſchenden Beifall, mit dem ſie
vom erſten bis zum letzten Akte begleitet wurde. Herr Kapellmeiſter
Tittel leitete das Ganze mit eindringendem Verſtändnis und nie
verſagender Schwungkraft. Bis zum letzten Augenblicke wußte
er alle Mitwirkenden anzufeuern und jeden Takt mit Leben
und Bewegung zu erfüllen. Jn dieſem Bemühen unterſtützte ihn ſein
Orcheſter tüchtig und wacker. Am beſten waren die beiden letzten Akte
und in ihnen wieder das wundervolle Vorſpiel zum dritten, das treff
lich phraſiert und beſeelt und ausgezeichnet in der Dynamik geſpielt
wurde. Für den erſten Akt und auch für das Vorſpiel möchte jedoch
unbedingt noch mehr Zurückhaltung in den Stärkemaßen erreicht
werden. Die großen Steigerungen würden alle noch überzeugender und
mächtiger wirken, wenn ſie aus geringerer Anfangskraft heraus ent
wickelt würden, ganz abgeſehen davon, daß auch der Text auf der
Bühne an Verſtändlichkeit gewinnen würde. Die herrlichſte Figur des
Werkes iſt der Hans Sachs. Wagner iſt nicht der erſte, der ſich mit
der Perſönlichkeit des Nürnberger Schuſterphiloſophen befaßte, er iſt
aber der erſte, der ſie in ihrer ganzen Tiefe und Bedeutung begriffen
und zur Darſtellung gebracht hat. Er hat ihm einen Platz angewieſen,
der ihn hoch über ſeine Umgebung ſtellt und ihn doch die geiſtige Fühlung
mit ſeinen Mitbürgern nicht verlieren läßt. Sein geſunder, praktiſcher
Verſtand, ſeine Erkenntnis der menſchlichen Fehler und Gebrechen, ſeine
Biederkeit und Treue gegen ſeine Freunde wahren ihm von vornherein
die Sympathien. Die rührenden Seelenkämpfe, die er durchmacht und
die ſich kaum in Worten, deſto energiſcher aber in der Muſik aus
ſprechen, vermehren dieſe Teilnahme noch. Dieſen ſchlichtempfindenden,
beſcheidenen Handwerker in der rechten Auffaſſung auf die Bretter zu
ſtellen, iſt natürlich eine Aufgabe „des Schweißes der Edlen wert“.
Herr Soomer löſte ſie diesmal in einer Weiſe, die von den Fort
ſchritten ſeines ſchauſpieleriſchen Könnens beredtes Zeugnis ablegte.
Die ganze Geſtalt beſaß Leben und Wirklichkeit und war auch muſikaliſch
prachtvoll angelegt. Daß ſie noch Reichtum an Einzelheiten gewinnen
wird, verſteht ſich bei der Begabung und dem Streben Herrn Soomers
von ſelbſt. Die Eva von Frl. Fiebiger war wieder eine über
raſchend gute Leiſtung. Vermöchte die Stimme im Klang hier und da
mehr Wärme und höheren Aufſchwung anzunehmen, dann ließe die
junge Künſtlerin kaum einen Wunſch offen, denn das Techniſche
und Muſikaliſche ebenſo wie die Probleme, die die äußere
Verkörperung des ſchmucken Goldſchmiedstöchterleins enthält, behandelte
ſie durchweg mit beſtem Verſtändnis und Gelingen. Hohe Anſprüche
an et ige Kunſt des Singens und edle Haltung macht der Junker
Stolzing. bwohl Herr Dr. Banaſch gerade an entſcheidender
Stelle, nämlich im erſten Stollen des Werbeliedes, ziemlich unglücklich
intonierte, zeigte ſein g muſikaliſches Verhalten entſchiedene Fort
ſchritte gegen das vorige Jahr an. Sein Walter von Stolzing hatte
deshalb ganz erheblichen Anteil am guten Gelingen der Vorſtellung.
Für den boshaften und galligen Stadtſchreiber findet Herr



Aumann nach jeder Richtung hin treffenden Ausdruck. Recht tüchtig
gab Herr Gruſelli den David. Von den Meiſtern, unter denen,
wenn ich nicht irre, auch Herr Landory wacker mitſang, mögen die
Herren Birkholz, Raven und Muth beſonders erwähnt ſein.
Frl. Grimm als Lena genügte. Ein beſonderes Lob gebührt den
Chören, die ihren Anteil ſehr hübſch und klangvoll erledigten, obwohl
die „Neue Singakademie“ diesmal keine Hilfskräfte geſtellt hatte. Die
Jnſzenierung war gut die Feſtwieſe ſehr bewegt und lebendig, aber
leider etwas zu lärmend. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag geht „Rheingold“, zum erſten Male wiederholt,
in Szene. Beamtenkarten haben Giltigkeit. Für Mittwoch iſt
bereits die fünfte Wiederholung des luſtigen Schwankes „Der Weg
zur Hölle“ angeſetzt, welcher am Sonnabend auch in der Beſetzung
mit dem einheimiſchen Perſonale denſelben Lacherfolg wie vorher
hatte. Am Dienstag ſchließt die Hergts der Abonnenten,
für das Gaſtſpiel der Mitglieder des Berliner Kgl.
Schauſpielhauſes ihre Plätze zu beanſpruchen es wird dann
zugunſten der ſchon zahlreichen Anmeldungen anderweit verfügt. Das
Repertoire muß krankheitshalber in dieſer Woche inſofern geändert
werden, als am Donnerstag ſtatt „Triſtan“ „Die Hochzeit des
Figaro“ gegeben wird. Frau v. Boer-Gruſelli, welche über drei
Wochen erkrankt war, wird als Suſanne ihre Tätigkeit wieder auf-
nehmen. Die ſchon für „Triſtan“ beſtellten Billetts behalten für
Dienstag nächſter Woche Giltigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da das Repertoire dieſer Woche bereits durch das Benefiz des Herrn
Max Deutſchmann (am 9. März) ſowie größtenteils für Vereins
feſtlichkeiten feſtgelegt iſt, kann von den beiden momentanen
Zugſtücken „Der Schwur der Treue“ und „Sherlock
Holmes“ nur je eine Aufführung ſtattfinden, und zwar am
Dienstag das erſtere und am Mittwoch das letztere Stück. Das
Hauptintereſſe der Woche dürfte ſich dem am Freitag ſtattfindenden
Benefiz des Herrn Max Deutſchmann zuwenden. Wenn der
Name des gern geſehenſten Mitgliedes des Neuen Theaters, deſſen
unverwüſtlicher Komik und fröhlichem Humor das Publikum ſchon
manche luſtige Stunde verdankt, allein ſchon eine große Anziehungs-
kraft ausübt, ſo wird dieſelbe noch erhöht durch das Doppelgaſtſpiel
der Kgl. preußiſchen Hoſſchauſpieler Frl. Vil ma von Mayburg
und Herrn Oskar Keßler, die in ihren Glanzrollen in Scribes
„Damenkrieg“ und der Plauderei „Kehraus“ gaſtieren. Der
Benefiziant ſelbſt wird in dem Moinauxſchen Schwank „Er muß
taub ſein“ die Rolle des Bonifaz darſtellen.

Franz Naval Liederabend. Das Programm welches der
Kaiſerl. und Königl. Kammerſänger Franz Naval ſeinem am
9. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Liederabend untergelegt
hat, verdient als ein vornehmes, echt künſtleriſches Gepräge tragendes
bezeichnet zu werden. Die Eröffnungsnummer bildet eine Arie aus
Mozarts „Cosi fan tutti“, worauf Beethovens „Adelaide“ und in
ſeiner Auswahl Lieder von Schubert, Schumann und Robert Franz
folgen. Der letzte Teil gehört modernen Liedermeiſtern und führt die
Komponiſten-Namen Ed. Schütt, Hugo Wolf, Felix Weingartner und
Richard Strauß auf. Zweifellos alſo ein intereſſanter und genußreicher
Abend.

Charlotte Wieheés Vortragsabend, der morgen (Dienstag) im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, ſei den Freunden
eines geiſtreichen, in muſikaliſches Gewand gekleideten Humors nochmals
empfohlen. Von beſonderem Jntereſſe dürfte die Tatſache ſein, daß das
auch im Halleſchen Stadttheater wiederholt aufgeführte Mimodrama
„Die Hand“ (La main) von Henry Berèny zur Pariſer Weltausſtellung
für Charlotte Wiehés in der Hauptrolle geſchrieben wurde. Herr
Berèny wird die Künſtlerin, ſeine Gattin, in ihrem hieſigen Vortrags-
abend auch am Klavier begleiten.

Sven Scholander. Der große Erfolg und die begeiſterte
Aufnahme, die der Lautenſänger Sven Scholander bei Publikum und
Kritik gefunden, haben den liebenswürdigen Künſtler bewogen, noch
einen zweiten „Liederabend zur Laute“ am 27. März zu geben.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

x

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr Hauptprobe am

Mittwoch 10J Uhr. Programm Liſzt, Jdeale. Arie der Dido
aus den „Trojanern“ von Berlioz. Ramean, drei Balletſtücke.
Altitalieniſche Lieder. Berlioz, drei Jnſtrumentalſätze aus „Romeo
und Julia“. Soliſtin Frau Charles Cahier aus NewYork.

Gerichtszeitung.
t. Halle, 3. März. (Strafkammerſitzung.) Die

unverehelichte Clara Steinhardt hierſelbſt hatte ſich heute
wegen Diebſtahls zu verantworten. Sie hatte einer Frau Götze in
der Kl. Klausſtraße ein auf dem Tiſche liegendes Portemonnaie
mit 9 Mark Jnhalt entwendet. Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände wurde ſie wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt und ihr drei Wochen Unter
ſuchungshaft auf die Strafzeit angerechnet. Der Fabrikarbeiter
Schmidt aus Boithen war wegen öffentlicher Beleidigung des
Schöffengerichts in Bitterfeld angeklagt. Dieſes hatte am 9. No
vember v. Js. über eine Körperverletzung abzuurteilen, in der
S. der Verletzte geweſen war; ſchon während der ganzen Verhand
lung hatte S. ſich ſehr erregt gezeigt, längere Zeit den Zeugeneid
verweigert und war wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht
in eine Haftſtrafe von drei Tagen genommen worden. Zum Schluſſe
hatte er noch geäußert: „Jch habe es ja heute geſehen, Sie urteilen
ungerecht!“ Auf die Frage des Amtsrichters: „Jch?“ hatte er nach
einigem Zögern erwidert: „Sie nicht! Jm ganzen wird ungerecht
geurteiltl“ Auch in der heutigen Strafkammerſitzung benahm
ſich S. ſehr erregt, fiel dem Vorſitzenden öfter ins Wort und mußte
ſchließlich verwarnt werden, damit er ſich nicht eine nochmalige
Haftſtrafe wegen Ungebühr zuziehe. Auf die Frage, ob er nicht
auch ſchon in Halle einmal beſtraft worden ſei, entgegnete er: „Ja,
es geht eben alles ſo ungerecht her!“ Der Staatsanwalt be
antragte Freiſprechung, da jene Aeußerung allgemein gehalten
geweſen ſei und Angeklagter nicht ſpeziell den Gerichtshof habe be
leidigen wollen dieſem Antrage gemäß wurde S. koſtenlos freige
ſprochen.

t. Halle a. S., 3. März. (Schöffengericht.) Der
Knecht Otto Köppe fuhr im Januar d. Js. mit ſeinem Geſchirr
auf der Merſeburger Chauſſee und lenkte den Wagen in der Nähe
des „Roſengartens“ mitten auf das Gleis der elektriſchen Bahn
Halle- Merſeburg. Trotz wiederholter Rufe und Klingelzeichen ver
ließ er dieſes nicht, und als der Schaffner ſchließlich ſeinen Namen
feſtſtellen wollte, ſchlug K. mit der Peitſche nach ihm. Er kam für
in Ungebühr glimpflich genug, mit einer Geldſtrafe von 5 Mk.,

on.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Leipzig, 5. März. Der Student Walter Müller aus
Annaberg ſtürzte ſich aus einem Fenſter ſeiner im dritten
Stock belegenen Wohnung hinab. Er zog ſich ſchwere
Schädelbrüche zu und ver ſtarb auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe.

Breslau, 5. März. Die Begegnung zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und König Eduard ſoll, wie hier verlautet, erſt An
fang September, und zwar in Breslau ſtattfinden. König
Eduard ſoll dann als Gaſt des Kaiſers an den in Schleſien
ſtattfindenden Kaiſermanövern teilnehmen, mit denen eine
Kaiſerparade auf dem Gandauer Schießplatz bei Breslau
verbunden ſein wird.

Köln, 5. März. Der Rhein hat eine Höhe von 6,70 m
erreicht. Die Nachricht auswärtiger Blätter, daß der Schiffs

jverkehr auf dem Rhein eingeſtellt ſei, iſt nach den beim
Hafenamte eingezogenen Er kundigungen vollſtändig un
wahr. Heute früh iſt der Stillſtand des Steigens ein
getreten. Vom Oberrhein und der Moſel wird gemeldet,
daß das Waſſer im Fallen begriffen iſt. Der von den
Blättern gemeldete Einſturz eines Hauſes in Siegburg ſteht
in keinem n mit dem Hochwaſſer.

Düſſeldorf, 5. März. Die Düſſeldorfer Huſaren
werden durch den Kaiſer ſelbſt nach Krefeld in ihre neue
Garniſon geführt werden.

Konſtanz, 5. März. Jn Zizenhauſen wurde ein neun
jähriger Knabe mit durchſchnittener Kehle aufge-
funden. Als mutmaßlicher Mörder wurde ein junger
Burſche namens Anton Hof verhaftet. Der Verhaftete
leugnet die Tat.

Marienwerder, 5. März. Wie die „Neuen Weſtpr.
Mitt.“ melden, ſind in dem Dorfe Bagnitz (Kreis Tuchel)
ocht Gehöfte niedergebrannt. Drei Menſchen ſind in den
Flammen umgekommen.

Bern, 5. März. (Meldung der Schweizer Telegraphen
Agentur.) Der Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn iſt
zuſtande gekommen. Die Unterzeichnung des Vertrages
wird im Laufe der Woche erfolgen.

Brüſſel, 5. März. Geſtern abend fand im Volkshauſe
das große Meeting ſtatt, welches von dem internationalen ſozialiſti
ſchen Bureau einberufen war. Jaurées, ſowie der Engländer
Hhydeman und der Holländer Trelſtra ergriffen nach einander das
Wort und ſprachen über das Thema „Krieg dem Kriege“. Jaurès
erklärte die Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten inbezug auf die
Marokkofrage und widerlegte die Behauptungen, welche von ver
ſchiedenen Seiten gegen die franzöſiſchen Sozialiſten erhoben worden
ſeien, daß ſie zugunſten des Auslandes wirkten. Er erklärte, die
Taktik der Sozialiſten gehe dahin, daß kein Land, welches es auch
ſein möge, gedemütigt werde. Hydeman drückte die Hoffnung aus,
daß die engliſche Sozialdemokratie Fortſchritte machen möge.

Petersburg, 5. März. Auf einer Station der fin-
ländiſchen Eiſenbahn bemerkten Soldaten der Grenzwache
eine ſchwere Kiſte in einem Waggon zweiter Klaſſe. Keiner
der Paſſagiere wollte ſie als Eigentum anerkennen. Beim
Oeffnen wurden 2240 Revolverpatronen gefunden. Hier
zirkuliert das Gerücht, in Finland werde ein
Generalſtreik vorbereitet. (7)

London, 5. März. Wie die „Times“ aus Tokio
meldet, hat die Regierung in der Kammer in Beantwortung
mehrerer Anfragen angekündigt, ſie beabſichtige, die zwei
jährige Dienſtzeit in der Armee einzuführen. Die Regie-
rung legte dar, obwohl ſich die aktiven Streitkräfte um 33 76
I würden die Mehrausgaben nur drei Millionen Jen

agen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. März.

Wetterbericht vom 5. März, morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluß einer im Norden vorüberziehenden Depreſſion und
hohen Druckes über den ſüdlicheren Deilen des Kontinentes
wehen in Deutſchland vorwiegend mäßige bis lebhafte Winde
aus Weſten bis Südweſten; das Wetter iſt teils heiter, teils
trübe und meiſt trocken, die Teinperatur, beſonders in den
nördlichen Teilen, mild. Das baldige Nachfolgen weiterer
Störungen vom Ozean her läßt ſtellenweiſe etwas Regen bei
ziemlich milder Temperatur erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März Wechſelnd
e itoe- windiges, ziemlich mildes Wetter, ſtellenweiſe etwas

egen.
Voranusſichtliches Wetter am 7. März: Vorherrſchend

wolkiges, ziemlich mildes, windiges Wetter mit etwas Regen.
e

Hamburg, 5. März, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt in der Alpengegend, das Minimum (unter 754 mm)
nordweſtlich über Schottland und (unter 744 mw) über Lappland.
Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, meiſt heiter, trocken und im
Norden warm. Fortdauer des bisherigen Wetters zunächſt noch
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Rückbliche auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Der Aufſchwung, den Jnduſtrie und Handel im Verlaufe des
Jahres 1905 genommen haben, ſpiegelt ſich ſo recht wieder in den
Emiſſionsgeſchäften, welche in dieſem Zeitraume abge
ſchloſſen ſind. Denn die Zahlen, die hier vorliegen, ſind ſo be
deutende, wie in keinem Jahre zuvor. Die an den Börſen ge
ſtellten Anträge wegen Zulaſſung von Aktien, Obligationen,
Staats, Stadtanleihen uſw. umſchließen eine Summe von circa
7 Milliarden Mark, gegen etwa 5 Milliarden in 1904 und
3,5 Milliarden in 1903. Von dieſen 7 Milliarden Emiſſionen
entfallen 36 Proz. auf Pfandbriefe und Obligationen, 31 Proz.
auf Bank und BahnAktien, 25 Prozent auf Staats und Stadt
anleihen und 8 Prozent auf Jnduſtrieaktien. Zum Vergleich mit
dem Vorjahre ſei bemerkt, daß die Emiſſionen an Pfandbriefen und
Obligationen um das Doppelte, an Bank- und Bahn Aktien um das
Dreifache ge ſtiegen ſind, ſich dagegen an Staats und Stadt
anleihen um faſt die Hälfte vermin dert haben. Bei den Jn
duſtrieaktien macht die Steigerung gegen das Vorjahr den Be
trag von 160 Millionen aus. Freilich ſind bei weitem nicht alle
ieuen Werte, deren Einführung an den Vörſen man beantragt hatte,e Zulaſſung gelangt. Zum größeren Teil eigneten ſich dieſe

zurückgewieſenen Effekten nicht zum Börſenhandel. Jm Jahre 1905
wurden von den eingereichten Anträgen ca. 56. Prozent und in
1904 etwa 68 Prozent nicht genehmigt, ſodaß die im Jahre 1905
neu zum Handel an den Vörſen zugelaſſenen Effekten den Betrag
von 3,10 Milliarden Mark erreichten, während 1904 nur rund
1,80 Milliarden Mark zugelaſſen wurden. Auf das Konto der
nicht zugelaſſenen Werte ſind wohl zum größten Teile ſolche des
Auslandes zu ſetzen. So groß auch die Zahl der zurückge
wieſenen Emiſſionsanträge iſt, möchten wir immer und immer
wieder darauf hinweiſen, daß bei der Prüfung der Anträge auch
ſtrengſtens und mit aller Schärfe verfahren werden muß. Denn
hat die Börſe die Berechtigung zur Zulaſſung zum Handel einmal
ausgeſprochen, ſo ſieht das Publikum wohl keinerlei Anlaß mehr,
dem Effekt Mißtrauen entgegenzubringen. Welche unendlichen
Schädigungen entſtehen aber, häufig auch für den kleinen
Kapitaliſten, wenn das Unternehmen nicht ſo proſperiert, wie es
die Kapitalsanlage nötig macht, oder wenn gar ein vollſtändiger
Verfall eintritt. Jm übrigen zeigen die in vorſtehendem wieder
gegebenen Zahlen, was wir ſchon eingangs bemerkten, den re gen

Aufſchwung in unſerem Wirtſchaftsleben, das
im laufenden Jahre keinesfalls einen Stillſtand erfahren, ſondern
im Gegenteil, ſich noch mehr ausgedehnt hat.

Und trotz dieſer günſtigen Verhältniſſe will die Börſe noch
immer nicht „mitmachen“. Das zeigte ſich wieder einmal am erſten
Tage unſeres Berichtsabſchnittes, am Montag der vergangenen
Woche. Faſt könnte man dieſen Tag den ſchwarzen Mon-
t a g“ nennen, denn ſo trüb und unfreundlich hatte es ſelten aus

gewinn beziffert

Kaufaufträge. Der Grund für dieſe Flauheit lag in den Berichten
vom Eiſenmarkt, die nicht mehr ſo günſtig lauteten wie
bisher. Auch der Verlauf in den Verhandlungen der Marokko
konferenz wurde mit Mißtrauen betrachtet. Daß ſich mit
einem Male die Stimmung in der Beurteilung des Eiſenmarktes
r t hatte, lag an einem Gerücht, demzufolge das luxem-

urgiſch-lothringiſche Roheiſenſyndikat den
Preis für Gießerei- Roheiſen um 4 Mark pro Tonne herabgeſetzt
haben ſollte. Bis heute iſt eine Beſtätigung dieſer Nachricht nicht
eingetroffen. Wie die „Köln. VolksZtg.“ erfährt, hat das Roh
eiſenſyndikat nur ſeinen mit dem Verkauf betrauten Leuten an der
Nordküſte bezw. in Norddeutſchland die Ermächtigung gegeben, um
der Einfuhr von engliſchem Roheiſen mit Erfolg zu begegnen und
Angeboten entgegenzutreten, den Preis um 4 Mark die Tonne zu
ermäßigen. Dies iſt alſo lediglich ein beabſichtigtes Vorgehen des
Shyndikats. Natürlich wirkte das ganz und gar unbeſtätigte Gerücht
am Montag doch erheblich auf den Markt der Eiſenwerte,
ſodaß die Aktien der Laurahütte, des Bochumer Vereins
für Gußſtahlfabrikation, der Phönix Geſellſchaft, der rheini,
ſchen Stahlwerke u. a. m. bis zu 5 Prozent nachgeben
mußten. Auch die Kurſe der Kohle naktien wichen prozent-
weiſe. Der Eiſenbahnaktienmarkt war auch in weichen
der Tendenz, ebenſo der Markt verſchiedener aus ländiſcher
Staatspapiere.

Bei dieſer Gelegenheit mag einmal die Frage aufgeworfen

werden: was wird wohl aus den ungariſchen
Staats papieren jetzt, wo das Land ſich in ſteten Kon
flikten befindet? Gerade wir haben Veranlaſſung zu dieſer
Frage, denn an den weit über 4 Milliarden Kronen betragenden
ungariſchen Staatsſchulden ſind recht erheblich Deutſche al z
Gläubiger beteiligt. Die politiſche Situation Ungarns hat ja
bis jetzt noch nicht weſentlich auf die Werte eingewirkt. Das Wirt
ſchaftsleben in Ungarn hat bisher keine Einbuße Lrlitten. Handel
und Wandel zeigten Belebung, die Ernte des verfloſſenen Jahres
war gut, die Banken konnten vorteilhaft abſchließen, die Bahnen
hatten weſentlich höhere Einnahmen als 1904. Alles in allem gute
Prognoſtica. Nun kommt aber ein weſentliches Moment, das auf
das Wirtſchaftsleben ungünſtig einzuwirken imſtande iſt: die
Verweigerung der Steuerzahlungen. Bekommt
der Staat kein Geld, ſo kann er naturgemäß auch nichts ausgeben,
und das muß zweifellos auf alle Verhältniſſe ungünſtig einwirken,
beſonders auch auf die induſtriellen des Landes ſelbſt.
Freilich iſt aus anderen Einnahmequellen des Staates der
Zinſendienſt für die ungariſchen Renten noch aus-
reichend gedeckt, aber wie wird ſich die Lage weiter ge
ſtalten? Die ernſteſten Kämpfe drohen wohl noch
und welche Konſequenzen werden ſie ziehen? Deshalb ſei man
vorſichtig mit dem Ankauf ungariſcher Renten. Vorſichtig ſei
man aber auch mit dem Verkauf. Denn ein übermäßiges An
gebot von Material wäre ſchließlich nicht nur für die einzelnen,
ſondern auch für die Geſamtheit von Nachteil. Jedenfalls gilt hier
mehr denn wo anders das alte Wort: „Erſt wägen, dann wagen.“

Und damit wieder zurück zur Börſe, an der ſich jeder die
obige Deviſe zur Richtſchnur dienen laſſen ſollte. Der ewige
Wechſel der Gerüchte, die heute auftauchen und morgen wieder
dementiert werden, das Flüſtern und Tuſcheln und Kombinieren
macht die Börſe allzu häufig leider nicht zu dem, was ſie ſein
ſoll: Ein Barometer für das Wirtſchafrtsleben.
Dies zeigte ſich auch ſo recht am Mittwoch, wo alle die Bedenken,
welche am Montag noch vorhanden (am Dienstag war die Börſe
geſchloſſen), wieder in die Winde zerſtreut waren. Wenn auch der
Verkehr noch in beſcheidenen Grenzen blieb, all die Unluſt und
Flauheit waren dahin und Zuverſichtlichkeit war die Loſungi Jm
großen und ganzen war auch die Stimmung am Donnerstag ſo,
wenn es auch auf dem ſfüd afrikaniſchen Minen-
markte nach wie vor höchſt trübe ausſieht. Seit dem
21. Dezember 1905 ſoll, wie aus London berichtet wird, der Markt
wert von 50 bedeutenden Geſellſchaften um über 21 000 000 Pfund
Sterling zurückgegangen ſein. Bei dieſer Berechnung iſt
nicht zu vergeſſen, daß der Rückgang nicht etwa auf
eine Zeit hoher Kurſe folgte; denn Ende des Jahres 1905 zeigten
die Minenkurſe bereits ein ſehr niedriges Niveau. Die Woche
ſchloß an der Berliner Börſe, wenn auch ohne beſondere Leb-
haftigkeit im Verkehr, verhältnismäßig feſt. Der Herr
Reichskanzler ſoll, wie verlautete, eine hervorragende Per
ſönlichkeit ermächtigt haben, mitzuteilen, „daß der Handelsſtand
zurzeit abſolut keine Urſache habe, ſich durch politiſche Beſorgniſſe
in ſeinen Dispoſitionen beeinfluſſen zu laſſen.“ Derartige Gerüchte
kommen der Spekulation ſtets ſehr erwünſcht. Ein gewiſſes un-
ſicheres Gefühl zeigte die Börſe nun allerdings am Sonnabend
infolge der wenig klaren Berichte vom Eiſenmarkte. Erheblich
angeboten blieben Deutſch Luxemburger. Der Kurs
dieſes Papiers ſtellte ſich am 24. Februar noch auf 251 9,
während er am letzten Sonnabend 228 9 notierte, innerhalb acht
Tagen alſo 23 einbüßte. Seit dem Vorjahre iſt der Kurs
um mehr als 80 zurückgegangen. Gründe für einen ſolchen
Rückgang ſollen nicht vorliegen. Man kann wohl annehmen, daß
das Effekt früher über ſeinen Wert in die Höhe getrieben war.
An den Geldmarkt wurden am Sonnabend wieder ſtärkere
Anforderungen geſtellt. An eine Diskont-Ermäßigung
dürfte auch nach den Ziffern des am 2. März veröffentlichten
Status der Reichsbank zunächſt nicht zu denken ſein. n.

W. Berlin, 5. März. (Tel.) Die Dividende der Reichs-
bank iſt auf 6,15 feſtgeſetzt worden.

y. Bank für Handel und Jnduſtrie (Darmſtädter Bank). Die
am Sonnabend veröffentlichten Bilanzziffern des Jnſtitutes, das, wie
wir ſchon kurz meldeten, für 1905 eine Dividende von 8 gegen 75
im Vorjahre zur Verteilung vorſchlägt, weiſen einen Bruttogewinn
einſchließlich 188 643,48 c. Vortrag aus 1904 von 22 588 726,71
aus. Nach Abſetzung der Handlungsunkoſten, Steuern, Tantièmen,
Zuwendung an den Penſionsfonds, Abſchreibung auf Jmmobilien und
Mobilien, des Uebertrages auf die geſetzliche Reſerve (1 000 000 AC)
und des Uebertrages auf die beſondere Reſerve (1 500 000 mit
zuſammen 9 544 186,76 verbleibt ein verteil barer Rein
gewinn von 13044 539,95 Ueber die Ziffern im einzelnen
iſt zu bemerken, daß die außerordentliche Höhe des
Effektenkontos, das von 56 948 732,32 C. im Jahre 1904 auf
74 031 125,73 in 1905 angewachſen iſt, zu bemängeln ſein
dürfte. Dieſe Tatſache, in Verbindung mit dem Kursſturz der
Aktien der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-
und Hütten A. G., welche der Darmſtädter Bank bekanntlich nahe
ſteht, hatte zur Folge, daß der Abſchluß an der Berliner Sonnabend
Börſe keine wohlwollende Aufnahme fand und bei erheblichem An
gebot einen Rückgang in den Kurſen der Aktien der Bank herbeiführte.

y. Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt. Der Aufſichtsrat be
chloß, wie wir m mitteilten, in ſeiner Sitzung am Sonnabend,
er auf den 28. März einzuberufenden Generalverſammlung die

Verteilung einer Dividende von 9 o für das Geſchäftsiahr 1905
(gegen 8 im We re) in s J. zu bringen. Der Brutto

ich einſchließlich des Vortrags von 138 382
aus dem Jahre 1904 und abzüglich gerausgabter Zinſen und
Proviſionen im Betrage von 3 502 032 (im 3 197 592
auf 11 679 129 e en 10 184 554 im Vorjahre). Nach demweiteren Abzug der un en und Handlungsunkoſten 1 811586 3

494 448 der Abgaben und Staatsaufſicht 677 155694 237 und der Ahehrerbungen auf zweifelhafte Debitoren
und Mobiliar und Rückſtellungen auf FilialenReſerve 780 181
(549 867 verbleibt ein Reingewinn von 8 410 206 (gegen

7 396 002 .4 im Vorjahre). icheRationalbank für Deutschland. Die geſchäftlich
Entwickelung dieſes Jnſtitus, deſſen Abſchlußzahlen für 1905 wir

geſehen. Ueberall ſehen wir nur Realiſationsluſt, faſt nirgends
bereits mitgeteilt haben, iſt eine vorzügliche geweſen, was 22

ſowohl in den Umſatzziffern wie in den Ergebniſſen äußerte.
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Umſatz der Nationalbank betrug auf der einen Seite des Hauptbuches
o ,7e6 179 551 gegen 7501 792 814 c. im Vorjahre. Die Zahl
der eingegangenen Wechſel beläuft ſich auf 185 439 Stück gegen 167 572
im Jahre 1904. Das Nähere aus dem Bericht werden unſere Leſer
aus der in Nr. 106 der „Hall. Ztg.“ vom 4. März enthaltenen Ver
öffentlichung des Jnſtituts erſehen haben.

y. Der Aufſichtsrat der Aluminium Induſtrie Aktien
Geſellſchaft ſchlägt für 1905 22 90 (im Vorjahre 18 Dividende vor.

y. Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit. Nach
vorläufiger Feſtſtellung wurden im Jahre 1905 neue Verſicherungen
über 55 Millionen Mark abgeſchloſſen. Es iſt dies der höchſte
Jahreszugang, den die Bank während ihrer 77 jährigen Wirkſamkeit
erzielt hat. Die Sterblichkeit unter den Verſicherten blieb noch be
trächtlich hinter der Erwartung zurück, und der übrige Abgang war
wieder ſehr gering. Der Geſamtbeſtand ſtieg auf rund 892 Millionen
Mark eigentlicher Lebensverſicherungen Verſicherung größerer Summen
auf Lebenszeit oder mit Abkürzung). Auf dieſem Gebiete iſt die Gothaer
Bank die bedeutendſte Anſtalt des europäiſchen Feſtlandes.

y. Gewerkſchaft Roßleben. Jn der außerordentlichen Gewerken
verſammlung der Gewerkſchaft Roßleben wurde der Vertrag, wonach
das Werk dem Kaliſyndikat beitritt, einſtimmig genehmigt.

y. Die Blankenburger Bank-Akt.-Geſ., an der die Braun
ſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt durch ihren Beſitz beteiligt ſind,

Notierungen ſind Hoff und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--123
bis 124 do. IIs Qual. 118--122 Schmalz: Der Markt
verlief in unverändert feſter Tendenz. Der Konſum iſt andauernd ſehr
gut und die Kaufluſt lebhaft, da mit dem Eintritt in die Frühjahrs
monate mit einer weiteren Zunahme des Verbrauchs gerechnet werden
muß. Die Preiſe konnten nach einer kleinen Abſchwächung wieder an
ziehen. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
46,50--47,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 49,00
Berliner Stadtſchmalz Krone 48,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 51,00 c. in Tierces bis 57,00 Speck: Es finden fort
geſetzt Deckungskäufe für die nächſten Monate ſtatt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

10 FpueFolreter 3. März 1906.

„62x Hamburg10,80 Magdeburg loko waggonfrei.

1060 e i 1906:amburg
10,70 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: feſt.
beabſichtigt ihr Aktienkapital von 200 000 auf 400 000 C. zu
erhöhen. Die Generalverſammlung, in der über dieſe Erhöhung des
Kapitals Beſchluß gefaßt werden ſoll, iſt auf den 26. März einberufen
vorden.

y. Der Aufſichtsrat der Vereinigten Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften
ſchlägt pro 1905 eine Dividende von 9 (i. V. O) vor.

Die Bergiſch-Märkiſche Bank in Elberfeld hat die Aus-
gabe der neuen Aktien zu einem Kurſe von etwa 155 o in Ausſicht
genommen.8 y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. J. C. u. H. Dietrich,
Aktiengeſellſchaft in Plauen i. V. Jn der Auſſichtsratsſitzung berichtete
die Direktion, daß die Fabrik ſehr gut beſchäftigt iſt und ſpeziell in
Stickmaſchinen große Aufträge vorliegen. Der Umſatz überſteigt den des
gleichen Zeitabſchnittes im vorigen Jahre weſentlich.

Viehmärkte,

(O Kemberg, 4. März. Auf dem am Sonnabend her ſtatt
gefundenen Viehmarkte waren ca. 700 Ferkel angefahren. Das
Paar koſtete 38—-46 Läuferſchweine wurden das Stück mit 40 bis
50 bezahlt. Pferde waren 30 Stück und Kühe ungefähr 20 Stück
angetrieben.

Wochen-Marktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 3. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter
Trotzdem die Preiſe für Butter ſchon einen hohen Stand erreicht haben,:
bleibt der Abſatz gut, und werden die Einlieferungen ſchlank geräumt.
Friſche ſibiriſche Butter bleibt lebhaft gefragt, die hohen Preiſe und der
erhöhte Zoll laſſen aber auch keine Rechnung mehr. Die heutigen

Zucdkerberiqchte.

Magdedurg, den 5. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend. 7,90-—8,10. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,25——6,45. endenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,60G, 16,70V. Auguſt 17,15G, 17,25B.
April 16,65G, 16,75B. OktoberDezember 17,45G, 17,55B.
Mai 16,856G, 16,90B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, den 5. März.
(Eigener Orahtbericht der Halleſchen Zeitung

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,65. Auguſt 17,25.
April 16,75. Oktober 17,35.
Mai 16,90. Dezember 17,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 5. März. Auf ſchwächeres Ausland, hauptſächlich aber
unter dem Einfluſſe des prachtvollen Frühjahrswetters nahm der
Getreidemarkt einen durchweg matten Verlauf. Verſtimmend wirkte
auch die an der heutigen Börſe bekannt gewordene Zahlungs
einſtellung eines kleinen hieſigen Agenten, der ſeit einigen Tagen

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

,„JS ded e52J. J Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. März, 2 Uhr nachmittags.
der ausführitene Kurszettel erscheint Kisenbahn-Aktien.

im der Früh So Halle-Hettstedt 98,00
bübech-Büchen.

Woehsel-Kurse. Schantunghahn 103 25
Privatdiszkont 470. Elektrische Hochbahn 124,25Grosse Berliner Straßenbahn 194,00b0

Amsterdam Kurz Franzosen ult, 144,20ßrüszel o J e e Lombarden ult. es eese es e 24,30
ltalien a e e gzyada-Pazifit abg. I73,60Kopenhagen e Gotthardbahn 196,00b6London e ltalien. HeridionalhahnJew-kork vista do. MitteimeerbahnParis kurz 1luxemb. Prinz Heinrichbahn 132 25W e es u fſfggtgfzllianische Eisenbahn 48,75etersdurg e 77 7 7 7Wien 86. 10 PEisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. T ſorähongen- Fermigerode. ſ100, 500

voverei n IIIIIIIIIIIIIII 20,425 r20 a gis w. d Eisenbahn-Prioritäten.
i i e oten e eesees8902553 e r ne 735 5 4 De e Obl. c

pisch 0 h ei do. 2047 40 Atnen, Golg pr. uob Tode
anrösische do. e e 90 e 91,65 2,60 90 rüdöstr. Lombarden Pr. e 67,606fr 8Holſändizche do. [168, 65 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 92,106
jtalienische do. 35 r r v. :2. richitche do. 86,20 o Franskaukasische 5. Pr. 7,e do. (214, 00 Plan banko: 1897 Pr. 60
Schweiter do. 81,40 4 kue pier z Fr. n dere

Deutsehe Anlelhen. 2,40 9 talienitehe kitend. Pr. 72.406
4 90 do. ittelmeer Pr. [102,0090 Deutsche Reich auteite W 3 v Port. kisenb. t i. 88,606

o. h 7 2,40 90 Süd. ltal. js. b. es 73 o. do. ulf. 88,75 J 4 90 orfh.-Pat. Pr. Lien.
9 r u r 3 4 leiis u. 5. Frr. et iööi. 851603 o. o.39 do. do. u.. 6875 Schiffahrts-Aktien.39 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,00

490 bayer. Staats-Anl. do. 06 101,40bB rn et o32 99.,8006 Merddeut: cher Lloyd o39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 8600b6 gür len. Azair in. 83 und 85 Bank-Aktien,
o. Z322 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,70 Bergisch-Märk. Elberfeld. [165,50

39 do. St.-An). v. 86, 97/02 86.00 Berliner Handelsgesellschaft 170.90
890 Sächsische Staats-Rente 87,70 do lypotb. -Fank lit. B. 162,50
33290 Rheinpr.3-7,10,12-17, 24-27,29 98,900 Commerz.- u. Disk.-Bank 124.0000
372 90 Apolda 1895 99.00 Darmstädter Bank Markst. 145.000
3i2 90 Beriiner 1882-—98. 99,60 Dessauer landes-Bank I114,90

r v „eoi 102,50 r 7 n 73o do. 1893, III 99,10 0. ebersee- an e 22949 Halferche 1900 1 9. 2 comr. 101,4063 Piskonto-Kommendit-Ant. 188, 00bB

y r s 1 e re cMegdeborger unconv. 1910 102,7506 Essener Kredit 162,533 en 1875 1502 994006 Gothaer Grunckredit-Bank. 165, 400
49 Herseburg 1901 unt. 10. 102,75b6 leipriger Kreditanstalt 172,900
332 9 Nünchen 1903-- 04 98,80 Nagdeburger Bankverein 136, 0
z7 nruny on conv. um Ka 0 x 1773590 Weimar 98,650 eldeutsche Kredit-Bank
49 Wormser Stadt-Anl.. 101,2500 Hationalbank für Deutschland. [132,20

e a 2902 111,25 beters urger iskonto-Bank. ha wegenPfandbriefe. Preubische Boden-Rredit-Bank 156,750
F do. Lentral-Boden- Kredit 191,400(landschattl. Zentr.-Pfbr. e 101,40b0 Reichsbank e e 155, 75d0
2 do. 99,10B Russische Bank f. ausw. Handel 134,50

do. do. 87,806 Sächsische Bank e 30,5062 Schrische landsch.-Pfäbr. [Ios.70 Schaaffhaus. Bankverein 161, 00b0
o do. do. e 22 99,00 Schlesischer Bankverein III 156.002 e do. do. 86,90 Wiener Bankverein e 143,90
Ausländiseche Staatspapiere.

r auerei-Aktien.596 Chinesen 1896 gr. ſ161,25 Br
do. 1898 r. 96,20 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIII 249.500

180 üriechen con. 42 7500 Schultheiss 2 h 282 75b0
160 do. Nonopol 54, 006 Ieipriger Brauerei Riebeck 202, 306
o u in w. 12390 Vereinsbr. Artern 106,7656

III 7

Uexikaner gr. 103.40 iOertemeich. Goldrente 100,75 Industrie-Papiero.
u Kronenrente Mumulaforen-fabrſt. 212, 00Bhertente. 102.200 jtnien- er. f. Aniſinfebr. 866.2526
3 n o. Papierrente Aügemeine Elektriz. Gesellsthaft 217,00
0 r un k. 3. h 69,606 An lo-Kontinental-Guano e 114,10

W nene An altische Kohlenwerke. o 131,256045 i IIIIIIIIIIIII z r v IIIIIIIIIIIIaer ein ez Ruzten 1880 J 83,10 Baroper Walz wer 63.003
3 1902 ehe 83,106 Bergmann Eleltr. 310,00b0e weder 1886 be .-Anb. Maschinenfabr. e 224,50b0
h un St.-Anl. 81,80 w u I27 a WriK.e Mwin-iui. LIIIIIII 88,70b0 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 224,00b0

d n r. III 145,00b60 Bliesendach V. 63,00b6e 7 Gold gr. 95,500 Bochumer 233.,209 t Kronen 95.10 Braunschw. Hehl. St.-Pr.. 269.000
J Staatsrente 97 86.,10 Bu erus 124,70406 z o. kiser. Th. An 7 Butzke 8 Co., Meioll 101,65060endet -Aires 102,50b0 Chem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIII-X 177,806

Concordia Berg. 294,75

Consolidation Schalke
Cotthuser Masch.

Cröllwitzer Papierfabrik
Deszauer Gas

Deutsch-Amer. Werkreug III
do. luxemhb.

Deutsche Gasglühblicht
do. Waffen u. Mun.

Bonnersmarck-Hütte konv.

Dortmunder Union lit. C.
Dorimunäer Union lit. D.
Dynamit-Trust e IIIIIIIIIIII
Eülenburger Kattun 121.266
Eintracht. Bergw. 339,00d0
Elektra Dresden 79,60Elekir. Untern. Zürich. 188, 000
Eschweiler Bergw. 248, 006B

do. Eien 183, 00friedr. Wilhelm Pr.-Akt.. III
Gelew. Eltenw.
Gelsenkirch. Bergw. 202029 e 217,75b6
Georg-Marienhüfte IIIIIIIIII

408,50
105.7566
249.0000
197,50-

22000660

338.00
292.00b0
246.00d6
80,50

103,600
17760

Phönix Bergw. A.

Rhein -Hassau

Rhein. Stahlwere.Kiebeck Mentasnw.
Rombacher Hütte
Rositzer Braunkohlen

do. ZuckerfabrikSöächs.-Thür. Braunk. IIIIIIIIII
do. O. f. F.

LSoline Salzungen
Sangerhäuser Masch.

Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIX
Schering, Chem. Fabr..
Schles. Bergh. Tink.
Schles. Portl. Jement.

Schuckert. Clekir.Schulz-Knauvöt 22 III
Siemens Glashütten

Staßf. Chem. Fabrik
Stettin-Bredower Poril, 2Zement.

Steit. Vulkan eStobwasser bit. B.
Stolberg. Zinkh. neue

an Hasch.
Thale, i

195,00b0
277,90
192.,00

221.,00b6
210,256
228.00
137,0060

109,506
125.706
114,50
201.,0066

312,0066
416,006
203,006B
125,00
157.,50bG
257.25

142.90B
175. 00b6
295, 10b6

35.00b60

170.50St. Pr.do. do.
Gesellschaft f. elektr. Untern.

Glauziger Zuckerfabrik 118,75 an. S.Greppiner Werke h do. do.Hallesche Maschinen- Thüringer Salinen
Hannov. Bauges. St.-Pr. [121,25b Wegalin 8 Hübner, Nasch.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 382 Westeregelnor Alkali.
Harpener Bergbau e e Westf. raht-lnd. IIIHartmann söchs. Maschinenfabr. d. Stehl.
Harzer B. U. B. Wittener Gußstahl III 242.,50d6Haspe kis. u. St. Wrede, MalereiM Wurm-Revieribernia Bergw.-Ges. 7 tzer Maschin la F.Hildebrand, Mühlen eizet Hascinenteb
Hörder St.-Pr.

Hösch, kisen u. Stahl h
Jaenisch e 22228282 LIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kahla Porzellan

Kaliwerte Aschersleben h
Katiowiizer Bergdau.

Kölner Bergwerk eKönig Wilhelm abg.
Körbisdorfer Duckerfabrik
labmeyer 8 (0..
Lapp, Tiefhohr-Ces.

Laurahiitte. e ee9 e

163,7566
184.00b0
222,00B
108,50b0
472,60
160 25
212.,00
418,59
253.09
134,00
139,50
206,7560
234,60
109,00d6

78,50
119,25
262,00d6
136,00

106,506b6

149,00

142,00bB
164,50d0
292,50
135,60
120,50b6

1509,2569

195,00

Schluss-Kurse.
Tendenz: schwach.

Kreditaktien

Berl. Handelsgesellschaft. 172,00
Darmstädter Bank

Deutsche Bank IIIDiskonto-Kommandit

Dresaner Bank eNationalbank für Deufschland
Oesterr. Staatsbahn
Oesterr. Siidbahn
ltalien. Mittelmeerbahn e 92 e der
3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIII
Bochumer Gutstahl. 233,25
Deutsch-luxemb. V.-A. III
Dortmunöer UVnion- C. h
Laurahütte e LIIIIIIIIIIIIII
Konsolidation hGelsenkirchener Bergwerk
Harpener

Große Berl. Stradendahn
Hamburger Pakettfahrt
Noräddeuischer Lloyd

Dynamit-Itust 177.,75

Leopoldsgrube Edäeritz

Leopoldshal! 242 e eeee es
do. S. Pr.

Cöwe 4 (0.
Masthinenfabrik Buckau
Mathildennütte
Menden Schwerte Pr. Akt.
Müowicer Eiten

Mülheim Bergw. ehe
Neue Bod.-Akt.-Ges.
Niederl. Kohlenw.
Nerdstern Steinkohlen
Oberschl. kisenb. Bed. II

do. E.-Ind.-Karo-H. e e
Oherschi. Kokzwerke

Orenztein à Koppel

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 5. Mürz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil CGo., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19053 90 Füchsische Rente 87.756 Leipziger Hypothekenbank 7 7 1146,906
372 90 do. Staalsanl. 100,100 Sächsische Bank 6 6 1131,106
32 90 Leiprig. Stadtanleitel 99,700 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,006
392 90 do. o. 1904 99,700 Grobe Leipziger Stradenbahn 752 832 184, 2500
490 Cröllw. Papierfabr. Obl, 101,000 Hallesche Strabenbahn 4 65 129,756
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.. 101,006 Leipziger Elektr. Stradendahn 352 4 1102,256
4 90 Nansf. Gewerk. 0. 3. J. 1101,606 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,266
4 90 o do. 1893 101,506 Cröllwitrer Papierfabrik 154 90 (lo do. 1897) 101,506 Dörstew.-Rattmannsd., St. 2 53,00B
490 do. do. 1902) 103,250 do. (o. Vor 5 99,50B4 90 Teitzer Paraffin Obl.) 101,006 6lauziger Zuckerfabrik 2 119,006
314 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 99,756 Hallesche Zuckerraftinerie

4 90 do. o. 102,506 (alte und neue) 29 I150,75B4 90 v r leipzig Körbisdorter Zuckerfabrik 9 134,006Pthr. l. unkdb. bis 1914) 103,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 228,006
392 90 Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,750

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,606 z Leipziger Elektrizitästswerke 6710 I138,000
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 1169,756

Königr. Sachs. An .-Scheine 102,706 Leipriger Malzfabr. Schkeudit 7 1136.006
Mansfelder Kuxe 40.4 10660

gen leFepſiſter k. J 68 232 000 ortland Cementtabrik Halle Jn t n reGarchfiehrader b. lit. A. 125 3503, 00B n in nin 1üo. S, ſi2 263256 en 2 3Allgem. öeutscht Kred. Anzt, 22 n wöainzpien.
(aſſe ung nene) 832 173,26b Leitzer Paraffin 168,0

Kredit- a. Spardank Leipzig o Tendent: riemlich ſert.

flüchtig iſt.
niedriger.

Weizen per Mai 184,00 Juli 187,00 Ac, Sept.
Roggen per Mai 170,25 AC, Juli 170,25 Sept. A
Hafer per Mai 162,75 Juli 163,25 A.
Mais per Mai 128,25 Juli
Rüböl per Mai 50,50 Oktober 52,50 A.

Weizen 128 Roggen 54 und Hafer e

Börſe von Berlin vom 5. März.
(Eigener Orahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Woche eröffnete uneinheitlich und in Bergwerksaktien zu
niedrigeren Kurſen. Die Unluſt der Vörſe wird hauptſächlich
darauf zurückgeführt, daß Beſorgniſſe wegen der günſtigen Ge-
ſtaltung der wirtſchaftlichen Lage infolge der neuen Handelsver-
träge auftauchen. Aus dieſem Grunde zeigte das Geſchäft in ſämt
lichen Märkten einen äußerſt ſchleppenden Gang. Der Banken-
markt war anfangs ſchwankend, Darmſtädter gegen den Schluß vom
Sonnabend 1 Prozent beſſer, ſpäter nachgebend. Heimiſche Fonds
unverändert. Eine weitere Begebung von Schatzſcheinen unter den
gleichen Fälligkeitsterminen wie die jüngſt begebenen blieb einfluß-
los. Ruſſen, Türken und Japaner gut preishaltend. Bahnen gegen
Sonnabend unverändert, ſchwächer nur Prinz HeinrichBahn auf
Realiſierungen und Amerikaner auf New-York. Schiffahrtsaktien
wenig verändert. Jm weiteren Verlaufe Kohlenaktien gedrückt,
dadurch Hüttenaktien weichend; DeutſchLuxemburger 64 Prozent
niedriger, 223,50, Banken weiter unregelmäßig; ſonſtiges unver-
ändert. Tägliches Geld 4 Prozent und etwas darüber. Bei Be
richtsabgang
Poſitionslöſungen

Montanaktienmarkt verflauend
und teilweiſe Zwangsverkäufe.

auf ſchärfere
Auch Banken

durchweg ſchwach. DeutſchLuxemburger weichend, 222,00. Privat-
diskont 4 Prozent.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 5. März 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.J

Wanzleben 16,30 16,70 16,00--16,50
Wolmirſtedt Stadt

und Land 16,33 17.181 16.25 16,832 15,12 16,972 15, 92--17, 004] 30,005
Aſchersleben, St. j 16,60--17,10 16,50-—-16,80 15,50 17,50 16,60-—-17. 40 20,00 24,00

Halberſtadt, Land 16,20 17,00 16,80 17,00 17,50 15.00 16,00 18,00 19,90
do. Stadt 46,00 16,80 16,20 17 00 15,50 17,60 16,70- -18,20 16,80--20,10

Oſchersleben 17,205 SGardelegen 16,00--16,40 S 15,00 16,00 7Salzwedel 17,00 16,00--16,60 16,50--17,00 S cOſterburg 16,40 16,507 15,60 16,20 S 16 09
Stendal 16,80 17,008 16,00 16,30 16,00 17,00 15, 00 16,509 u
Jerichow I 17,00 16,60 17,00 15,00 16Wittenberg 16,40 16 6015,80 16,00 1460 15,60Torgau 16,40--17,00 15,60 16,20 17,00--17,40 15,50-- 16 50 20,90
Schweinitz 16,18 16,76 15,63 15,88 14,29 15,71 14,50 -15,602 214,00-26,00

Deſſau 17,20Halle, Stadt 15,40 16,80 15,80--16,50 15,60 17,20 16 30 17,80 Tann
Saalkreis 16,00.-16,50 16,00-16,30 15,80--16,40 17,00 17,50

Merſeburg, Stadt 15,60 17,20 15,70--16,80 14,50 18,00 16,00-20,00 29,00 24,00
Weißenfels, Land 16,66- 17,0015 16,56 16,60 17,00

do. Stadt 16,40 16,80 [16,00-16,9019 14,00 17,50 15,09 16.50
Eckartsberga 16,00 17,20 16,00--17,00 17,00 18,00 16,00 16,80 18,00--22,50
Sangerhauſen 16,50--17,20 16,50--17,00 16.00 17,00 16,50 17,00
Mansf. Gebirgskr. 15,75-—17,20 16,00--17,00 15,90 17,50 16 0017,50 20,00 23,00
Bernburg 15,00 18,00 15,00--17,00 15,00 18,00 16,00--18,00 20,90--21,00

Cöthen 17,50 16,70 17,Erfurt, Stadt 16,50-—18,00 16,50 --17,50 16,50--18,50 16,50 --18,50 20,00 24,00

Laugenſalza 16,40 17,00 18,90 17,00 29,00Nordhauſen 16,00 17,00 16,20 16,60 15,60 17,50 15,00 16,00
Giafſchaft Hoben

ſtein] 15,00--17,00 165,50 16,80 16,00 18,00 15,00-—16,50 18,00--24,00

Weimar 17,00 16,80 17,50 16,80Apolda 16,60 17,10 18,00 17 20
Bemerkungen: 220 000 kg, 9000 Kkg, 2000 kg, Saathafer

20,00--21,00 Mk., 5 ſtädtiſche Notierung, roter Schlanſtedter
Sommerweizen 1000 Ztr., 7200 Ztr., 8 br. Landweizen, Saathafer
19,00 20 gut nicht vorhanden, 1840 Kg, 450 kg, 13 unver-

ſene, 14 verleſene, 5 frei Mühle, 26 200 Ztr. an Mühle.
e u Wolmirſtedt 5,00—5,50, Aſchersleben (Stadt) 6,00——-7,00, Halber

ſtadt (Stadt) 6,00-—6,57, Gardelegen 6,00, Stendal (Stadt) 4,50-—6,50
(frei Proviantamt), Jerichow I 6,00 (gutes Heu), Torgau 5,00--6,90,
Schweinitz 4,00——6,00, Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhrenpreis), Merſe
burg (Stadt) 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,00 -—-7,00, Erfurt
(Stadt) 6,20--7,40, Graſſchaft Hohenſtein 4,00 6,00, Apolda 7,00
(Kleehen), Bernburg 7,00 8,50 (Kleeheu), 5,00-—-7,00 (Wieſenheu),

Stroh: Wolmirſtedt 4,00-4,75 (lang), 3,00--3,50 (kurz), Aſchers-
leben (Stadt) 4,00 -4,60 (lang), 3,60--4,20 (kurz), Halberſtadt
(Stadt) 5,28-—5,68 (lang), 4,83 4,85 (kurz), Halberſtadt (Land) 4,00(Maſchinenſtroh), Gardelegen 4,00 5,00 en 3,00 (kurz), Salz-

wedel 4,50, Oſterburg 3,60 (lang), Stendal (Stadt) 4,50-—5, 40 (lang),
3,50-—-5,00 (kurz) (frei Proviantamt), Jerichow I 4,80--5,60 (lang)
(Roggenflegelſtroh), 3,20 (kurz) (Weizenſtroh), Wittenberg 5,00--5,60
(lang) (gutes Flegelſtroh), Torgau 4,90——5, 40 (lang), 4,00-—-4,50 (kurz),
Schweinitz 4,25 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70
bis 5,00 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 4,30--4,50 (lang),
3,60-—-4,00 (kurz), Weißenfels 2,00 (kurz) (Maſchinendruſch ab Hof),
Eckartsberga 4,00--6,00 (lang), 3,20-—-4,00 (kurz), Sangerhauſen
4,00 (lang) (Flegeldruſch), 3,60 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis
4,00--5,00 (lang), 2,00--4,20 (kurz), Erſurt (Stadt) 5,10 6,20
(lang), Langenſalza 5,40 (lang), 4,50 (kurz), Graſſchaft Hohenſtein
e eng 5,00 (kurz), Bernburg 5,00--7,00 (lang), 4,00 5,00 C

urz).
Kartoffeln: Wolmirſtedt, 5,50, Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00,

Halberſtadt (Stadt) 5,50--6,00, Halberſtadt (Land) 5,90 (Speiſe
kartoffeln), Gardelegen 2,80--3,00 (Jmperator u. Märker), 3,50--3,75
(Magnum bonum), Salzwedel 3,40 3,60 (Magnum bonum), Stendal
(Stadt) 3,40--5,00 (Jmperator, Märker 2,60, Brennware 2,00),
Jerichow I 5,00 (Eßkartoffeln), 3,20 3,60 (Futterkartoſfeln), Torgau
3,50--4,00 (Speiſekartoffeln), 3,50-—3,75 (Futterkartoffeln), Schweinitz
3,00--3,50, Halle (Stadt) 4,50--5,00, Merſeburg (Stadt) 4,60 4,60,
Weißenfels 4,00 (Speiſekartoffeln ab Hof), Eckartsberga 4,00-6,00,
Sangerhauſen 3,70, Mansfelder Gebirgskreis 3,50 6,00, Erſurt
(Stadt) 4,50--7,00, Langenſalza 3,80 (Magnum bonum), Graſſchaft
Hohenſtein 4,00--5,00, Weimar 1,80 (Magnum bonum), Apolda
2,40--2,60 (Magnum bonum), Bernburg 5,00 6,00 (Speiſekartoffeln),
3,00--4,00 A. (Futterkartoffeln).

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. März.
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S.
Nach An ſſach- ſ. Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 11590 1179 Günthershall 4275 4350Adler- Akten 50 90 12000 123 anno Kali Aktien 959 0979

Adolfsglüch 13830 1860 Hansä-Silberberg 2960 2950Alexandershall 9950 10000 nan 1275 1300Eeienrode 9075 9150 fedwigsburg 527Benthe zusammengelegt 719 739 hetdburg. 829038396
Bismarckshall- Aktien 8490 8696 felärungen 4150 4260
und. 11300 11400 Hermann N. 1310 1330Centrum 1850 1900 Immenrode 2300 2375Desdemons 6500 6550 Johannashall 7075 7125Deutsche Kali- Aktien 17790 1799 Krügershaſ volle 11206 1149

Deutschland. 4500 4550 Krügershall 25 90 12090 122
Dorinund 430 460 NMoltkeshall 575 625e 7900 7950 Sachsen- Weimar 1600Emilien hell 750 775 Salzderhelden 700 725
friedrichshall A.-0. 17590 1789 Schieferkauſe 1825 1875Glückaut-Sondershauzen 19100 19300 Fchägel à kigen 100120
Grossherzog von Sachen 8160 8250 Wenerzode

Tendenz: fester.

An- ung Verkaur von Weritpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,
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einfacher und eleganter Damen- Toiletten
in empfeblende Erinnerung zu bringen.

Grösste Auswahl in modernen Stoffen. Garantie für

Sp5onfirmanden-Aleider
in grosser Auswahl Vvorrätig.

Sehr mässige Preise.
Das Modernisieren von Kostümen und Konfektion wird bereitwilligst ausgeführt.

dr. Nerm. önicke
am Leipziger Turm.

Mütglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Frühjahrs- Saison

erlaube ich wir, mein

ostüm-

Zur

Kieler

Chic und tadellosen Sitz.

Stadttheater in Halle g.
Dienstag, den 6. März 1906
171. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Das Rheingold.
Vorabend zur Trilogie „Der Ring
des Nibelungen“ von Rich. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Wotan W. Soomer.
Donner f Oarroh Götter e e
Loge Dr. Banaſch.Alberich Theo Raven.Mime Nibelungen R. Böttcher.
J ſaoltFaſolt gyief A. Aumann.Fafner yieſen ff. Virkhoiz.

L. Stoll.
Elſe Welter.

FrickaFreia Göttinnen

B. Grimm.Erda
Wo li 1d G 2 eeheS atne, NtöchterFloßhilde B. Grimm.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 7. März 1906
172. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4.Viert.

Der Weg zur Hölle.

Nee Iheater,
Direktion W E. M. Mauthner.
Dienstag, den 6. März, Anfg. 8:
Der Schwur der Treue.
Mittwoch: Sherlock Holmes.
99399009006860908

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

Gaſtſpiel des [3257
Wiesbadener

3 Operetten Enſembles.

996
v J

D S
v

S Anr noth D Tage!

DtrpS „Durchlaucht

6 e

8 39 TBadieschen“.
oroſe Operettenpoſſe mit

c Geſang und Tanz in 3 Akten
O von Frl. Freund. Muſik
2 von Victor Molländer.
S Mittwoch, den 7. März:
3 Zum erſten Male!

V eheIII
o perette in 3 Akten von
A. Landeshberg u. Leo Stein.

S Muſik v. Heinrioh Roinhardt.
III

Karten in der Buchbandlang
Dauerkarten 6 Mk.,

Heute Dienstag, 8 Uhr abends im Auditorium FIax.
der Universität

Vortrag
(3275

Mauerhof:

von Albert Venbert.Tageskarten 1,50 Mk.

Sänger- oder Mitgliedskarte.

Dienstag 4 Uhr Hauptprobe in der
Marktkirche. Zutritt mur gegen

[3264
Loge zu den fünf Türmen, Aſbrechtstrasse.

Morgen (Dienstag) abends s Uhr
Vortragvabend: Gharlotte Wiehèe.

Karten Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

ölner
Volks Theaters.

Direktion:

Baum u. Prang.
Allabendlich:

Völkerwanderung

zum
„Tünnes auf der
Liebesinſel“.

Große Ausſtattungspoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Bildern

von Leupold u. Prang.

Luhſalve

Lachſalve!

„Tünues““
iſt das

Stadtgeſpräch

3256] von Halle!
J

er Engliſche Sprach- Lehr
1898

eröffnet im „Franziskaner““
(Gr. Märkerſtr.) am Mittwoch,
den 7. März, abends 7 und
9 Uhr zwei neue Anfänger-
kurſe der n Sprache für
Damen und Herren. Die Kurſe
werden jeden Mittwoch abend von
72——83 Uhr bezw. von 910
Uhr unter Leitung einer allererſten
Chicagoer Lehrkraft w.
Monatsbeitrag Mk. 2.50, Auf
nahmegebühr Mk. 1.00. [3297

Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als Muſiker
zu Hausbällen e. beſtens

empfohlen.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 7. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Der

iſchützFre
Leipzig (Altes Theater): Eine tolle

acht.
Weimar (Hoftheater): Die neu

erigen Frauen.
urt (Stadttheater) Der Weg

zur Hölle.

in für HandlungsVerein Kommis von 1858.
(Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
bis Ende Jan. 114000Stellen beſetzt.
Vereinsorgan „Der Handelsſtand“.
Penſions, Lebens u. KrankenVer-
ſicherung. Spar u. Darlehns-
ſowie Unterſtützungs Kaſſe.
Gewährung von Rechtsſchutz und
Rechtsbelehrung. Eintreten für die
Standesintereſſen der Handlungs
gehülfen. 75 000 Mitglieder. Näh.
Auskunft erteilt Herr Wilhelm
Fichen, i. Fa. Franz Beeck,
Leipzigerſtraße 56. [1333

8 Sirchere Exiſtenz
biete ich demjenigen, welcher
über Kapital verfügt. 3312

Halle, Lindenſtr. 72, pt.

GebrauchtePianos,
für 250 u. 375 Mk. zu verkaufen.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

Perlangte Perſonen.

Suche zum 1. April militärfreien

Verwalter
unter meiner Leitung. Gehalt
500 Mark. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3000
Rittergutsbeſitzer Kräiegsheim,

Rohrbach b. Weimar.
Tüchtiger verheirateter

Gutsmaurer
findet ſofort od. 1. April Stellung.
Rittergut Wolkramshauſen.

3 20 x täglich können Perſonen
T jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

LehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann mit der Be
rechtigung zum Einj.Dienſt kann
in e. Bankgeſchäft als Lehrling
eingeſtellt werden. Off. u. B. m.

R in Deutſchland ſuchen.
Die Grundidee in Goethes Faust.

Sonnabend, 10. März Ihsens Weibliche Idealgestalten.

Hausdiener geſucht. (3293
M. F. Goeitze Fachr.,Leipzigerſtr. 12, I.

Wirtſchafterin z. Stütze d. Hausfr.
für Landwirtſchaft bei Familien
anſchluß ſofort oder 1. 4 geſucht.
Mädchen find. Stellg. hier u. außer
halb. Albine StarkKe, Stellen
vermittlerin, Gr. Ulrichſtraße 63.

Suche per ſofort eine
Mamſell,

welche kochen kann und die Milch-
wirtſchaft verſteht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen unter A. C. 318 an
Haasenstein VoglerA. Gi., Magdeburg. [3053

Wirtſchaftsfräulein,
perfekt in Küche und Federvieh-
zucht, ſowie ein ſauberes [3197

Küchenmädchen
ſofort oder 1. April geſucht.
Rittergut Wolkramshauſen.

Ein Mädchen,
welches ſchon gedient und gute
Zeugniſſe beſitzt, wird bis zum
15. März, ſpäteſtens 1. April bei
hohem Lohn in eine Weinhandl.
nach Meiningen geſucht. Offert.
unt. Z. m. 610 a. d. Exp. d. Ztg.

Kosten
Kostümröcke Blusen

a

Mäntel Kragen

Frauen aledols

Eine ſaubere und erfahrene
Kinderfrau wird für ſofort oder
1. April geſucht. [3251
R. Jasper., Eismannsdorf
bei Niemberg, Bez. Halle a. S.

Perſonen Angebote

Bei unſerem Vermittelungs-
amte Neuberun liegen zahlreiche
Meldungen rutheniſcher Männer
und Frauen vor, welche als land
wirtſchaftliche Saiſonarbeiter Stellung

Beſtellungen
auf ſolche Arbeiter nehmen die Arbeits
nachweiſe der zuſtändigen Land
wirtſchaftskammern, oder wo ſolche
nicht vorhanden, das Vermittelungs
amt Neuberun, Oberſchleſien, direkt

entgegen. (3205Deutſche

Feldarbeiter-Zentralſtelle.

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
Gärtner-Stelle-Geſuch.
Gärtner, 26 J. alt, unverh., d.

beſte Empfehl. z. Seite ſtehen, ſucht
f. 1. April oder ſpäter dauernde
Stellung. Gefl. Offerten erbittet
B. Müller. Buckow, Bezirk
Frankfurt a. O., Eiſerne Villa.

Herrſchaftl. Kutſcher, ged.
Art., geweſ. Offiz.Burſche, a. i.
Servieren erf., ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe und Empfehlungen,

zum 1. 4. er. Stellung. Gefl.
Offert. erb. unter Z. o. 611 an
die Exped. dieſer Ztg. 3225

Ein junges Mädchen, 20 Jahre
alt, aus guter bürgerlicher Familie,
welches nähen und plätten kann,
ſucht zu ſof. od. 1. April Stellung
als Stütze der Hausfrau
bei beſcheid. Anſprüchen. Selbige
war bis jetzt noch nicht in Stellung
und würde mehr auf gute Be
handlung geben.
erbitte unter Z. t. 616 an die
Exped. d. Ztg.

Landwirtstochter, 18 Jahre,
ſucht Stellung auf Rittergut als
Scholarin, desgleichen zwei 17 jähr.
Landwirtstöchter, welche ihre Lehr
zeit beendet haben, als Mamſell.

vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Ein anſtänd. Mädchen, 19J. alt,
das am 1. April ſeine Lehrzeit
beendet, ſucht zum 1. Mai auf
einem Gute Stellg. als Mamſell.
Gefl. Off. bitte zu ſenden an

Frau Agnes WinckKler,
Pretſch bei Merſeburg.

Jg. gebild. Mädchen, 22 J., evgl.,
a. g. Fam., in all. häusl. Arbeiten
u. Handarb. erfahr., ſehr muſikal.,
ſucht per 1. April oder früher in
Halle Stellung als
Stütze od. Geſellſchafterin.
Erwünſcht: Familienanſchl. u. kl.
Taſchengeld. Off. u. Z. p. 612
an die Exped. d. Ztg. erb. [3218

Mietgeſuche.
Zum 1. Oktober er. wird eine

Wohnung i. Nordweſten d. Stadt
mit 6 Zim., I. od. II. Etage, bis
800 Mark, zu mieten geſucht.
Offerten unter Z. c. 6060 an die

Exped. d. Ztg. [2941
l Vermieinngen.

Herrſchaftliche Wohnung,
I. Etage, 6 Zimmer m. Zubehör,
1. Okt. cr. an ruhige Mieter zu ver
mieten. Ernst Hoſmeister,
Lindenſtraße 13. (3304

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche,
Zubehör, 285 Mk. Näheres

Werte Offerten

(3252

Frau Marie Wantzlöben, Stellen-

Belligste Preise. Grösste Aue h.

Theodor Rühlemann
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle a. S., Leipzigerstr. 97.

Wohnun in herrſchaftlichemv g Hauſe, I. Etage, zwei
Stuben, zwei Kammern, Küche
und Mädchenkammer zum Preiſe
von Mk. 400 für ſofort zu ver
mieten. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3296

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche,
Zubehör, 260 Mk. Näheres

Jakobſtr. 26, part. r.

Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis 253 des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (2933

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

ef J
Wohnung, II. Etage, Stube,

zwei Kammern und
Küche, ſofort möglichſt an Leute
ohne Kinder zu vermieten. Preis
Mk. 270. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14 im Kontor. [3265

Geldverkehr.
Von einer Stiftung

ſollen Mk. 200000 in guten
Acker Hypotheken zu
billigem Zinsfuße an-
gelegt werden.

Offerten erbeten unterf

poſtlagernd C. O. St.
Deſſau [3269

Wer Geld ſucht von Mk. 100 an
(zu jedem Zweck) wende

ſich vertrauensvoll an Th. Laars,
Berlin Weſt 57. Prompte Erledio.
Ratenweiſe Rückzahl. Rückporto.

m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin 0. 25,

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [3273

Kurt Rusche Rusche

Fanmntien Nachrichten.

Die Verlobung ältesten Tochter CamilIa mit Herrn
shof beehren wir uns anzuzeigen.

Rittergut Zscherben, den 4. März 1906.
Ernst Kersten und FrauCamilla geb. Kobe.

Meine Verlobung mit Fräulein Camilla Kersten, Tochter
des Herrn Ernst Kersten-Zscherben und seiner Frau Gemahlin Camilla
geb. Kobe, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Halle a. S., den 4. März 1906. Gut Ruscheshof.
Rusche., Landwirt u. Leutn. d. Res. des Torgauer Feldart.-Regts. 74,

jahre
Heute mittag entſchlief nach langem Leiden im 75. Lebens-

Frau Gharlotte Wagner
geb. Räütscher.

Halle a. S., den 3. März 1906.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 6. März, nachm.
4 Uhr von der Grabkapelle des alten Stadtgottesackers aus ſtatt.

Damlc.
Zurückgekehrt vom Grabe meines

lieben Mannes, unseres guten
Vaters, Schwieger- u. Grossvaters,
Bruders u. Schwagers, des Rentiers

sagen wir allen Freunden und Be-
kannten von nah und fern für die
sehönen Blumenspenden herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Uhlmann für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie Herrn
Kantor Sechwarz und der lieben
Schuljugend für die schönen Ge-
sänge. Hoerzlichen Dank dem
Gesangverein Concordia für die
Trauermusik und die Begleitung
zur letzten Rubestätte.

Büsechdorf, den 2. März 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Schlafe wobl, in süsser Rub',
Unvergessen bleibst uns Du!

Verlobt: Frl. Martha Wernecke
mit Hrn. Referendar Philipp
Schneider (Magdeburg). Frl.
Hanna Riedel mit Hrn. Leutn.
Hugo Simon (Berlin--Char-
lottenburg). Frl. Erica von der
Groeben mit Herrn Major
Silvius Graf von Poſadowsky
Wehner (Ludwigsdorf b. Frey
ſtadt Rieſenburg). Jlſe
Reckleben mit Hrn. Landwirt
Hans Lücke (Langenweddingen-
Rittergut ObhauſenJohannis).
Frl. Martha Hartung mit Hrn.
Dr. phil. Franz Marſhall

5825 an Rud. Mosse, Halle. Kuttelhof 12, Souterrain. (Leipzig). Frl. Clara Jngen-

Werth mit Hrn. Profeſſor Pr.
Emil Struve (Berlin--Char-
lottenburg). Frl. Elsbeth Däbritz
mit Hrn. Seminarlehrer Cand.
paed. Paul Groſſe (Rochliß-
Lauſen b. Leivzig). Frl. Hed-
wig Stumpff mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Georg Moderow
(Woldenberg N. M..

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Arthur Berg mit Frl. Frida
Spanier (Burkhardtsdorf). Hr.
Bankbeamter Max Lehmann mil
Frl. N. Franke (Altenburg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Lange (Klücken). Hrn.
Felix Richter (Leipzig). Hrn.
R. Schaper (Halberſtadt).
Eine Tochter: Hrn. M.
Frohnhauſen (Nordhauſen). Hrn.
Oberleutnant Siewert (Raſtatt).

Geſtorben: Herr Fabrikbeſitzer
Karl Untucht (Magdeburg). H.
Kürſchnermeiſter Robert Juckuff
(Weißenfels). Herr Königlicher
Kommerzienrat Ernſt Vogler
(Halberſtadt). Herr Gutsbeſitzer
Ferdinand Brömme Panitzſch).
Herr Hauptmann a. D. Viktor
Werner (Leipzig). Herr Guts
beſitzer Exnſt Liebich. (Ober
Peilau 1). Hr. Geh. Regierungs
rat Profeſſor Dr. Moritz Hepne
(Göttingen). Frau Emmy geb.
von Wyszomirska (Gleieib.
Frau Marie von Hey debreck geb.
von Roſenberg (Berlin). Fran
Pauline Hentze geb. Lehmann
(Wittenberg). Freiin Jda von
Kleiſt (Gebersdorf).
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Die StädteFeuerSozietät der Provinz
Sachſen

hat ſich ſeit ihrer im Jahre 1878 erfolgten Neuorganiſation überaus
gedeihlich entwickelt. I. Es betrug

ihre Verſicherungsſumme: ihr Reſervefonds
zu Ende des Jahres 1878 338 667 000 Mk. 1026230 Mk.

a 1887 624 961 000 1 185 500
u 1897 970 252 200 3 163 200

x 1905 1380 795 000 6 500 000II. Die Gehöftsverſicherungen in den 142 Städten des Sozietäts
bezirks umfaſſen jetzt a) in 8 Städten ſämtliche vorhandene Gehöfte,
b) in 62 Städten mehr als 90 Prozent der vorhandenen Gehöfte, o) in
100 Städten mehr als 70 Prozent der vorhandenen Gehöfte. Zu a
und d ſind es hauptſächlich kleinere Städte mit vorwiegender
Fachwerksbauart, alſo mit verhältnismäßig feuer-

efährlicheren Gehöften. Es geht hieraus hervor, daß 1. dieSopietät ihre Verpflichtung zur Annahme auch dieſer
ungünſtigeren Verſicherungen voll anerkennt und handhabt und 2. daß
in dieſen Städten die PrivatVerſicherungsGeſellſchaften ſich vom
Wettbewerb mehr zurückhalten. Abgeſehen hiervon hat aber auch in den
roßen Städten die Sozietät einen erheblichen Beſtand von Gehöfts-

verſicherungen, z. B. in Magdeburg mehr als 55 Prozent der dort
vorhandenen Gehöfte. Jm ganzen ſind zwei Drittelfämtlicher
ſtädtiſcher Gehöfte bei der Sozietät verſichert, alſo mehr als bei allen
privaten Verſicherungsgeſellſchaften zuſammen genommen. III. Für die
Verwaltungsführung der Sozietät ſind nicht die Vorſchriften
des ſtrengen Rechts, ſondern die Grundſätze der Nachſicht und
Billigkeit maßgebend, wie ſchon daraus hervorgeht, daß in
der ganzen Zeit vom Jahre 1878 bis jetzt kein einziger
Prozeß von Brandbeſchädigten gegen die Sozietät anhängig gemacht
worden iſt, ſchied srichterliche Entſcheidungen aber nur
in ſech s Fällen nachgeſucht und ergangen ſind. Jm Beſchwerde-
wege über die Organe der Sozietät iſt überhaupt während des ganzen
27 jährigen Zeitraumes nur in einem Falle (Ent-
ſchädigung für einen Gebäudeeinſturz durch Sturm) die Entſcheidung des
hierfür zuſtändigen Provinzial Ausſchuſſes nachgeſucht, von dieſem aber
die Beſchlußfaſſung an den Direktorialrat zurückverwieſen worden.
IV. Aus allen dieſen Umſtänden folgt zur Zweifelloſigkeit, daß die
Sozietätsgenoſſen mit den Grundſätzen und der Verwaltung der ſtetig
weiter gedeihenden Anſtalt durchaus z u frieden ſind. Aehnlicher
Ergebniſſe können auch andere ProvinzialFeuerSozietäten ſich rühmen
und es folgt ſchon hieraus zur Genüge, daß keineswegs die Geſamtheit
der öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten in ihrer Entwickelung
zurückblieb und durch die im Wettbewerb ſtehenden Privat Feuer
verſicherungs Anſtalten (auf Aktien oder Gegenſeitigkeit) überflügelt

worden iſt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Eiſenbahndirektionsbezirk Magdeburg.

Aus dem Sommerfahrplan 1906 ſind u. a. folgende weſent
liche Abweichungen zu verzeichnen a) Neue Züge S. 1022 und
g. 1023 zur Erleichterung des Ausflugsverkehrs zwiſchen Magde-
burg und Wolmirſtedt. S. 1029, 8. 1030, S. 1031 und
8. 1032 zur Erleichterung des Ausflugsverkehrs und zur Entlaſtung
planmäßiger Züge zwiſchen Magdeburg und Burg. Infolge
Einlegung des Anſchlußzuges 147 Braunſchweig Magdeburg (an den
Schnellzug 135 Hannover-Braunſchweig) hat der an den Schnellzug 13
Hannover Berlin in Oebisfelde anſchließende Schnellzug 113 keine
Bedeutung mehr und iſt deshalb in Wegfall. gekommen. An
ſeine Stelle iſt der von Oebisfelde 71 Minuten früher abfahrende
Perſonenzug 243 getreten der ſämtliche Wagenklaſſen führt, in
Hebisſelde Anſchlüſſe von ſämtlichen Richtungen aufnimmt und in
Magdeburg Anſchlüſſe nach Berlin, Güſten und
Halle- Leipzig (Schnellzug 151) erreicht. Zur Entlaſtung der
Züge 423 und 407 zwiſchen Gommern und Magdeburg wird
zum Zuge 423 während der ganzen Sommerfahrplandauer Sonntags,
ſowie am 24. Mai (Himmelfahrt) und 4. Juni (2. Pfingſtfeiertag) ein
Nachzug (423 a S.) befördert, der auch in Wahlitz hält, und zum
Zuge 407 wird an den Sonntagen der Monate Juni, Juli und
Auguſt, ſowie am 4. Juni ein Vorzug (1027 8.) abgelaſſen.
Perſonenzug 514 Vienenburg Bad Harzburg vom 1. Juni
ab im Anſchluß an den Schnellzug 173 von Hannover-Goslar.
Perſonenzug 566 Magdeburg-Aſchersleben wird über
Ballenſtedt bis Quedlinburg durchgeführt. Ab
Aſchersleben 1124, in Ballenſtedt 1208, Gernrode 122, Suderode 12*,
Quedlinburg 1240. Auf letzterer Station findet er Anſchluß an Schnell
zug 33 nach Thale und an Perſonenzug 375 nach Halber
ſt a d t. Es wird hierdurch eine Verbindung zwiſchen BerlinStadt
bahn (Schnellzug 46) und dem weſtlichen Harze geſchaffen.
Der nur an Werktagen von Magdeburg-Buckau nach
Magdeburg H. B. fahrende Perſonenzug 242 wird ſchon von
Schönebeck aus abgelaſſen (ab Schönebeck 555, Weſterhüſen 695).
An den Sonntagen der Monate Juni, Juli und Auguſt, ſowie am
4, Juni wird 1013 abends ein Perſonenzug von Elmen-Salze
abgelaſſen, der vor dem Perſonenzug 440 bis Magdeburg H. B.
durchgeführt wird. An den Werktagen wird in den Monaten Juni,
Juli und Auguſt im Anſchluß an die Züge 463 und 440 ein Perſonen
zugpaar zwiſchen Schönebeck und Elmen-Salze gefahren.
Abfahrt Schönebeck 759, in Elmen-Salze 756; ab Elmen-Salze 1013, in
Schönebeck 10 Perſonenzug 586 St aßfurt-Güſten-Aſchers
leben. Abfahrt Staßfurt 75, in Güſten 714, wo Anſchluß nach
Bernburg, in Aſchersleben 722, wo Anſchluß an Schnellzug 136 nach
Halberſtadt Braunſchweig Hannover. Perſonenzugss85Aſchersleben
Güſten. Abfahrt Aſchersleben 928 unter Aufnahme des Arnſchluſſes
vom Schnellzug 137 von Halberſtadt Hannover, Ankunft Güſten 95,
wo Anſchluß an Perſonenzug 633 nach Calbe--Belzig-- Berlin und an
Perſonenzug 611 nach Staßfurt- Magdeburg erreicht wird. Züge
903 und 904 werden auch zwiſchen Bernburg und Cönnern befördert.
Der erſtere nimmt in Cönnern die Anſchlüſſe der Züge 528 und 541 auf
der letztere nimmt den Anſchluß des Zuges 691 von Güſten in Balberge auf
und erreicht in Cönnern Anſchlüſſe nach Halle und Sandersleben.
Die im vergangenen Sommer vom 1. Juni bis 15. September nur
zwiſchen Halle und Goslar beförderten Schnellzüge 174/173 werden
vom 1. Juni bis 30. September befördert und zwar auch auf der Strecke
Goslar- Hannover. Perſonenzug 614 Magdeburg-Güſten hat
Aufenthalt in Magdeburg-Buckau und Weſterhüſen erhalten und trifft
in Güſten erſt 214 ein. Zug 678 hat Aufenthalt in Jlberſtedt
erhalten. Der lange Aufenthalt des Zugs 686 in Bernburg iſt nach
Güſten verlegt. Die von Richtung Cöthen kommenden und nur nach
Jlberſtedt und Güſten reiſenden Perſonen erreichen dadurch ihr Ziel früher.
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Nietleben, 5. März. (Gemeindevertreter-
wahl. Spargelder.) Die Gemeindevertreterwahl wird
am Dienstag, den 13. März, nachmittags 3 Uhr, im Maennich'ſchen
Gaſthofe abgehalten. Jn der 1. und 2. Klaſſe hat je eine Neu
reſp. Wiederwahl ſtattzufinden, während ſich in der 3. Klaſſe die
Neuwahl zweier Vertreter nötig macht. Jn der vergangenen
Voche wurden den Eltern der diesjährigen Konfirmanden die
Spargelder ausgehändigt, die die Kinder in den letzten zwei
Jahren zurückgelegt hatten. Es kamen im ganzen an 50 Kinder
1692,08 Mk. zur Rückzahlung. Möchte doch dieſer ſchöne Erfolg
in der Jugend die Luſt erwecken, auf dieſem Wege fortzuſchreiten
und durch Sparſamkeit zuſammenzuhalten, was oft ſo ſauer
verdient wird.

e. Delitz am Berge, 4. März. (Zur Erinnerung an
die Silberhochzeit des Kaiſerpaares) hat Frau
von ZimmermannBVenkendorf jeder der drei hieſigen

Schulklaſſen ein ſchönes, mit Rahmen verſehenes Bild der Kaiſer
milie geſchenkt.ts i S eleven, 4. März. (Neue Chlorkalium-

rik.) Das Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft zue a S beabſichtigt auf feger Werkhemſene bei Bahnhof

Teutſchenthal eine Chlorkaliumfabrik zu errichten.
Die Endlauge der Fabrik ſoll mittelſt gußeiſerner Röhren, welche
in den Bahnkörper der Halle Kaſſeler Eiſenbahn verlegt ſind, ober
halb der Eiſenbahnbrücke bei Wörmlitz in die Saale abgeführt
werden. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind innerhalb
der geſetzlichen Friſt bei dem hieſigen königlichen Landrat anzu
bringen. Die Beſchreibungen uſw. der Anlage liegen im land
rätlichen Bureau aus. Die Erörterung der etwaigen Einwendungen
findet am 24. März d. J., vormittags 1026 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Kreisausſchuſſes des Mansfelder Seekreiſes ſtatt.

Querfurt, 4. März. (Beſitzwechſel. Selbſt
mord.) Das Hotel „Zum goldenen Stern“ hier iſt am 1. d. M.
in den Beſitz des Hoteliers Paul Winzer aus Apolda über
gegangen. Aus Gram darüber, daß ſein Geſchäft in andere
Hände übergeht, hat der in guten, geordneten Verhältniſſen
lebende Gaſtwirt Traugott Weiſe in Kuckenburg ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht.

Zeitz, 4. März. (Land wirtſchaftlicher Kreis
t ag.) Der auch für unſeren Kreis getroffene erſte Verſuch, land
wirtſchaftliche Kreistage einzurichten, iſt gelungen. Der Beſuch
war äußerſt zahlreich. Die Verhandlungen leitete Oekonomierat
Garcke- Zeitz. Den Hauptvortrag über „Die allgemeine Lage
der Landwirtſchaft hielt Freiherr v. Stockhauſen- Halle.

Weißenfels, 4. März. (Selbſtmord. Selbſt
mordverſuch.) Der Leiter des hieſigen TheaterEnſembles
hat ſich heute vormittag erſchoſſen. Der etwa 18jährige junge
Mann R. ſchoß wegen verſchmähter Liebe eine Kugel auf ſich ab,
um ſich zu töten. Sie hatte aber nicht den gewünſchten Erfolg

S Freyburg a. U., 4. März. (Stiftung.) Am Tage
der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares ſtiftete Herr Fabrik
beſitzer Rudolf Förſter 5000 Mk., deren Zinſen für die hieſigen
Jungfrauen- und Jünglingsvereine beſtimmt ſind.

Torgau, 4. März. (Pferdeauktion im Haupt-
geſt üt.) Die Halbblutauktion im nahen Hauptgeſtüt Graditz
findet in dieſem Jahre am Donnerstag, den 29. März, ſtatt.
Es werden dabei etwa 30 meiſt vierjährige Wallache und Stuten,
ſowie die beiden Vollblutſtuten „Grandfoot“ und „Hampton Girl“,
die aus Römerhof ſtammen, zum Verkauf kommen.

S Wittenberg, 4. März. (Jm Rathauſe) kam geſtern
vormittag infolge Anglühens eines Balkens in der Nähe des
Schornſteines ein Feuer zum Ausbruch, das früh genug wahr-
genommen wurde, um ſchon in ſeinen Anfängen bekämpft zu
werden.

Kemberg, 4. März. (Fahnenweihe.) Der Militär
verein zu Reuden begeht das Feſt der Weihe ſeiner Fahne am
27. Mai d. J. Sämtliche Militärvereine des Kreiſes Wittenberg
ſind eingeladen.

Mühlberg a. E., 4. März. (Hochwaſſer geht
zurück Schiffsunfall.) Seit geſtern abend iſt der
Waſſerſtand der Elbe um ca. 54 Meter zurückgegangen, ſo daß
jede Hochwaſſergefahr beſeitigt iſt. Geſtern abend ereignete ſich
hier ſchon wieder ein ſchwerer Schiffsunfall. Der mit 6000
Zentnern Zucker befrachtete große Deckkahn eines Akener
Schiffseigners fuhr mit ſolcher Gewalt auf den langen Stein
damm am hieſigen Elbhafen, daß er feſt ſaß. Da die Gefahr
vorlag, daß bei dem ſchnell zurückgehenden Waſſerſtande der

Kahn brechen und mit ſeiner wertvollen Ladung in Grund gehen
könnte, mußte die ganze Nacht und den ganzen heutigen Tag un-
unterbrochen angeſtrengt gearbeitet werden, um die Ladung auf
einen anderen Kahn überzuladen. Die Ladung des am Freitag
mit 9000 Ztr. Kohle hier total in Grund gegangenen Kahnes
iſt vollſtändig verloren.

Mückenberg (Kr. Liebenwerda), 4. März. (Schwere
Gewalttätigkeiten) ließ ſich der Wiegemeiſter eines
Senftenberger Werkes zu ſchulden kommen. Aus Jähzorn über die
Aufdeckung verſchiedener, von ihm verübter Diebereien lockte er
eine Arbeiterin in die Wiegeſtube und ſuchte die laut um Hilfe
Rufende zu erwürgen. Erſt durch einen herbeieilenden Be
amten wurde das Mädchen aus den Händen des Wüterichs, der
es in das Getriebe der Maſchine werfen wollte, befreit. Der
brutale Geſelle wurde ſofort aus der Fabrik gewieſen. Abends
lauerte er dem Betriebsleiter auf. Als dieſer den Menſchen, der
Todesdrohungen ausſtieß, gewahrte, gab er einen Revolver-
ſchuß ab, worauf der Angreifer entfloh. Noch am Abend
wurde er durch Gendarmen verhaftet.

Wernigerode a. Harz, 3. März. (Der Verkehr auf
der Harzquer- und Brockenbahn) iſt in den letzten
Jahren ſtändig gewachſen. Es wurden im Jahre 1902,/03
523 119, 1903,/04 606 241 und 1904/05 702 598 Perſonen be
fördert. Auf dem hieſigen Staatsbahnhofe wurden in den drei
Jahren 161 268, 174,201 und 182 415 Fahrkarten der Staats
bahn verkauft.

Erfurt, 4. März. (Die beiden gelandeten
Leichen rekognosziert.) Der „Allg. Anz.“ meldet, daß
die beiden vor einigen Tagen bei Gispersleben aus der Gera ge
zogenen Leichen als die eines 18 jährigen Dienſtmädchens aus
Jlversgehofen, das ſeit dem 10. Oktober v. J. vermißt wird, und
die einer 50jährigen Wirtſchafterin aus Jlversgehofen feſtgeſtellt
ſind. Jn beiden Fällen liegt zweifellos Selbſtmord vor.

Leipzig, 4. März. (Die Wahlrechtsdemon-
ſtrationen) anläßlich des zehnjährigen Beſtehens des Drei-
n. Wahtrests in Sachſen ſind bis jetzt überall ruhig ver
aufen.

Dresden, 4. März. (Der König und die evan-
geliſchen Arbeitervereine.) Der König hat dem
ſächſiſchen Landesverbande evangeliſcher Arbeitervereine zu
den Koſten des ſozialen Unterrichtskurſus für
Arbeiter, der, veranſtaltet vom Geſamtverein Evangeliſcher
Arbeitervereine Deutſchlands, im Mai in Dresden ſtattfinden
ſoll, aus den Mitteln der KönigJohann Stiftung 3000 Mk. be
willigt. Der Unterrichtskurſus ſteht nicht bloß den Mitgliedern der
evangeliſchen Arbeitervereine, ſondern jedem durch Vorbildung ge
eignet erſcheinenden Arbeiter frei.

Jena, 4. März. (Von der Saalebahn.) Die
„Jen. Ztg.“ ſchreibt, daß die landespolizeiliche Abnahme des
zweiten Gleiſes der Saalebahn auf der Teilſtrecke CamburgDorn
burg am 17. März erfolgen ſoll.

W. Coburg, 4. März. (Die Petroleumlampe.) Bei
dem Verſuche, die Petroleumlampe auszulöſchen, iſt vor wenigen
Tagen die Ehefrau des Schneiders D. in Seubelsdorf ſchwer ver
unglückt. Die Lampe explodierte und ſetzte die Kleider der Frau
in Flammen. Jn ihrem Schrecken eilte die Frau nach der Schlaf
ſtube und brachte ihr auf dem Arme ſitzendes Kind zu Bett. Dann
ſprang ſie brennend auf die Straße, wo ſie mit Schnee die
Flammen zu löſchen verſuchte. Während die Frau lebensgefähr
liche Brandwunden davontrug, blieb das Kind unverletzt.

W. Gera, 4. März. (Verhaftung.) Der Bataillons
Büchſenmacher Guſtav Hering vom hieſigen Bataillon des
96. Jnfanterie- Regiments wurde auf telegraphiſche Anweiſung
des DiviſionsKriegsgerichts plötzlich verhaftet. Die Verhaftung
ſoll damit zuſammenhängen, daß H. unbrauchbare Gewehrteile
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v. Haug witz aus Wiesbaden,

6. März 1906.

des Bataillons an einen Händler verkaufte, der ſie zuſammen
ſtellte und die Gewehre nach Rußland verkauft haben ſoll.

W. Arnſtadt, 4. März. (Todesſturz aus dem
Fenſter.) Der „Arnſtädter Anzeiger“ meldet: Geſtern nach
mittag ſtürzte ſich die Witwe Hartmann, eine 74jährige Frau,
aus dem Fenſter ihrer im Dachgeſchoß liegenden Wohnung. Sie
blieb tot auf der Straße liegen. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt.

W. Steinach, 4. März. (Vom Sturm in den Tod
getrieben.) Der hieſige Kolporteur Andreas Kreuzburg
wurde von ſtarkem Sturme in den angeſchwollenen Steinachfluß
getrieben, wo er durch Ertrinken ſeinen Tod fand.

W. Unterſiemau (Sachſ.-Coburg, 4. März. Wie die
Coburger Blätter melden, ſtarb vorgeſtern der 24jährige Sohn
des Landwirts Morgenroth von hier infolge Blutvergiftung, die
er ſich durch eine kleine Wunde am Beine zugezogen hatte.

Niederzimmern (S.-W.-E.), 4. März. (Jn großer
Gefahr.) Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet: Am
vergangenen Mittwoch wurde das Geſchirr des Landwirts H. aus
Niederzimmern beim Bahnübergange Tröbsdorf-Weimar der
WeimarBerkaer Bahn überfahren. Nur der Geiſtesgegenwart
des Geſchirrführers iſt es zu danken, daß wenigſtens die Jnſaſſen
des Gefährtes gerettet wurden. Das Pferd wurde getötet und
der Wagen demoliert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugurak-

Diſſertation „Die Eigenſchaften der Ordnungskurven einer be-
liebigen Reziprozität in der Ebene“ erhielt Herr Hans Hoff aus
Hannover von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Die Ethik Wilhelm Wundts in ihrem Verhältnis zum
Eudämonismus“ erhielt Herr Otto Conrad, Oberlehrer aus
Cöthen in Anhalt, von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

h. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Dresden mit-
geteilt wird, iſt der Privatdozent für Hiſtologie an der dortigen
Tierärztlichen Hochſchule, Aſſiſtent Dr. Reinhold Otto Zietzſch
mann, als a. o. Profeſſor in die veterinär-mediziniſche Fakultät
der Univerſität Zür ich berufen worden und wird Oſtern 1906
das Züricher Lehramt antreten. Zietzſchmann iſt 1879 zu Beiers-
dorf bei Großenhain i. S. geboren. Jn der Breslauer
mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich der Arzt am Krankenhaus
zu St. Georg in Breslau, Dr. med. Georg Boenninghaus
als Privatdozent für Ohren-, Naſen- und Halskrankheiten.
Dem bisherigen Mitarbeiter am Grimmſchen Woöörterbuche,
Dr. phil. Henry Seedorf in Göttingen, der an Stelle
Heinrich Bulpaupts zum Stadtbibliothekar in Bremen gewählt
wurde, iſt der preußiſche Profeſſortitel verlichen worden. Der
Superintendent Lic. Auguſt Saran erſter Pfarrer an der
Pfarrkirche zu Bromberg, iſt von der evangeliſch-theologiſchen
Fakultät der Univerſität Breslau zum Dr. theol. honoris causa
ernannt worden.

Berlin, 4. März. Der Landſchaftsmaler Karl Guſtav
Rodde iſt zu Gr.-Lichterfelde im 76. Lebensjahre geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Butler aus Potsdam,

de Terra aus Schleswig,
Moll aus Kaſſel, Freiherr v. Stockmar aus Hannover und
Freiherr v. Schmidtfeld aus Düſſeldorf haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Regierungsrat v. dem Kneſebeck in Breslau iſt der
Polizeidirektion in Poſen, der Regierungsaſſeſſor v. Heller-
mann in Frankfurt a. O. der Regierung in Merſeburg,
der Regierungsaſſeſſor Graf zu Solms-Laubach aus
Helgoland der Regierung in Kaſſel und der Regierungsaſſeſſor
v. der Hagen in Wittmund der Regierung in Arnsberg zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Re
gierungsaſſeſſor Bollert in Johannisburg iſt zum Landrat er
nannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Johannisburg über
tragen. Der Regierungsaſſeſſor Cardinal v. Widdern
aus Eſſen iſt dem Landrat des Untertaunuskreiſes, der Regierungs
aſſeſſor v. But ler aus Potsdam dem Landrat des Kreiſes Hirſch-
berg, der Regierungsaſſeſſor v. Haug witz aus Wiesbaden dem
Landrat des Kreiſes Hameln, der Regierungsaſſeſſor Freiherr von
Stockm ar aus Hannover dem Landrat des Kreiſes ZauchBelzig,
der Regierungsaſſeſſor Moll aus Kaſſel dem Landrat des Kreiſes
Weißenfels, der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Schmidt-
feld aus Düſſeldorf dem Landrat des Kreiſes Kolberg-Köslin
und der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. de Terra aus Schleswig
dem Landrat des Kreiſes Fiſchhauſen zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem Bürgermeiſter
Dr. Haarmann in Witten iſt der Titel „Oberbürgermeiſter“
verliehen worden. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Ernſt Lohycke
in Breslau iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und dem Kon
ſiſtorium der Provinz Schleſien überwieſen worden.

Die Wahl des Oberlehrers Guſtav Breddin an dem
Kaiſer FriedrichRealgymnaſium in Rixdorf zum Direktor der Real
ſchule in Oſchersleben, Kreis Oſchersleben, iſt beſtätigt
worden.

Zur Staatseiſenbahnverwaltung ſind unter Ernennung zu
Regierungsaſſeſſoren dauernd übernommen: die ſeitherigen Ge
richtsaſſeſſoren Dr. jur. Wilh. Wei rauch in Breslau, Johannes
Hilgers in Köln, Dr. jur. Julius Ernſt in Stettin, Kurt
Heintzze in Elberfeld, Bernhard Adamek in Kattowitz, Paul
Treibe in Bromberg und Wilhelm Meyer in Köln.

Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv
führer Traugott Kanitz, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerks-
weichenſteller Wilhelm Mende, beide zu Stendal, und dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Beckmann zu
Brunau im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt: ſind: die Amtsrichter: Bamberg in Worbis
als Landrichter nach Halberſtadt und Schreher in Wanzleben
nach Torgau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hautkrankheiten
aller Art empfehlen ärztliche H erb a-SeifeAutoritäten von c
Zu haben in alen Apotheken rog. n. Parfüm. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk.

Wirkung Obermeyer“

Wäsehemanygein (Hrehrollen)

Mangelstuben und Private.für
Neu h mit hoher Glättfläche, s0-
wie Zehn an mit kingrnl(chweres Raſiber). Zuletzt mit 5 gold. Medaſſſen

und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung rn Lokal m 3 ital. Teil-

en gestattet.Grösste und Alters Bahn dieser Branche.

Ernst Herrschuh, Chemnitz o 265.
(8265)
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Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 28. Februar 1906 ſind nach-

ne Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 kleine Schere mit gelbem Griff im Etui, Portemonnaies mit
Jnhalt, 1 Taſchentuch, 1 Meſſer, 1 Broſche aus 3 verſilberten
Pfennigſtücken, 1 Paar braune Handſchuhe, 1 gold. Ohrring mit
Amethyſt, 1 ſchwarzer ſteifer Herrenhut, 1 goldene Damenuhr,
1 Kiſtchen Sprotten, 1 Sack mit Zwiebeln, 1 grauer Pelzmuff.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 dunkles ſchmales Ledertäſchchen mit Portemonnaie, 50 Pf.

Jnhalt und Viſitenkarte, 1 grünes Portemonnaie mit 36 Mk.,
1 Portemonnaie mit 10--11 Mk. Jnhalt, 1 graues Porte-
monnaie mit 17 Mk., 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 83 Mk. und
1 Studentenkarte, 1 Portemonnaie mit 12--13 Mk. 1 Porte-
monnaie mit 16--17 Mk., 1 braunes Portemonnaie mit 17 bis
19 Mk. und 1 kleiner Ring, 1 braunes Damenportemonnagie mit
37—-40 Mk. Jnhalt und 1 Billett Halle-Artern, 1 gelbes Leder
portemonnaie mit 3 Mk., ein Zehnmarkſtück, 1 braunes Herren
portemonnaie mit ca. 160 Mk. Jnhalt und Billett II. Klaſſe Frank
furtHalle a. S., 1 ſilbernes Gliederarmband mit 4 Anhängern,
1 goldenes Kettenarmband, 1 goldene Broſche, 1 goldenes Ketten
armband, 1 goldene Broſche mit blauen Steinen, 1 ſchwarze Pelz-
bog, 1 großes ſchwarzes Frauentuch, 1 ſchwarzer Ebenholzſtock mit
ſilberner Krücke und Monogramm C. H., 1 rote Kreuzbroſche,
1 Schildpattlorgnete, 1 ſilberner Klemmer mit ſchwarzer Schnur,
1 ſchwarzes Frauentuch, 1 ſilbernes Kettenarmband, 1 Münzen-
armband, 1 HerrenNickeluhr und Kette mit 1 Fünfmarkſtück, gez.
A. Schäfer Nr. 407 861, 1 goldene Herrenuhrkette, langgliedriges
Ppperftewtiſter- 1 gold. Uhrkette, 1 Broſche Gemme mit 2 Frauen
öpfen.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Sekretariat IV, Schmeerſtr. 1, II, Zimmer Nr. 11 erteilt.

Halle a. S., den 1. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Fichten-, Lürchen-, Kiefern-,
Nußſtamm- u.

in der Mansfeldſch Gewerkſchaftlichen Oberförſterei
Bräunrode.

Montag, den 19. März er., von vormittags
210 Uhr ab ſoll in dem Gaſthofe der Frau Gepnarat
zu Bräunrode folgendes NadelNutzholz in größeren und kleineren
Loſen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Stämme 1408 Stck.Fichten 330 ebw, 378 Stck. Lhrchen 108 ebm, 799 Stck. Kiefern

197 ebw, Stangen: 1390 Stck. Fichten I. Kl. 11-—-12 em D., 1746 Stck.
II. Kl. 9--10 em D., 3719 Stck. III. Kl. 7--8 cm D., 39 Hundert
IV. Kl. 37 Hundert V. Kl., 121 Hundert VI. Kl., 160 Hundert
VII. Kl. große Bohnenſtangen; 435 Hundert VIII. Kl. kleine
Bohnenſtangen. Die Nadelholzſtämme lagern vorwiegend im Dorftal,
Lietweg, Br. Vierzigmorgen; die Stangen ebendaſelbſt ſowie im
hannesberg, Heinrichstal, Schimmelsberg, Katzenberg, Weſterholz,
Eſpholz. Die Nummernverzeichniſſe werden vom 9. März cr. ab
von hieſiger Forſtſchreiberei unentgeltlich verabfolgt; die Forſt
ſchreiberei und die Herren Revierforſtbeamten erteilen jeden Auf
ſchluß, ſtellen auch gegen Entgelt Führer. Die Verkaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Bis 1. Mai er. iſt des
Kaufpreiſes als Angeld zu zahlen und ſind die Stämme ſowie
Stangen I., II., III. Kl. zu entrinden.

Bräunrode bei Hettſtedt, den 3. März 1906.

3289) Der Forſtmeiſter: DeeKe.
Holz Auktion.

Dienstag, den 6. März er. ſollen auf Burgkemnitzer Forſt
revier (Station der BerlinAnhalter Bahn) Forſtort: „Am Bahn-
hof“, „Zie lers Hütte“ und „Jagdhaus“
ca. 800 kieferne Bau u. Brettſtämme
vom diesjährigen Einſchlage meiſtbietend an Ort und Stelle

verkauft werden. [2954Zuſammenkunft: 9 Uhr vormitta s im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Konkursverfahren. je itUeber das Vermögen des Uhr Lieitation.
Zur Neupflaſterung einermachers Wilhelm re inHalle a. S., Rathausſtraße 15, 312 m langen Wegeſtrecke in der

wird heute, am 3. März 1906, Flur Kleinkugel ſollen Montag,
vormittags 10 Uhr das Kon den 12. Mä
kursverfahren eröffnet. 3 Uhr im Gaſthofe hierſel

Der Taxator Otto Knoche in folgende Arbeiten vergeben werden:Halle a. E. Bismarckſtraße 30, 312 lfd. mm Planum herzuſtellen,

wird zum Konkursverwalter er
nannt.

vonkurs forderungen ſind bis anzufahren, 1284
zum 24. März 1 bei dem anzu
Gerichte anzumelden. bordſteine zu ſetzen.

Halle a. S., den 3. Mä
Der Gerichtsſchreiber des

Amtsgerichts, Abt. 7.

1906.
önigl. Der Gemeinde-Vorſteher.

Nntzſtangen- Verkauf

rz er., z rrrtaße
t,

ertigen, 312 Ifd. mm Hoch
[3282

Kleinkugel, den 2. März 1906.

Nutz- und
Brennholzverauf
der Oberförſterei Schkeuditz.

Dienstag, den 13. März 1906,
von vormittags 10 Uhr ab im
Jentsehſchen Gaſthof zu Burg-

liebenau 32871. Aus dem Schutzbezirk Burg-
liebenau, Schlag: Jagen 49 und
Totalität: a) Nutzholz: 460 Eichen

425 fm darunter 37 Stck. von
60--78 em und 58 Stück von 50
bis 60 m Durchmeſſer), 425 Eſchen,
Rüſtern, Ahorn, Weißbuchen
III./ V. Kl. 105 fm, 20 Erlen

7,6 km, 2 Pappeln 4,40 fm,
115 Stück Eichen, Eſchen und
Rüſtern Stangen II. III. Kl.,
2,20 Hdt. Rüſtern- und Eſchen-
Bandſtöcke IV. Kl., 1 rm Eichen
Nutzſcheit. b) Brennholz von
nachm. 21 Uhr ab: von obigen
Holzarten: rm 157 Scheit, 46Knüppel

45 Stockholz, 400 Reiſer

2. Aus dem Schutzbezirk Radewell
Jag. 61, 62. 6 Eichen 5,46 fw,
5 Rüſtern 2,82 fm, 7 Pappeln

4,50 fm und 3 rm Reiſer III.
Aufmaßliſten u. Loſeverzeichniſſe

Ken Abſchriftgebühren durch die
dönigliche Oberförſterei.

Schkeuditz, den 3. März 1906.
DerForſtmeiſter. Westermeier.

Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung der Stadt-
flur Wettin a. S., Station der
Kleinbahn Wallwitz--Wettin, ſoll
auf 6 Jahre, vom 1. Auguſt 1906
bis 31. Juli 1912, verpachtet
werden. Die Bedingungen liegen
im Bureau des Unterzeichneten zur
Einſicht aus, werden auch im
Termine verleſen werden. [3298

Pachtluſtige werden zu dem auf

Montag, den 12. ds. Mts.,
vorm. 10 Uhr im Sitzungs-
er des Rathauſes ſtatt
indenden Termine mit dem Be

merken eingeladen, daß vor dem
Termine eine Bietungskaution von
30 Mk. zu hinterlegen iſt.

Wettin, den 1. März 1906.
Der Magiſtrat. Regel.

Inventar u. Mobiliar-
Auktion.

Montag, den 12. März,
m 10 Uhr werden aufdem Schloßhofe der Domäne
Clöden wegen Aufgabe der Wirt
ſchaft verſteigert

6 Ackerwagen, 3 Heuwender,
3 eiſ. Schleppharken, 10 Pflüge,
darunter 5 Dreiſchare, 1 Rüben
ſchneider, 1 Oelkuchenbrecher,
Eggen, eiſerne Walzen, h
Stühle, 1 Badeeinrichtung, 2Eis-
ſchränke, 1 Kinderwagen, 1 Sofa,
1 Kleiderſchrank und verſchiedene
Möbel und Hausgeräte, ferner
4 einjährige Fohlen, 5 Stück
Jungvieh und ca. 50 Haufen
trockenes Brennholz.
Mai d. Js. finden weitere Ver
käufe ſtatt. [3276

Ernst Lehmann.

Achtung!
Am 12. März er., mittags

12 Uhr werde ich wegen
Nachzucht

z gute Aterpferde,
4 bis 9 Jahre alt, meiſtbietend
gegen Barzahlung verkaufen;

ebenſo 265ſ l
2 tragende Ferſen.

Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.
BRBauermeister.

Ia. holländiſche [3259
r Torfſftreu
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

2ladeba

hegter bayerischer Zugochsen
(Ia. Pinzgauer, Scheckochſen u. Scheinfelder),

Neue Transporte

bayeriſcher Bullen zur Maſt und ſchwarzbunter Bullen zur Zucht,

ſowie hOochtragende Kühe
find eingetroffen und ſtehen preiswert zum Verkauf.

Magervien Depot, eFernruf 881. Zentrale für Viehverwertung, Berlin. [3309

Beabſichtige mein

Rittergut,
Prov. Sachſen, in der goldenen
Aue, 600 Morgen groß, Bahnhof
am Ort, Zuckerfabrik in nächſter
Nähe, zu verkaufen. Unter
händler ausgeſchloſſen. Hohe An-
zahlung verlangt. Meldung unter
Z. u. 617 an die Exped. d. Ztg.

Original -Oberweimarer
Goldthorpe--Gerſte

ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. [3277Ligowo- Hafer
Leutewitzer Gelbhafer à Ztr.
Strubes Schlanſtedter (11 k.

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
gelbe 1. Nachzucht von Original-
ſaat, aus ausgeſuchten Mutter-
rüben mit mindeſtens
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.

H. Heydenreieh,Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

Roten Schlanſtedter

Sommerweizen er
ſehr ertragreich, 1904 von der
Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt be
zogen, gibt ab à Ztr. 10,50 Mark

Lücke,
Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt. [2859

Runkelſamen
rote und gelbe Eckerndorfer
I. Nachzucht, per Zentner 24,00 Mk.
ab Station Köſen i. Thür. hat
abzugeben [3203Amtsrat Jaeger,
Pforta b. Naumburg a. S.
elchower Landgerſte

zur Saat offeriert
Amtsrat C. Wentzel,

Teutſchenthal. [3025

Mur Futterrüben
Z. Saatkartoffeln
„Jnduſtrie“ verkauft franko

eimar gegen Kaſſe [3278
Kammergut Tiefurt b. Weimar.

Zwiebeln, große Ware, 25 Ztr.
rote Mohrrüben, Neuſtädter
Kartoffeln und Spinat hat
abzugeben [3072C. Rolle, Baalberge.
Deld- I. Aleinbahnen

r re W aAhkhoß e viever e W.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Mehrere 1000 Zentner
Kalkſchlamm

hat noch abzugeben
Zuckerfabrik Doebeln.

[3279

200

8 verkauft, weil überzählig, [3280

mee

T
Am Freitag, den 9. März, von vorm. 11 Uhr an

M ſoll auf dem früheren Gute der Geſchwiſter Bggeling in
Unterrißdorf bei Eisleben das geſamte vorhandene

M lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, und zwar [3183

4 ſtarke Arbeitspferde, 5 Kühe, teils friſch-
milchend, teils hochtragend, 6 Färſen, 2 Bullen,
8 fette Schweine, ea. 50 Hühner, 4 Acker-
wagen, 1 Droſchke, Göpel mit Dreſch-
maſch., Drill-, Häckſel- und Reinigungs
maſchine, 3 eiſ. Pflüge und 1 Bergpflug,
Dreiſchar, Eggen, Krümmer, 1 Paar
Ringel- und Glattwalzen, Dezimalwage,
Karren, Leitern, Säcke, Stroh (cteils ge-
preßt), Heu, Spreu, Kartoffeln, Futter-
rüben, Schnitzel, Hafer

und vieles andere mehr.

Max Mendershausen, Cöthen i. Anh.,
Bank- und Gütergeſchäft.

9[9 9 0 9 9 0 0 0 90 09 0 0 0 9 0 0 9 9 00
0 r3 SaagkkartoffelPreisliſte
9 iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen

gratis und franko. s
4 Scladen a. Har z. Otto Breustedt.

Heute iſt ein großer Transport 13300
hochtragend. ſowie neumilchend.

bei uns eingetroffen.

Oberländer 8 Zuchheim, et
ſtraße 10.

Ein großer Transport hochtragender und friſchmilchender
w.Kühe,/,

owie Ia. [3294ayr. Zzugochsen
ſtehen preiswert bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friedmann Söhne,-,
Marienſtraße 24.

15 Stück komplett gerittene Peſt Magenplerd ohne Fehler

Pferde verkauftHalle, Lindenſtraße 72, pt.in allen Größen u. r rAb Dienstag,
Farben ſteh. preis- den 6. d. Mts.
wert zum Verkauf. kommen 12 gute,

Halleſcher Tatterſall, an ſchweren Zug
Merſeburgerſtraße 112. gewöhnte ([3308nrgen Zugachſen Arheilspferde

zum Verkauf. Georgſtr. 13.Schumann, Müllerdorf.
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